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S -lchLft- z-it : 8 Uhr morgen » bis 7 Uhr abends

außer Sonn - und Feiertags .

Kammer - Sieg Flandins .

Die Kammer ist in die Ferien gegange,t . — Was will Flandin ?

Neue Rüstungsmatznahmen Frankreichs .

1 ?

, 3m Mroöün auf W llnterWng KanklMs und MW

eigene militärische Maßnahmen wahren werde , sondern
auch durch militärische Abkommen mit ankeren Staaten .

ie ^ r einflußreiche Kreise in Frankreich
am Werke iirtb , um ein solches Abko mmen mit
so w s e t r u ß l a nd unter Dach und Fach zu bringen ,
öas den Ostpakt natürlich überflüssig machen würde , da
unter solchen Umständen weder Rußland noch Frank¬
reich loyalle Mitglieder des Paktes sein könnten . Wir
wißen aber auch , daß die Masse des sranzö -
slschen Volkes den Sowjets gegenüber
noch immer ein großes Mißtrauen trägt .
Kenner der Lage behaupten , daß bei einer Volksab -

jtttnmiing über diese Angelegenheit in Frankreich eine
Mehrheit gegen das Bündnis ergeben würde . Wird
nun die Panikstimmung entfacht , um solche Widerstände
zu überwinden , oder will man mit ichr die g e e i g n e t e
Atmosphäre für Stresa Herstellen ? Will
man durch den fortgesetzten Hinweis auf die Kriegsge¬
fahr die anderen Konferenzteilnehmer unter Druck
setzen ? Diese Vermutung liegt umso näher , wenn
gleichzeitig in der italienischen Presse ein Artikel er¬
scheint , der bereits vor allzu großen Hoffnungen auf
Stresa warnt .

Es ist ein gefährliches Spiel , das hier getrieben wird ,
wenn man immer und immer wieder nur von Krieg
und Kriegsgefahr spricht . Mit großem Ernst hat sich
der P a p st denn auch gegen solche Methoden gewandt
und hat das Wort geprägt : Vertilget die
Völker , die den Krieg wollen . Wir ent¬
nehmen nun der italienischen Presse , daß die Italiener
dieses Gebet des Papstes mit ruhigem Gewissen mit -
beten können und werden . Es lag nämlich die Ver¬
mutung nahe , daß die Warnung des Papstes vor dem
Kriegsgeschrei nicht zuletzt auch darauf zurückzuführen
wäre , daß nicht nur in Frankreich , sondern dem Vatikan
noch näher die Waffen klirren , die Schlote der Rüstungs -
fabriken rauchen und die Reservisten zu den Fahnen
gerufen werden .

Auch der französische Senat bis 28 . Mai

vertagt .

Paris , 3 . April . ( Eigene Drahtmeldung .) 3n den
spaten Abendstunden des Dienstag ist der französische Senat
bis zum 28 . Mai in die Ferien gegangen . Der Senat ver¬
abschiedete noch die neuen Satzungen für die Militärluft¬
fahrt , die am Montag ausführlich in der Kammer erörtert
worden waren .

Frankreichs Bundesgenosse
Rußland . . .

Einst und jetzt .

Ein angesehener französischer Journalist hat seinen
- undsleuten neulich zu verstehen gegeben , daß die
gegenwärtig unter der moralischen Führung Herriots
so intensiv betriebene Bündnispolitik Frankreichs mit
Eowjetrußland — vom historischen Crfahrungsstand -
punkt aus betrachtet — außerordentlich bedenklich
stimmen müße . Wenn in der Politik der Grundsatz
gelte , daß die Gegenwart aus der Vergangenheit Lehren
ziehen müsse , so sei der Beweis erbracht , daß ein russi¬
sches Bündnis „ ein verfaultes Brett "

darstelle , das
große Gefahren berge , wenn Frankreich es betreten
würde . . .

Hier spricht die Stimme der sonst in Frankreichs
« Übung so sehr verehrten Vernunft aus bitteren Er¬
fahrungen . Es wird ganz abgesehen von der sehr nahe¬
liegenden neuen „ russischen

"
Gefahr , nämlich der

kommunistisch - bolschewistischen Propaganda im franzö¬
sischen Heer und in der arbeitenden Bevölkerung . Es
wird lediglich Bezug genommen auf die Außenpolitik .
Und es wird dabei stillschweigend vorausgesetzt , daß sich
im wesentlichen da nichts gegen die Vorkriegszeit ge¬
ändert habe : — nämlich , was die militärische Bündnis -
fähigkeit , also die kriegerische Schlagkraft des jeweiligen
russischen Heeres anlangt . Der Franzose zeigt sich in
dieser Beziehung sehr skeptisch . Die großen Ver¬
sprechungen Rußland ? hätten niemals das gehalten ,
was man von französischer Seite in sie hin eingelegt
hätte . . . Das Ende der großartigen Bündnispolitik
Poincarös sei der Sonderfriede von Brest - Litowsk ge -
wchen . . .

Verfolgen wir nun einmal kurz die französisch -
russische Bündnispolitik von den neunziger Jahren an ,
wo sie mit der Kündigung des Bismarckschen Rückver¬
sicherungsvertrages zwischen Deutschland und Rußland
beginnt . Schon damals hatte der Zar Frankreich
wissen lassen , daß ihm gar nichts daran gelegen sei , daß
Deutschland „ sich unmittelbar bedroht suhle

"
. ( Heute

liegen die Dinge freilich anders . ) Jedenfalls wurde
Frankreich sogleich verständigt , daß es weit mehr die
Geschäfte Rußlands besorgen solle , als daß Rußland
die Frankreichs zu den seinen machen wolle . Erst in
den letzten Jahren vor dem Weltkriege , als sowohl
Frankreich wie Rußland innerlich zu einer kriegerischen
Lösung aller drückenden Fragen drängten , als die rus¬
sische Politik einem Manne wie Iswolski in die
Hände geriet , während an der Spitze Frankreichs ein
Poincarä feine persönlichen Revanchegelüste aus -
leben wollte — , erst in diesen verhängnisvollen Jahren
finden sich Rußland und Frankreich in der Kriegs¬
politik gegen Deutschland skrupellos zusammen , , was
dann zu dem Ende .des alten Rußland führte . Ein
russischer Diplomat Hat damals feine Auffassung in
einem Bericht von 1910 dahin zusammengefaßt , daß
Frankreich infolge seines Atheismus und feiner mora¬
lischen Verrohung einem wirtschaftlichen und politischen
Sturz zutreibe , wenn nicht äußere Ereignisse diesen ver¬
hängnisvollen Lauf aufhalten . . . Daher der Plan
so bemerkt ein junger französischer Historiker unfein
Zeitalters , Frankreichs Mitwirkung , solange sie noch
einigen Wert besitzt , auszunützen . Iswolski ist die
Seele dieses Planes . Auch die Russen fühlen eine
Eötzendämmerung in sich . . . Das Geld spielt eine
entscheidende Rolle . Im August 1912 definierten
Poincarö und Sasanow in Petersburg die Ausdehnung
und die Bedeutung des Bündnisses : Rußland würde
Frankreich seine militärsche Mitwirkung nur in vitalen
Fragen zuteil werden lassen , in einem außereuropäischen
Streit könnt « es sie ihm nicht versprechen . Anderer¬
seits würde Frankreich Rußland nur zu Hilfe kommen ,
wenn Deutschland in den Konflikt hineinkäme . Daraus
ergaben sich dann Auslegungsschwierigkeiten hinsicht¬
lich der Frage , was eine .LRobilmachung des Drei¬
bundes " bedeute . Ob eine Teilmodilmach u ng ( Öster¬
reich am Balkan ) schon den Bündnisfall ergebe . — Mit
anderen Worten : Rußland war immer sehr zäh in
seinen Forderungen . Es verstand im übrigen , die fran¬
zösische Presse zu bestechen , um Frankreichs Politik
immer gefügig zu halten . Das war Jswolkis Praxis .

Dann Rußlands militärische Organisation : — sie
wurde immer überschätzt ! ( Wird sie es heute wieder ? )
Von französischer Seite wird neuerbings daran er¬
innert , daß sich der russische Eeneralstabschef im
Februar 1914 außerstande erklärte . Konstantinopel zu
besetzen — das alte Hauptziel Rußlands ! — , da bann
die russischen Westgrenzen in einem Maße militärisch
entblößt werden müßten , das Deutschland und Öster¬
reich zu einer Offensive ermutigen könnte . Der Eeneral -
guartiermeiiter Danilow hat damals in einer an Frank¬
reich gerichteten Rote bekanntgegeben , daß eine Teil -

mobilmachung der russischen Streitkräfte unmöglich sei .

Smdgenprtife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 8,
Nachlatzstafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

^Mü ^ ^ K^ „
Eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- ein -

Lummer 2in 3« ^? ' ® d̂ost bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . BesteUgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die~ 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher lemen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Panikmache .

. as - 3 . April . , ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die französische Regierung hat die kleine
Niederlage Meder wettgemacht , die sie Ende der
vorigen Woche erlitt , als sich die Kammer angesichts der
schwierigen außenpolitischen Lage nicht in die Ferien
schicken lassen wollte . Gestern hat sich nun die Kammer
bis zum 2 8 . Mai vertagt , nicht ohne vorher der
Regierung mit 410 gegen 134 Stimmen das Vertrauen
bekundet zu haben . . Diese Wendung wurde durch die
Rede des französischen Ministerpräsidenten herbeige -
suhrt , die ganz auf den Ton gestimmt war , daß die Re¬
gierung alles für die Sicherheit Frank -

rff1 l -u e ‘ würde vernachlässigt und auf
Een Gebieten , sei es nun Luftfahrt , Bewaffnung oder
Befestigung , fei man gleich tätig . Man konnte aus der
.Rebe 5Ianbnts entnehmen , daß Frankreich feit dem

Marz gewisse T ru ppe n ve rf chieb u ng en
vorgenominen hat , um die Grenze gegen
rLeutH ! anb besser zu sichern , und daß man
sich noch überlege , ob es nicht zweckmäßig sei , die gegen¬
wärtige Jahresklasse , die in den nächsten Tagen zur
Entladung kommen müßte , weiter unter den Fahnen
ßu behalten . Man sicht , Flandin ist der Panik¬
stimmung , die seit einigen Wochen Paris und
Frankreich beherrscht , weit e n t g e g e n g e f o m m e n ,
ja , er hat sich bemüht , diese Panikstimmung nicht ab -
$1ingen zu lassen . Tatsächlich spricht man ja in Paris
' darin stimmen die Berichte aller Betrachter überein
— von nichts anderem als van dem kommenden Krieg
der durch einen deutschen Vorstoß gegen den
Osten entstehen würde , ein Vorstoß , der Frankreich
zwingen würde , seinen Verbündeten zu Hilfe zu kommen .
Für u n s i ft diese Panikstimmung einfach
unverständlich , denn immer und immer wieder
hat Deutschland feinen Friedenswillen bekundet und
betont , daß die militärischen Maßnahmen , die es jetzt
durchführt und die übrigens weit hinter den Rüstungen
zurückbleiben , die die Franzosen uns bisher andichteten ,
lediglich der Gewährleistung der Sicherheit Deutsch¬
lands dienen . Wenn man in Frankreich solche Be¬
kundungen grundsätzlich überhört , so legt das die Ver¬
mutung nahe , daß man diese Panikstimmung
braucht , u m g e w i s s e Z i e l e zu erreichen .
Run hat Flandin in seiner Rede auch davon ge¬
sprochen , daß Frankreich seine Sicherheit nicht nur durch

Meldungen über dunkle Pläne Litauens .

London , 3 . April . ( Eigene Drahtmeldung .) Mehrere
Blätter veröffentlichen eine Exchangemeldung , wonach die
litauische Regierung einen neuen Schlag gegen das Memel -
gebiet plant . „ Im Vertrauen auf Unterstützung
Frankreichs und Rußlands " wolle sie den Völker¬
bund ersuchen , das jetzige Memelstatut durch eine unbedingte
Anerkennung der Souveränität Litauens über das Gebiet
zu ersetzen . Präsident Smetana Habe den Beschluß der
Regierung gebilligt . In Litauen betrachte man die Memel -
angelegeUheit als eine innenpolitische Frage , in die
Vertreter fremder Länder sich nicht einmischen sollten . Die
Unterhauserklärung Simons habe keinen besonderen Ein¬
druck gemacht . Inzwischen sitze das litauische Kabinett die
Litauisterung des Gebietes Mergisch fort . Die Zivil - und
Militärverwaltung werde reorganisiert , um alle Spuren des
500 Jahre alten deutschen Einflusses zu beseitigen . Die
Machtbefugnissi des Gouverneurs sollen noch erweitert

Jj werden . „ News Chronicle
" stellt dazu fest , daß ein solcher

Beschluß der litauischen Regierung an einer der Gefahren¬
stellen Europas eine äußerst kritische Zuspitzung schaffen
müsse .

Studenten fordern den Rücktritt des

Innenministers und des Polizeichefs .

Kowno , 3 . April . Am Dienstagabend veranstalteten
etwa 2000 Studenten wieder eine deutschfeindliche
Kundgebung , die sich aber diesmal wegen des polizei¬
lichen Einschreitens zu einer Kundgebung gegen d ie
Regierung auswirkte . Die Studenten zogen sich nach
dem vergeblichen Versuch , an der deutschen Gesandtschaft vor -
oeizuziehen , in das Universitätegebäude zurück . Dort wurden
aufreizende Ansprachen gehalten , in denen der Rücktritt des

Innenministers und des Polizeichefs von Kowno wegen des
Borgehens gegen die Studenten gefordert wurde .

Die Baltikumkämpfer gegen das Schandurteil .
Berlin , 2 . April . Major a . D . Bischoff der ehe¬

malige Kommandeur der Eisernen Division im Baltikum
und Führer des Reichsverbandes der Baltikumkämpfer , hat
an den Führer ein Telegramm gerichtet in dem
es u . a . heißt :

„ Tieferschüttert über das Kownoer Schreckensurteil
gegen unsere deutschen Brüder , versichern die Baltikum -
kämpfer getreu ihrem Kampfruf „ Und doch !" ihre unwandel¬
bare Treue zum Deutschtum und Vaterland '

Voller Scham denken wir Baltikumkämpfer an die der
Befreiung Litauens vom Bolschewismus durch un « unser
Blut und untere Toten gefolgte Riederdrückung und

'
Knech¬

tung der Befreier und ihres Deutschtums .
Wir denken in dieser Stunde voller Ingrimm und Ver¬

achtung des feigen Überfalles neugebildeter litau¬
ischer Formationen im November 1919 au f einen deut¬
schen Verwundetenzug , bei welchem 42 Verwundete ,
flüchtende Frauen und Kinder getötet wurden ."

Am Schluß des Telegramms wird dem Führer der Dank
der Baltitumkämpsir für das auch von ihnen langersehnte
Dritte Reich ausgesprochen .

Das Memelstatut unzweifelhaft vcrletzt .

Paris , 3 . April . Das „ Journal " betont in einem Auf¬
satz , daß . Litauen das Memelstatut unzweifelhaft
verletzt habe . Die deutschen Schulen seien geschlossen , die
deutschen Beamten ausgewiesin worden . Es genüge , daß
fünf Litauer streikten um das Funktionieren des autonomen
Statuts lahmzulegen . Die erste Bedingung sei , Litauen
wieder zur Achtung des Abkommens von 1924 anzuhalten .
Der Völkerbund habe seine Machtlosigkeit in Meine ! wie in
Danzig gezeigt . Das „ Journal "

bezeichnet unter diesen Um¬
ständen Memel als das Nervenbündel Osteuropas . Dort gebe
es einen Präzedensfall , denn die Litauer hätten sich Memels
seinerzeit bemächtigt , indem sie die anderen Mächte vor eine
vollendete Tatsache stellten .
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Der große Staatsakt in der Staatsoper .

Berlin , 2 . April . Der entscheidende Schritt ,
den die nationalsozialistische Regierung durch die Übernahme
der gesamten Rechtspflege auf das Reich auf dem Wege
z umdeut scheu Einheitsstaat getan hat , wurde am
Dienstagnachmittag durch einen grohen Staatsakt im
staatlichen Opernhaus begangen . An diesem be¬
deutungsvollen Feiertag der Justiz hatten sämtliche Justiz¬
behörden Deutschlands

'
Flaggenschmuck angelegt . Aus dem

ganzen Reich waren die Juristen nach Berlin gekommen , um
an der Kundgebung teilzunehmen .

Die Ehrengäste .

Der große Raum der Staatsoper bot ein noch nie ge¬
schautes Bild . Auf der mit den Fahnen des Reiches , mit
Blumen und Lorbeerbäumen geschmückten Bühne nahmen in
halbkreisförmig angeordneter , dreifacher Sitzreihe die höch¬
sten richterlichen Beamten Deutschlands mit
dem Präsidenten des Reichsgerichtes an der Spitze Platz .
Eingerahmt wurde die Bühne durch die Hakenkreuzfahnen
der Justizfachschaften . Das ganze Parkett war von Trägern
der roten und schwarzen Amtsroben angefüllt . In den Logen
und den vier Rängen hatten die Vertreter der Reichs - und
Landesbeyürden , der hohen Parteistellen , der SA . , der SS . ,
des Arbeitsdienstes , der Reichswehr , der Reichsmarine und
Polizei Platz gefunden . Die große Mittelloge war für den
Führer und die Reichsregierung freigehalten . Mit erhobe¬
nem rechten Arm begrüßten die Vertreter des deutschen
Rechts sowie die große Festversammlung den Führer und
Reichskanzler bei seinem Erscheinen . Mit dem Führer nah¬
men in der großen Loge Platz : Ministerpräsident Göring ,
die Reichsminister Gürtner , Frick , Blomberg , Graf
Schwerin v . Krosigk , Seldte , Eltz v . Rübenach und
DarrS , der Reichspresscchef der NSDAP . , Reichsleiter Dr .
Dietrich , sowie die Staatssekretäre Schlegel beiger ,
Freisler , Lammers , Funk , Pfundtner ,
Koerner , Erauert , Hierl , Reinhardt , Posse ,
Krohn , Milch , Ohnesorge , Landfried . Unter
den zahlreichen Ehrengästen sah man weiter zahlreiche
Reichsstatthalter , Gauleiter und Staatsminister , den baye¬
rischen Ministerpräsidenten Siebert , Korpsführer
Hühnlein , den Generalinspektor für das Stratzeniwesen ,
Todt , den Sonderbeauftragten von Ribbentrop ,
General der Landespolizei , D a l ue g e , den Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn , D o r p m ü l l e r , Generalforst¬
meister von Keudell , Oberbürgermeister Gördeter ,
Oberpräsident Koch - Ostpreußen , SS -Obergruppenführer
Krüger , Generalmajor von Witzleben , den stellver¬
tretenden Reichsgeschäftsführer und die Reichsfachgruppen¬
leiter sowie die Gauführer des BNSD2 .

Die Reihe der Ansprachen eröffnete

Ministerpräsident General Göring .

Er begann mit der Feststellung , daß die nationalsozia¬
listische Regierung in den vergangenen beiden Jahren auf
dem Gebiete der Erneuerung des Reiches das Hauptziel des

Führers erreicht habe . Zum ersten Male seit Jahrhunderten
| ei die einheitliche Reichsgewalt über alle

deutschen Gaue aufgerichtet und rechtlich ver¬
ankert . Auch die nunmehr vollzogene Vereinheitlichung des

deutschen Rechtswesens sei ein staatspolitifches Ereignis von

geschichtlicher Bedeutung .
„ Unter der nationalsozialistischen preußischen Staats¬

regierung
"

, so erklärte der Ministerpräsident , „ sind von

vornherein alle Kräfte daran gesetzt worden , die Einheit
»des deutschen Rechts vorzubereiten

" .
Im Anschluß hieran gedachte Ministerpräsident Göring

der besonderen Verdienste des ersten nationalsozialistischen
preußischen Justizministers Hanns Kerrl . Der Minister¬

präsident ging dann auf die einzelnen Etappen zur Neu¬

gestaltung des deutschen Rechts ein und hob hervor , wie
viele der Anregungen von Justizminister Hanns Kerrl ver¬

wirklicht worden seien , so z. B . die Abschaffung der Gerichts¬

ferien , die Neuordnung des Strafvollzuges und die Errich¬

tung der Gemeinschaftslager der Referendare .
Allerdings , so betonte der Ministerpräsident , sei es mit

der Änderung der Form allein nicht getan . Hinzu treten

müsse eine Erneuerung des die Form füllen¬
den Inhaltes in nationalsozialistischem
Sinne , damit die Rechtssprechung jedem einzelnen Volks¬

genossen verständlich sei . Grundlage und Ausgangspunkt

„
Em Reich

Entscheidender Schritt auf dem

- ein Recht ! "

Weg zum deutschen Einheitsstaat .

der hierauf gerichteten Bemühungen müsse di « tm national¬
sozialistischen Staat selbstverständliche Feststellung fern , daß
Recht und Rechtspflege ausschließlich der Volksgemeinschaft
und ihrer Erhaltuim zu dienen haben .

Und mit aller Deutlichkeit wolle et feststellen : So uner¬
bittlich der nationalsozialiftisKe Staat gegen den inneren
Staats - und Volksfeind , gegen Hoch - und Landesverräter
einschreit « , so sehr verabscheue er jeden Terror
und jede Willkür in der Rechtsprechung .

Niemals werde im neuen Staat ein Urteil möglich sein ,
durch das aufrechte Männer , die der Stimme ihres Blutes
treu blieben und bestehende internationale Rechrsabmachun -
gen in nichts verletzt haben , zu drakonischen Strafen verur¬
teilt werden .

Der „ nationalsozialistische Staat "
, so unterstrich Mini -

sterpräsident Göring ausdrücklich , „ ist und bleibt ein
Rechtsstaat

"
. Er verdiene diesen Titel im Hinblick

darauf , daß sein Recht und seine Gesetze in der Gemeinschaft
des Volkes begründet feien , daß jeder einzelne Volksgenosse
die Gewißheit habe , daß sein Anspruch auf Gerechtigkeit er¬
füllt werde , daß schließlich jedem Volksgenossen , der seine
Pflicht gegen die Gemeinschaft tue , und der am Aufbau des
Staates mitarbeite , Lebensraum , Lebenssicherheit
und Lebensfreiheit gewährleistet sei .

Im Dritten Reich sei der Richter Verkünder der im

ganzen deutschen Volk verwurzelten Überzeugung vom rich¬
tigen Recht , das von der nationalsozialistifchen Weltanschau¬
ung und insbesondere vom Führer des Volkes Adolf Hitler
repräsentiert werde . Was vom Richter gesagt werde , treffe
auf all « zu , die am deutschen Rechtsleben mitwirken .

Der Ministerpräsident schloß mit einem herzlichen Dank
an den Reichsjustizminister Gürtner und seine Mit¬
arbeiter , die im Auftrage des Führers die letzte Hand an
die Vereinheitlichung der Rechtspflege gelegt hätten .

Als nächster Redner nahm

Reichsjustizminister Dr . Gürtner

das Wort . Nach einem Dank für die Anerkennung , die

Ministerpräsident Göring ihm und seinen Mitarbeitern für
die Arbeit an der preußischen Justiz gezollt hat , erinnerte
der Reichsjustizminister daran , daß die Frage der Reichs¬
justiz so alt sei , wie das Deutsche Reich selbst . Je verfahrener
die Machtoerteilung und je verworrener die Rechtszustände
im Deutschen Reich im Laufe der Jahrhunderte waren, , umso
größer sei jeweils die Sehnsucht des Volkes nach einer star¬
ren Reichsgewalt als Hüterin des Rechtes ge¬
wesen . Auch das Reich der Bismarckschen Verfassung habe
sich mit der Frage der Reichsjustiz oft und viel beschäftigt .
Jedoch sei die Zeit damals noch nicht reif gewesen , da es
innerhalb des Deutschen Reiches zahlreiche selbständige sou¬
veräne Staatsgewalten gegeben habe und daher habe eine von
der Reichsgewalt ausgehende Justiz nicht entstehen können .
Aus demselben Grunde seien auch alle Versuche gescheitert ,
die nach 1919 zur Schaffung einer Reichsjustiz unternommen
wurden . Erst mit dem Tage , an dem der Nationalsozialis¬
mus , der von Anfang an die Reichseinheit gefordert habe ,
den Kampf um die Macht siegreich bestanden habe , sei die

Frage der Reichseinheit und damit der Reichsjustiz politisch
entschieden gewesen . Diese Entscheidung fei nichtein Ee -
waltdiktat der Führung , sondern der Aus¬
druck des Willens des Volkes . Bald nach der poli¬
tischen Entscheidung sei es gelungen , sämtliche Rechtswahrer
in einer über das ganze Reich sich erstreckenden Organisation
ständig zusammenzufaßen und zu gliedern , damit seien von
der persönlichen Seite her gute Bedingungen für den Auf¬
bau der Reichsjustiz geschaffen worden . Was nun zu tun

übrig blieb , war die organisatorische Arbeit . Die Landes¬

justizverwaltungen hätten sich von allem Anfang an mit
innerer Bejahung in den Dienst der großen Aufgabe gestellt ,
dies gelte insbesondere von Preußen , deffen Erfahrung und
Tradition von besonderem Wert gemessen seien . Daß aber
die Reichsjustiz in der Zeit von weniger als einem Jahr auf -

gebaut werden konnte , sei vor allem dem Entschluß
des Führers zu verdanken , der am 16 . Mai 1934

auf Vorschlag des preußischen Ministerpräsidenten die
Reichs - und preußische Justizverwaltung in eine Hand ver¬
einigt hat .

Der Reichsjustizminister ging dann auf die Vorteile der

Vereinheitlichung der Justiz im Reiche ein und betonte , daß
die einfache und einheitliche Organisation der Justizbehörden
im ganzen Reich die sichere Gewähr biete , den Willen
des Führers auf geraden und ungebrochenen
Linien bis zur äußersten B « hörde erkennbar

zu machen und durchzusetzen . Der Wirkungskreis der Be¬
amten sei nicht mehr beengt durch die Grenzen der Länder .
Der Aufbau der Reichsjustiz sei vollendet . Damit sei eine

Aufgabe erfüllt , die der Führer gestellt habe . Die andere

größere Ausgabe sei die Erneuerung des deutschen Rechts .
Hier seien zwar in Teilausschnitten vorbildliche und wich¬
tige Forderungen bis jetzt verwirklicht worden . Die gesamte
Erneuerung des Rechts aber werde lang « Zeit und viel
Arbeit beanspruchen .

Mit einem Dank an >den Führer , der dem deutschen Bot
die Rechtseinheit gegeben hat , sowie mit Dankesworten an
Ministerpräsident Göring und alle übrigen Stellen , die an
der großen Aufgabe mitgewirkt haben , schloß der Reichs
justizmiMter sein « Ansprache .

Di « Schlußansprache hielt

Reichsinnenminister Dr . Frick .

Er gab zunächst einen kurze » Überblick über die politischer
Zustände , die der Nationalsozialismus bei der Übernahm -

der Macht vorgefunden hat und erinnerte daran , daß es in
einer unverhältnismäßig kurzen Zeitspanne gelungen sei , bi -

schlimmsten Mängel zu beheben .
Sodann zählte der Reichsinnenminister die einzelner

wichtigen Gesetze auf , die die Reichsreform vorbereitet und
weitergetrieben habe . Hier nannte er vor allem das am
1 . Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution er¬

gangene Gesetz über den Neuaufbau des Reiches , das einen
oielhundertjährigen Traum der Deutschen erfüllt hat unl
den Abschluß einer tausendjährigen * Entwicklung darstelle
Deutschland sei ein Einheitsreich geworden .
Die letzten bundesstaatlichen Erscheinungsformen seien durch
Aufhebung des Reichsrates und durch Schaffung einer ein¬
heitlichen Reichsangehörigkeit beseitigt . Der Dualismus
zwischen dem Reich und Preußen sei durch die Herstellung
von Personalunionen und später von Realunionen zwischen
den entsprechenden Ministerien des Reiches und Preußens
verschwuiü >en . Unter den gesetzgeberischen , den Neuaufbau
des Reiches berührenden Maßnahmen , stehe die Überleitung
der Rechtspflege auf das Reich im Vordergrund . Es sei
kein Zufall , daß die Justiz di « erste große bisherige Landes¬
verwaltung sei , die im Zuge des Reichsneubaues ins Reich
überführt wird . Bei der Justiz handle es sich um einen im

da sich die in den Westlichen Gebieten mobilisierten Ein¬
heiten zur Vervollständigung ihrer Ausrüstung in Ge¬
bieten , die von ihrem Standort sehr weit entfernt

liegen , mit den notwendigen Vorräten versehen
müßten ; . . ( Wer dächte da nicht an die gegen¬
wärtigen Verhältnisse in Rußland ? — Wo liegt die

Ernährungsbasis der Roten Armee ? )

Es ist interessant , sich in der gegenwärtigen
Situation Frankreichs , angeregt durch eine französische
Stimme der Vernunft , all dieser Dinge zu erinnern .
Wenn Frankreich aus der Geschichte zu lernen bereit ist ,
für wen wird es sich entscheiden — so fragt der Pariser
Journalist am Schluß : für Hitler oder für
Stalin ?

Die deutsch - schweizerischen Wirtschafts¬
verhandlungen .

Vern , 2 . Ayril . Die in Bern geführten Wirtschastsver -
chondlungen zwischen der Schweiz und Deutschland find unter¬
brochen worden and werden zur Zeit auf diplomatischem
Wege fortgesetzt . Mit Beziehung auf die Kündigung wurde
vereinbart , daß diese noch bis zum 8 . April ( statt 31 . März )
mit Wirkung auf den 30 . April 1935 erfolgen kann .

Die nationalsozialistische Idee im

Grenzdeutschtum .

Große Kundgebung in Nordschleswig . — Ein Telegramm an
den Führer .

Apenrade , 2 . April . Am Sonntag fand in Apenrade an¬
läßlich des zweijährigen Bestehens oer NSAN . ( National¬
sozialistische Arbeitsgemeinschaft Nordschleswig ) ein Partei¬
tag statt , der einen überwältigenden Verlauf nahm . Die
Bericht « der Redner zeigten , daß , nachdem die Organisation
jetzt völlig aufgebaut ist , mit Nachdruck und Erfolg
im nationalsozialistischen Geiste gearbeitet
wird . Am Abend füllten ungefähr 700 Parteigenossen und
Parteigenossinnen sämtliche Räume des Deutschen Hauses .
Der mit stürmischem , sich immer wiederholenden Beifall be¬
grüßte Landesführer Nissen hielt eine Ansprache , in deren
Verlauf etwa 400 Amtswalter vereidigt und
acht neue Fahnen geweiht wurden . In äußerst
packenden Schlußworten teilte der Landesführer unter
jubelndem Beifall der Versammlung mit , daß das nach¬
stehende Telegramm an den Führer Adolf Hit¬
ler abgesandt worden sei .

„ An ihrem zweiten Jahrestag erneuert die NSAN . ihr
volksdeutsches Bekenntnis und grüßt den
Schöpfer der deutschen Volksgemeinschaft und den Vor¬
kämpfer für deutsches Recht und deutsche Ehre .

"

Die Tagung , die in ihren Einzelheiten gefilmt worden
ist , wird auch in Deutschland zeigen , wie unaufhaltsam der
in der NSAN . vertretene nationaftozialistische Gedanke in
Nordschleswig marschiert .

Ausweisung deutscher Handelsvertreter
aus Rußland .

Ohne Angabe der Gründe .

Berlin , 2 . April . Der Vertreter der Humboldt - und

Deutz - Motoren - AG ., vormals Ehrhardt und Sihmer , Saar¬

brücken , H . E . Waschkau , ist aus unbekannten Gründen aus

Rußland ausgewiesen worden . Vor einiger Zeit kam Wasch¬
kau aus Moskau zur Beerdigung feines Vaters nach Deutsch¬
land zurück und wollte nach einigen Tagen die Rückreise
wieder antreten . Ohne Angabe von näheren Gründen ver¬

weigerte man ihm das Visum und ließ ihn noch nicht einmal

zur Auflösung seines dortigen Haushaltes nach Rußland

herein . So mußte feine sich in Hoffnung befindende Gattin

di « schwere Aufgabe der Haushaltsauflösung in einem

fremden Lande ohne jegliche Hilfe allein übernehmen . In

diesem Zusammenhang ist es interessant , daß der Vertreter

der Mitteldeutschen Stahlwerke , Klitsch , sowie einige
andere deutsche Vertreter aus unbekannten Gründen eben¬

falls aus Rußland verwiesen wurden .

(wägCTborg -Bildmauin -DiensLi

Einheit des Rechts im einige » Reich .

Zur Übernahme der gesamten Rechtspflege Deutschlands auf das Reich unter Aushebung der bisherigen Justiz¬
hoheit der Länder fand in der Berliner Staatsoper Unter den Linden ein Staatsakt statt , von dem diese beiden
Aufnahmen berichten : ( rechts ) Blick in die Ehrenloge , von der aus der Führer und Reichskanzler der Kundgebung

beiwohnte — ( links ) der würdig geschmückte Raum während der Feier .
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Die Flugzeug -

Polen und der Ostpakt

Verzögelmig her WrEm - WOngen in Frankreiih

der Festigung
sammenarbeit zwi (l

staatlichen Täti
es eine der toit

Der gemeinsame Gesang des Deutschland - und Horst -

Wessel -LiÄes beendet den Festakt .

Dem Führer und Reichskanzler wurden beim Verlassen
der Oper von einer tausendköpfigen Menschenmenge große
Kundgebungen bereitet .

Bombenflugzeuge auf das Dreifache tzrhohk
und der Aktionsradius verdoppelt fein . Be¬

sondere Alarm - und sonstige Warnungsmatznahmen seien
innerhalb des Luftjahrcs vorgesehen , um die Zielpunkte und

Straßen zu schützen und die französischen Flugzeuge im Falle
eines unerwarteten Angriffes . Zu diesem Zwecke sei eine

besondere ständige Überwachungsstelle der Luft in Friedens¬
zeiten eingerichtet worden .

Dienstzeit aussprechen werde . Zur Begründung gebe man

an , daß die neuen Rekruten erst zwischen dem 15 . und

25 . April eingezogen würden . Mindestens drei Monate

werde es dauern , ehe sie notdürftig ausgebildet seien . Würde

man also im April Entlassungen aus den , Heeresdienst vor¬

nehmen , so würde Frankreich bis mindestens Anfang Juli

nur über die halbe Stärke an ausgebildeten Truppen , das

heißt etwa 140 000 Mann , verfügen . ( Die Jahrgänge wer¬

den bekanntlich je zur Hälfte im April und Oktober einge¬

zogen und entlassen .) Bei der gegenwärtigen Lage bedeute

dies aber eine Gefahr für die Sicherheit Frankreichs . Des¬

halb werde man der Regierung vorschlagen , das im Avril

freiwerdende Kontingent bis Anfang Juli unter der Fahne

zu behalten . Es sei mit Bestimmtheit anzunehmen , so schreibt

„ Petit Journal "
, daß der Ministerrat am Samstag sich

diesen Vorschlag zu eigen machen werde .

Die französischen Flugzeugfabriken , fuhr General
Denain fort , machen die größten Anstrengungen zur Siche¬

rung der Erzeugung des für Frankreich nötigen Flugzeug¬
materials . Die Tonnage der Flugzeuge fei im Vergleich zu
1933 um 40 v . H . gestiegen und der Aktionsradius von 500

auf 900 Kilometer erhöht worden . Die französischen Jagd¬

staffeln würden in einigen Tagen e
modern st er Flugzeuge erhalten . „
geschwader würden als einzige in der Welt mit einem

motorgekuppelten Geschütz ausgerüstet sein , um
das die fremden Fliegerorganisationen Frankreich beneiden
würden . Die Aufklärungsgeschwader würden zu 50 v . H .

durch ausgezeichnete Zweisitzer erneuert werden . Es werde

alles geschehen , daß das französische Luftheer Ende 1935 mit

den gleichen Waffen kämpfe wie die anderen Luftwaffen .

licher empfand ; Müllers Polyphonie , so hieb - und stichfest ne

im formalen Aufriß und in allen kontrapunktischen Einzel¬

heiten ist , zeugt natürlicherweise doch noch vom typisch

jugendlichen „ Horror vacui "
, von der „ Furcht vor dem

Leeren "
, sie ist so dicht und drängt so stark nach außen , dag

sie sich selbst im Wege steht . Elmendorfs handelte nur folge¬

richtig wenn er alle Schleusen stimmlicher Ausgiebigkeit

seines Klangkörpers bis zur letzten Möglichkeit öffnete , wenn

auch die Klarheit der Stimmführung dadurch zum Teil

nahezu illusorisch werden mußte . Zum Schluß konnte sich der

Komponist mehrfach an der Rampe zeigen . W . St .

Viertes Sinfsniekon ; ert

im Ataatstheater .

Um für die mit Interesse erwartete , nun auf den Herbst

verschobene Uraufführung des neuen Orchesterkonzerts von

Gottfried Müller zu entschädigen , bot Karl Elmendorfs
im letzten Theaterkonzert dieses Winters am Dienstag eine
— man glaubt es kaum — hier noch nicht gehörte Sinfonie
von Franz Schubert , die Sechste in C - Dur , die zum
Unterschied von der großen , „ himmlisch langen

" Siebenten
in der gleichen Tonart die „ kleine C - Dur - Sinfonies genannt
wird . Die vier Sätze haben gar nichts Titanenhaftes . Sie

geizen nicht nach dem Lorbeer Beethovens , eher spürt man in

ihnen den Nachhall der Begeisterung , mit der die leichte

Muse Rossinis damals in Wien bewillkommnet worden war .
Gerade die Ecksätze spielen am unbeschwertesten mit dem

thematischen Einfall ; das Scherzo wirkt daneben fast am

ernsthaftesten , man denkt gar an Brucknerschtz Sätze dieser
Art . Die durchsichtige Instrumentation stellt besonders den

Holzbläsern reizvolle Ausgaben . Elmendorfs dirigierte nut

spritziger Verve , manchmal , besonders zum Schluß , fast zu

flott ; im Andante schlug er Achtel , was dieser Musik etwas

zuviel vom „ Tempo unserer Zeit
" mitgibt . Das Publikum

freute sich sichtlich , neue Bekanntschaft mit Schubert gemacht

zu haben .
Es freute sich auch , eine alte Bekanntschaft zu erneuern :

mit Elly Ney , deren idealistische Impulsivität immer wie¬

der gefangen nimmt , und es gern überhören läßt , wenn im

genialischen Schwung ein paar Töne mehr gegriffen werden .

Unangenehm war freilich die Ungunst der Akustik , an der

wohl weniger der Flügel schuld war , als der Notvorhang , der

die hinter ihm harrenden Chormasien dem Auge der Hörer

entziehen sollte , aber gleichzeitig auch das Ohr um alle

Leuchtkraft des Klanges betrog . Man brauchte die ganze
Dauer des ersten Satzes , um sich in die,es Mißgeschick hinern -

zufinden . Dabei ist Brahms
' B -Dur - Konzert vielleicht ge¬

rade das Werk , mit dem man die Behauptung , Brahms hatte

nicht zu instrumentieren verstanden , am erndrucksvollsten ent¬

kräften kann . Und auch die andere , er habe keine Einfälle

gehabt . Hier brauchte er sogar gegen alle Gewohnheit einen

vierten Satz , um die Einfälle a le auszuwerten . Am

Ken entfaltete iich Elly Neys melodrSe Gestaltungskraft
ldante , am überzeugendsten ihre technische Meisterschaft

im Finale . Elmendorjf vermittelte sorgfältig und inspiriert
mit dem Orchester , so daß sich trotz , äußerer Ungunst eine

harmonische Eesamtwirkung ergab , die mit langanhaltendem

Beifall quittiert wurde . . . . ,
Als Schluß - und Glanzstück des Abends wiederholte

Elmendorfs das von ihm auf dem Tonkunstlerfeft zum
dominierenden Erfolg gebrachte „ Deutsche Helden -

Warschau , 3 . April . Bei einem Festessen zu Ehren
des Lordstegelbewahres Eden sagte Außenminister Beck in
einer Rede , die gesamte polnische öffentliche Meinung ver¬

folge mit lebhaftestem Interesse die englischen Bemühungeii ,
den besten Weg zur Gesundung der internationalen Be¬

ziehungen und zur Festigung des Vertrauens zu finden . Ich

wünschte , fuhr Außenminister Beck fort , daß Sie aus unseren
Unterredungen und aus der persönlichen Fühlungnahme mit

unserem Lande Eindrücke und Beobachtungen mitnähmen , die

Ihrer Regierung die Abschätzung der praktischen Möglich¬
keiten erleichterten , in der gegenwärtig schwierigen inter¬
nationalen Lage auf dem geradesten Wege nach
der Festigung des Friedens und harmonischer Zu¬
sammenarbeit zwijchen dm Nationen z u suchen ^

Aus Aunft und Leben .

* Reichsminister Dr . Goebbels besichtigt die Ausstellung

polnischer Kunst . Reichsminister Dr . Goebbels besuchte
am Dienstagmittag im Beisein des polnischen Botschafters

Exzellenz Lipski und des Professors Traeter zu einer

eingehenden Besichtigung die Ausstellung polnischer Kunst in

der Preußischen Akademie der Künste . Die Ausstellung
bleibt noch bis Ostern in Berlin und ist täglich von 10 bis

17 Uhr geöffnet .
* Käthe Dorsch als „ Zaza

" . ( Gastspiel im Neuen Frank¬

furter Theater .) Über der Rolle der Dorsch als „ Zaza
"

( Komödie von Verton und Simon ) vergißt man den allzu
unmittelbar die Effekte anstrebenden Reißer , den die große
Künstlerin durch den Einsatz ihrer fast beispiellosen schau¬
spielerischen Kraft zu einer Tragödie umwertet , in die

Tragödie der Frau . die mit allen Fasern ihres Seins liebt
und der später die große Enttäuschung nicht erspart bleibt :
in die Tragödie eines „ Gretchen

"
, einer „ Rose Bernd "

, .einer

„ Fanny
" nsw . Im Grunde zeigt nämlich jede Dorsch -Rolle

diese steil ansteigende und jäh abfallende Eefühlskurve vom

Liebesglück zum Liebesleid . In einer solchen Rolle , wie sie
ihr auch in der „ Zaza

"
zur Verfügung steht , zeigt die Dorsch

die reiche Instrumentation ihrer Stimme , zeigt | te die viel¬

fältige Spiegelung eines großen Gefühls in einem lachenden
und weinenden Gesicht , das man nie vergessen wird . Die

Dorsch triumphierte über alle Mängel des Stücks und Schön¬

heitsfehler der Aufführung hinweg , indem sie an einem er¬

schütterndem Beispiel die Polarität des Lebens aufzeigte ,
das zwischen Lust und des Leids gestellt ist . 3 . “ •

* Mannheimer Nationaltheater . ( Uraufführung .) Als

achte Uraufführung der lausenden Spielzeit ging am Drens -

tagabend Eduard Reinachers „ Spiel vom ver -

lorenenSohn
" über die Bretter . Reinacher hat versucht ,

die alte Legende dem modernen Empfinden näher zu bringen .
Den leitenden Grundgedanken bildet der Fluch des Goldes ,
das dem durch das Weib ( Aquila ) zum bejahenden Lebe » » «

Die Beratungen Edens in Warschau .

London , 3 . April . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
" meldet aus Warschau , das Gesamtbild

der europäischen Lage , das sich in der Dreimächtekonferenz in

Stresa zeigen werde , sei jetzt der Vollendung nahe . Die Um¬

risse seien deutlicher geworden als vor 14 Tagen , aber eine

wesentliche Änderung sei nicht festzustellen . Die Stand¬
punkte Deutschlands , Sowjetrußlands und

Polens seien jetzt genau bekannt . Sie entsprächen
ungefähr den Erwartungen . Die erzielte Klarstellung be¬

treffe mehr die Beweggründe der Politik der einzelnen Län¬
der als diese Politik selbst . Polen glaube , daß kein

Sicherheitspakt ihm größere Sicherheit
geb en könne , als es jetzt in Form seiner Nicht¬
angriffspakte mit Deutschland und Sowjet¬
rußland sowie seiner Militärbündnisse mit

Frankreich und Rumänien besitze . Anscheinend
feien polnischerseits keine neuen Vorschläge gemacht worden ,
und Eden habe zwar , wie verlautet , eine oder zwei Anre¬

gungen gemacht , die heute weiterhin erörtert werden sollten ,
doch werde nicht erwartet , daß die Besprechungen in Warschau
zu irgend welchen wesentlichen Ergebnissen führen könnten .
Tatsächlich werde immer deutlicher , das die Sicherheit
O st europasnichtgeeignetfüreine Regelung
durcheineregionaleVereinbarungsei . Wenn

Europa nicht einen Sicherheitsplan auf viel Breiterer Grund¬

lage aufstellen könne , dann bestehe wenig Aussicht auf eine

Änderung der jetzigen Lage .

Aussprache mit Pilsudski .

Warschau , 2 . April . Die Unterredung des Lordsiegel¬
bewahrers Eden mit Marschall Pils u d s k i , die kurz nach
6 Uhr begann , dauerte meh r al s e ine Stu nde . Ander

Unterredung nahmen der Geschäftsträger Avening und
der Abteilungschef im englischen Außenministerium ,
Strang , teil , ferner Außenminister Beck und der Vize -

minister des Auswärtigen Graf S z e m b e k.

Die Abschätzung der praktischen Möglichkeiten .

Frankreich , das fest an der Friedensidee hänge , ist

ebenso entschlossen , sich gegen Angriffe gegen seine Unab¬

hängigkeit zu verteidigen , auf jedes Bombardement mit

einem Bombardement zu antworten , auf jede Feuersbrunst
mit einer Feuersbrunst .

Auf dem Boden fei eine Reihe von Verteidigungsmitkeln

vorgesehen : Luftabwehrstationen , Zentralisierung und Aus -

tau ch von Nachrichten , Verdunkelung , Alarm . Ferner sei
eine bessere Verteilung der aktiven Verteidigungsmittel im

Lände , Modernisierung der Flugabwehrgeschütze durch Ein -

attq von modernen Batterien mit großer Anfangs -

windigkeit und mit schwerkalibrigen Maschinengewehren
oder automatischen Geschützen vorgesehen . JDas Luftfahrt¬

ministerium verlangt neben den ihm bereits unterstellten

Verteidigungsmitteln noch die Leitung der Vorbereitung des

Luftschutzes des Landes in jeder Hinsicht , sowie im Kriegs¬

fälle den Oberbefehl der Luststreikräfte und die oberste Ver¬

antwortung für die Leitung des Luftschutzes des Landes .

Unter diesen Bedingungen werde in ganz Frankrerch unter

einem einheitlichen Himmel die Luftabwehr vorbereitet und

durchgeführt werden können . Natürlich blieben alle diese

Vorbereitungen toter Buchstabe , wenn sie nicht durch die

Mitwirkung der g a n z e n V e v d l k e r u n g belebt

werden würden . In ganz Frankreich müsse die Bevölkerung

so organisiert werden , daß sie ohne Entmutigung , „ohne sich im

Tempo der Arbeit stören zu lassen und ohne unnutze Verluste

unvermeidliche Luftangriffe im Verlaufe eines Konfliktes

hinnehme . Man dürfe nie vergessen , daß das einzige Mittel ,
den Krieg und vor allem den Luftkrieg zu vermeiden , dann

bestehe , bereit zu sein , ihn siegreich zu bestehen .

Mitteilungen des Generals Denain .

Paris , 2 . April . Auf dem Kongreß des franzö¬
sischen Luftschutzverbandes beantwortete Luft¬
fahrtminister General Denain die Frage , ob die lebens¬

wichtigen Zentren Frankreichs durch einen Luftangriff ver¬

wüstet werden würden , mit nein , vorausgesetzt , daß alle Ver¬

teidigungsmittel kaltblütig und entschlossen angewendet
werden .

General Denain beschäftigte sich dann mit dem Ausbau
der französischen Luftwehr und erklärte , neue Kredite er¬
laubten bereits bis Ende dieses Jahres die Verwirklichung
einer Luftflotte , deren Programm anfänglich auf drei Jahre
vorgesehen gewesen sei . Innerhalb der erforderlichen Frist

werde der Tonneninhalt der französischen

t e q u i e m “ von Gottfried Müller . Seiner restlosen Ein¬

satzbereitschaft dankte des Werk damals nicht zum geringsten
Teil den starken Widerhall . Die gleichen Kräfte — Sing -

chor und Orchester des Staatsheaters , Mainzer Liedertafel

und zahlreiche Mitglieder einheimischer Chorvererne —

waren unter seiner Leitung auch diesmal am Werk . Dennoch

schien der Eindruck , gemessen an der Lautstärke des Beifalls ,

nicht so unmittelbar wie seinerzeit im Kurhaus . Vielleicht

lag es an der Distanzwirkung , die die Theaterakustik von der

im Kurhaus unterscheidet , daß das Pathos der gewaltigen

klanglichen Übersteigerungen hier weniger fühlbar wurde .

Vielleicht lag es aber auch daran , daß man gerade aus der

Bettina v . Arnim .

Die interessanteste Frauengestalt der deutschen Romantik ,
Bettina v . Arnim , geb . Brentano , wurde am

4 . April vor 150 Jahren in Frankfurt a . M .

geboren . Sie war eine Schwester des Dichters
Clemens Brentano und die Gattin des Dichters Achim

v . Arnim . Auch sie selbst war eine Meisterin der Feder ,
deren Werke übermütige Laune , wärmstes soziales Mit¬

gefühl , starken Sinn für politische Freiheit und tiefstes

Naturgefühl verraten . Besonders berühmt sind - ihre

Erinnerungen an Goethe , die unter dem Titel

„ Goethes Briefwechsel mit einem Kinde

wahre Erlebnisse mit dichterischer Freiheit ausschmückten .

auf die Bedeutung seiner informatorischen Besprechungen in

Paris , Berlin , Moskau und Warschau sowie der bevorstehen¬
den Besprechungen in Prag hin . Er habe das Vertrauen , daß
sein Besuch in

'
Warschau dazu beitragen werde , eine noch

engere Verständigung zwischen Polen und

England herbeizuführen . Seine freundschaftlichen Be¬

sprechungen mit Minister Beck und Marschall Pilsudski wür¬
den insofern von größtem Nutzen sein , als sie es jedem der
beiden Länder ermöglichten , diejenige Rolle noch besser abzu¬
schätzen , die den anderen bei dem großen Werk der internatio¬
nalen Organisation des Friedens zufalle .

Polen weiterhin ablehnend gegenüber
dem Ostpakt .

Warschau , 3 . April . ( Eigene Drahtmeldung .) Die Be¬

sprechungen Edens mit dem polnischen Auhenminster Beck
am Dienstag haben sich , wie zuverlässig verlautet , so guftwie
ausschließlich um die Frage des Ostpaktes be¬

wegt . Von maßgeblichen polnischen Stellen wird immer
wieder betont , die Unterredungen hätten lediglich infor¬
matorischen Charakter gehabt . Von irgendwelchen
konkreten Vorschlägen könne daher keine Rede sein .

Sehr hartnäckig behaupten sich in Warschau Gerüchte
über einen neuen Kompromißvorschlag zur Ost¬
paktfrage , der bei der Aussprache mit Eden aufgetaucht sei .
Es zeige sich darin das Bestreben , Polen den Beitritt zum
Ostpakt zu ermöglichen , indem aus ihm die Verpflich¬
tung zur gegenseitigen Hilfeleistung ge¬
strichen und dafür eine K o ns u l t a t i o n der Mächte
eingesetzt würde . EH nach einer solchen Konsultation könnte
dann durch die Unterzeichner des Ostpaktes über die Stel¬

lung von Waffenhilfe beschlossen werden .

wesentlichen schon lange durch das Gerichtsverfassungsgesetz
feststehenden , in sich geschlossenen Kreis von selbständigen

Behörden mit in der Hauptsache reichsrechtlich,6e |timmten

Geschäftsaufgaben . Wesentlich anders lägen die S^ rhalt -

nisse bei der Verwaltung , als dem Inbegriff der gesamten
:i-gteit , soweit sie nicht „ Justiz

" sei . Hier sei

richtigsten Aufgaben des Nationalsozialismus ,
die verloren gegangene Einheit soweit wie möglich wieder

herzustellen . Der erste Schritt in dieser RichtuM fti mit

der 2 . Neunufbauverordirung und dem neuen Reichsstatt -

haltergesetz getan . Weitere Schritte würden folgen . Zum

Schluß werde das große Werk der Reichsreform gekrönt
werden durch die territoriale Neugliederung des Reiches .

Beschluß des Ministerrats für Samstag
zu erwarten .

Paris , 3 . April . Wie „ Petit Journal " aus sicherster
Quelle wissen will , wird wahrscheinlich am ,

kommenden

Samstag im Ministerrat beschlossen werden , die Soldaten ,
die am 15 . April entlassen werden sollten , auch weiterhin
unter den Fahnen zu behalten . .

Ministerpräsident Flandin hat bekanntlich in (einer

gestrigen Kammerrede gesagt , die Frage , ob der Artikel 40

des Militärgesetzes auch auf die im April zur Entlassung
kommenden Soldaten angewandt werde , sei noch nicht ent¬

schieden . Der Militärausschuß werde erst in seiner Sitzung
am 5 . April ein Gutachten abgeben . Das „ Petit Journal

'

will aber von einem Mitglied dieses Ausschusses erfahren
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Eine bessere Zukunst für unsere Kinder

m

wird ,

gefaßt . Ein dichterischer Atem weht duich das Ganze Auch Forscher der sich
tragische Moment kommt zu seinem Recht . Etwas weit - Steinzeitm «

schweifig mitunter der Dialog . mt .

Normen für das Verb

genutz angefachten und getriebenen Adam zum Verhängnis
wird . Reinacher hat das Spiel mit behutsamen Händen an -

. .. . ------ Jarmen für das Wort
.toten . Dagegen gibt es keine Zahlenbezeichnungen , die

vermocht
Denn seine Erklärung der

. Wissenschaft und Technik . Der Reichswissenschafts -
mrnrster hat den bisherigen Rektor an der Handelshochschule
Be r l l n Professor Dr . Ernst Tiegen . Ordinarius der
Geographie , erneut ab 1. April zum Rektor der Hochschule

Zuspitzung im abessinisch - italienischen
Grenzstreit ?

Ein Bericht im » Daily Telegraph " .
London , 3 . April . Der Berichterstatter des „ Daily Tele¬

graph
" in Addis Abeba meldet , die Lage die infolg -

des Grenzstreites mit Italien entstanden sei , werde immer
gefährlicher . Gerüchte über Zwischenfälle an verschiedenen
Grenzstationen erregten die Soldaten und es werde immer
schwieriger , sie an Vergeltungsmaßnahmen zu verhindern
Die Aufregung unter den kriegerischen Stämmen in Nord -
abessinien sei besonders groß . Vorbereitungen zum
Kriege würden offen betrieben . 2m ganzen
Lande würden Truppen versammelt . Di « Nachricht , dah
Frankreich Munitionssendungen für Abessinien in Djibnti
angehalten habe , habe in Addis Abeba einen schlechten Ein¬
druck gemacht , aber es verlaute , daß die Seiümngen jetzt
freigegsben worden feien .

Die abessinische Gesandtschaft in London
terlt mit , datz ein Äthiopie r am 23 . Märzvoneinem
italienischen Offizier in eine Falle gelockt und in
» furchtbarer Weise " ermordet worden sei . Die äthiopische
Regierung verlange gerichtliches Vorgehen gegen den angeb¬
lichen Mörder ,

meldet aus Pans , die Nachricht von dem bevorstehenden Ve -
™ Warschau habe in außenpolitischen Kreisen

§ * “ ret/ußlands ebenso wie bei det Kleinen^ ^ ente kernen guten Eindruck gemacht .
- f. JKa ’

tuThdj fei nichts dagegen einzuwenden , wenn der frau -
höfische Autzenmlnrfter srch bemühe , bei der Vercheiblauncr der

i n5dcrttdgß Polens Ml ^ arbeit gu gewinnen iedolb
furchte man , daß Polen dem französischen Äußen -
mrnrster ein Kompromiß vorschlagen könnte ,es Laval unmogl ^ machen würde , in Moskau den seitlangem ins Auge gefaßten Vertrag gegenseitigen Beistandeszwischen Frankreich , Sowzetrußland und der Tschechoslowakei
zu unterzeichnen .

’ 1

?° lz auf die neue Armee , als Ihr^ se wirklich ein Volksheer im bestm
f 1 ? ,e u e deutsche Armee ist von

fe >zialistischem Geist durchdrungenund frei von allem , was vielleicht im alten Heer noch im
Widerspruch stand mit dem Grundsatz , daß es gerade für Sol -daten keinerlei Sonderrechte auf Grund von Geld Kasteniu -

fennt
' fV1!? to £ 1?1 Schulwissen gibt . Das neue Heer

^ - /r »
" ne Erniahrig - Freiwilligen mehr ,

^ übrer 3eu ? sium wirklichen
Es ist das Heer des deutschen Volkes

Deutsche Volk . Es wird Deutschland

nickt - u ^ k̂ »
und ihre Habe , und es wird

!Ä ^/uletzt tne Statten schirmen , in denen Ihr Euere Arbeit
orTfi »

t hat keine imperialistische Auf¬gabe , es dient dem Frieden der Deutschen .
'

f - "^ uter dem
^

Schuß unseres neuen Heeres "
, so schloß Ru -

^ tne Ansprache an die deutschen Arbeiter , „ wollenweiter gemeinsam arbeiten und schaffen in treuer Vilirbt -
erZllung ie ^ r an der Stelle , die ihm Schicksal zuge -

q
' eiert ist . In dem glücklichen Bewußtsein , eine bessereZukunft unseren Kindern zu schaffen wollenwir zusammenstehen int gemeinsamen Stolz auf den Führer

mCnb rad5te’ unserer Arbeit wieder einen^ un gab — der in seinem Werdegang symbolisch den Hand -und Geistesarbeiter , den Untergebenen von einst und den
Führer des ganzen Volkes von heute , vereint "

- Führung tun wir unsere Arbeit weiter ,auf dag auch unser Volk und Vaterland weiter gesundet undwir Kindern und Kindeskindern eine Heimat schaffen in deres ihnen besser geht als vielen ihrer Väter und auf
'

die sieuua Harzen stolz sein können . Wir werden weiter schaffeck

n »ri .
11!119 Dunnes , der uns bisher so erfolg¬reich geführt hat , unter der Führung des ersten Soldatenund des ersten Arbeiters Deutschlands : Adolf Hitler ' "

. . .. Seine Ausführungen wurden wiederholt von
stürmischem Verfall unterbrochen , der sich nach

IubeUtn ^m
den

.Mhrer zu einem wahren
^ ubelsturm steigere . Unter den Klangen des Liedes „ Brüder

™ Ä x ; / ^ ,rr
® ru6K " erließ der Stellvertreter des
6 uttv degab sich mit dem Reichsorganisa¬tionsleiter Dr . Ley gnd anderen Herren in die Kantine wo

ste an einem gemeinsamen Essen mit der Arbeiterschaft teil -

„
Eine theatergeschichtliche Ausgrabung . Als Beitrag

des Bo ch um er Stadttheaters zur Jmmermann -
Hundertiahr - Eedenkseler gelangte dort des Dichters „ M e r -
11 n ‘ in einer feinfühligen dramaturgischen Bearbeitung des
Intendanten ,

Dr . Saladin Schmitt zur Erstaufführung , die
für die heutige Generation die Bedeutung einer llrauffüh -
rung hatte . Trotz einer glänzenden Inszenierung und einer
geistig und gefühlsmäßig restlos erfüllten und erfüllenden

(‘ unß erroies es sich , datz des um die Erneuerung des
deutschen Theaters so verdienstvollen Lmmermanns drama -
ti ches Schaffen nur noch kühl bleibendes historisches Inter¬
esse zu erwecken vermag .

*
Triumph deutscher Wissenschaft . Unioersitätsprofessor

Dr . Heinz Zeig vom Hygienischen Institut der Universität
« tim ist es als erstem gelungen , die verheerende Kamel -
I eit ch e , von der di « astatischen Länder heimgesucht werden ,mist Hilfe des deutschen Heilmittels „ Germanin "

erfolgreich
zu bekämpfen .

Hötz - Aede zu den Bertrauensratswahlen .

ar
21 Apnl . In seiner Ansprache an die deutschen2 [r5ertct , die er über alle deutschen Sender am Dienstagvor -

Tv Reichsbahnausbesserungswerk Freiman n ( bei
Lunchen ) hielt, , betonte der Stellvertreter des FührersRudolf H e ß , dag der äußere Anlaß zu seiner Ansprache die
demnächst in ganz Deutschland stattfindende Vertrauens -
rats wahl sei — der innere Anlaß der langgehegte Wunsch

Handarbeitern zu sprechen , von denen so viele

r
* Weltkneges zu seinen besten Kameraden ge¬holt hatten . Gerade Handarbeiter seien es auch gewesen diem der Eemeinfchast der nationalsozialistischen Bewegung

'
alsSoldaten einer neuen Idee zusammengestanden 6ättem

Die bevorstehende Wahl sei keine Wahl im früherenSinne , vielmehr sollen Männer zur Regelung auftauchender
l^ rtr « Te , "sner^ )rb ? tr .

^ nebe besttmmt werden , die das
Vertrauen ihrer Arbeitskameraden hätten . Es werde des¬
wegen auch kein Wahlkampf im alten Sinne gef ^ eben¬
sowenig wie den deutschen Arbeitern etwa eine herrliche
Blumenlese von Versprechungen vorgesetzt würde , die qröh -
iS Ä ®e# n Ede " können . Der nationalsozia -

listlfche Staat habe versprochen , dasArbeitsloen -
and dieses Versprechen , das AdolfH ' ^ r bel der Machtergreifung gab , wurde erfüllt . „ Und

noch em ganz großes Versprechen des Nationalsozialismus

n rl »
be

*
er,U

+ • ® as versprechen , den deutschen Arbeiter als
gleichwertigen Volksgenossen in die Volksqe -
meinfchafi einzuglledern . Niemand kann heute mehr bestrei -

Handarbeiter sich im nationalsozialisttschen Staat
Sleichwettig suhlt und in den Augen aller seiner

Volksgenossen gleichwertig ist .
Durch die unerhörte Geschlossenheit , mit der sich das deut -

Adolf Hitler stellte , war es ihm allein mög -
lich , es so erfolgreich zu fuhren , wie es in den Jahren seit der
Machtergreifung der Fall war . Und gerade dank der Tat¬
sache , dag insbe andere auch der deutsche Arbeiter ihm folate
vermochte Adolf Hitler Deutschland wieder frei ^ machenDenn seine Erklärung der Wiedereinführung der
allgemeinen Wehrpflicht , von der die Welt weiß ,daß hinter ihr heute bereits eine Macht : eine entsprechende3 ^ 1 oon Soldaten m Waffen steht — eine Erklärung die

" ber wesentliche Bestimmungen des von den anderen ge -

r3ScrtKSe9 hmwegsetzt , ist gleichbedeu¬ten dm it der Proklamation der deutschen Frei¬
heit und Unabhängigkeit .

°

Seit dem 16 . März 1935 sind wir wieder ein freies Volk
? "

.st dem di « Welt weiß , daß seine Freiheit nicht mehr ange -
xstfkat Estden kann ohne datz cs sich dagegen leiden¬
schaftlich zur Wehr setzt .

über drei hlnausgehen . Besonders interessant ist die
Lebensweise der Worora für den Vorgeschichts -ftnrMwr hör iJj eine Vorstellung von dem Alltagsdasein der
c . -

u ->eitmenschen machen will . Er kann bei ihnendie ^ echmk der Herstellung von Waffen und Werkzeugen
genau beobachten . Man hat den Verlauf dieser Arbeiten
mit der Uhr aufgenommen und hat festgestellt , daß die rohe
Formung einer Steinaxt aus einem Basaltstück eine halbeotunbe in Anspruch nimmt . Diese Arbeit , die viel Kraft er -
^ Afe *

s ’ rotIv ? on Männern getan . Dagegen ist das
Schleifen und Scharfmachen der Axt , das auf einem Stein¬
amboß erfolgt , stets die Arbeit der Frauen und dauert
weitere lo Minuten . Schwieriger ist die Verfertigung einer
Speerspitze , und nur Männer beschäftigen sich damit : sie
haben es dann zu großer Fertigkeit gebracht und vermögenin einer halben Stunde em wahres Meisterstück anzufertigen .Das Feueranmachen , das durch bas rasche Reiben eines
Stockes

, gegen einen anderen geschieht , wird von einer Frauin 48 « ekilnden vollbracht , von einem Mann in 28 Sekunden .
Vorzügliche Aufnahmen wurden von den Höhlengemälden
dlLes Stammes hergestellt , die in ganz Australien einzig -
arttg find . Aus ihnen finden sich merkwürdige Figuren die
von einem Strahlenkranz umgeben sind . Was diese Ee -
stalten bedeuten und wie die Worora zu diesen Darstellungen
gekommen | inb , hat man bisher noch nicht ergründen können .
, ,

* ® *e Arzte und ihr Honorar . In der dänischen ^ Wochen »
schrift für Ärzte ist eine lebhafte Diskussion über die Frage
im Gange , wie der Arzt sein Honorar berechnen soll . In der
letzten Nummer steht nun folgendes hübsche Eingesandt ' In
einer mechani,chen Wettstatt funtttonierte plötzlich eine große
unb teure Mafchine nicht mkhr . Vergebens juchte man sie
in Ordnung zu bringen , aber schließlich blieb nichts anderes
übrig , als einen SachverstäMgen zu Rate zu ziehen . Dieser
unterfuchte die Mafchine eine Weile , ergriff bann einen
Hammer and schlug damit leicht auf einen bestimmten
Punkt — die Machine war wieder in Ordnung . Am Monats -
ende kam die Rechnung , die auf die Firma einen tiefen Ein -
^ ucbmachte , denn sie lautete aus 1000 Kronen . Wütend bat
der Chef um . eine genaue Spezifikation . Diese kam auch um -
gehend und sah so aus : „ Für einen Schlag mit dem Hammer~ l Krone , für das Finden der richtigen Stelle —
999 Kronen , zusammen 1000 Kronen .

" Mit dieser Geschichte
wollte der Einsender beweisen , daß ein Honorar nicht nach
der Quantität der ausgeivandten Arbeit berechnet werden
kann .

„ Abgesehen vom Schutz , den die neuerstandene Mebr -
s - küh ^ke Rudolf Heß weiter aus , „ hat ihr

Wiederaufbau große direkte und indirekte Wirkungen im Ge -
folge . Das

.Vertrauen welches die aufsteigende Wirtschaft in
Überzeugung der Welt , daß

nicht wieder willkürlich ein Staat , dem es gefällt , bei uns
eiiizurucken , diese Wirtschaft zerstören kann , deratt gestärkt ,daß neuerdings die Wirtschaftsbeziehungen zu anderen
Staaten gefordert werden . Auch dadurch ergeben sich die
Voraussetzungen für weitere Arbeit in Deutschland und damit
für me allmähliche Besserung des Wohlergehens der Gesamt¬
heit und des einzelnen .
~ And mehr noch als dies : DasHerauszichender
Jahrgang « von fungen schafft Arbeitsplätze
für altere . Die Herstellung der Waffen für die neue Armee
gibt weiteren deutschen Volksgenossen in großer Zahl Arbeit
und Brot .

. . ? ? bgesamt kann die deutsche Wirtschaft wie die Volks¬
wirtschaft aller großen Nationen wieder mit einer Armee und
lhmm Bedarf rechnen . Die deutsche Wirtschaft gleicht sich
auch hierin wieder mehr den Wirtschaften der anderen Völker

urid dies kann nur der Wirtschaftsgesundung
der Welt dienlich sein . „ Ich weiß , daß Ihr alle stolz
seid auf das neue Volksheer !"

, rief der Stellvertreter des
Führers fernen Volksgenossen in den Betrieben zu . „ Ich
weiß , daß die alten Soldaten unter Euch noch gern zurück -
denken an die Dienstzeit und daß Ihr Euch freut , wenn Euere
Sonne in der Armee wieder zu Männern erzogen werdend

, . Der Staatspräsident hat den Präsidenten des mrSckoe -tretenen Kabinetts , den Führer der radikalen
^

Partei
V . Tn,,u $ • Mm zweiten Male mit der Neubildung desKabinetts beauftragt , nachdem de Velesco seinen Stuftraamru (fge9eßen hatte . Lerroux hat Dienstagnachmittaa dieBesprechimgen mit ben Patteiführern wieder aufgenommenKs ist nicht ausgeschlossen , daß man diesmal den Versuch miteinem Minderheitskabinett machen wird , um damit einen

Ausweg aus der reichlich verworrenen Lage zu fintot•fr

Dienstagnachmittag wurde in Madrid der Sek .retar einer spanisch - faschistischen Draanila «
offener Straße von einem Kraftwagen3aus er «

schossen . Die Täter entkamen unerkannt .

Laval nach Warschau eingeladen .

Anläßlich der Moskauer Reise .

im
Der polnische Botschafter in Paris hat

Regierung am Dienstagmittag Außen -
£ £ W e -ngeloben , anläßlich der Moskauer

'
Reise in

machen . Laval dankte dem Botschafter fürdie Einladung und nahm sie an .

„ . Di « Einladung der polnischen Regierung an Außen¬
minister Laval , auf seiner Moskauer Reise auch in Warschau

JVrV " ’ ® ‘rtb ” fn der französischen Presse als eine
5,i Ve rlegeiiheit sg e ste hingestellt , der sich die pol -

ongeblich aus zweierlei Gründen nicht habeentziehen können . Das „Oeuvre "
behauptet in diesem Zu -

m Auffassung der internationalen diploma -
MK " Kreise Warschaus wiederzugeben , wonach Polen schon

'̂ dieser Einladung gezwungen gewesen sei , als es
osfiziell noch an Frankreich durch einen Vertrag gebunden sei ,

jr *1 'S ^ oche , sich mit der französischen Regie -
s^ ^ ^ i allen wichtigen Beschlüssen zu beraten . Pertinax
i,t dagegen der Ansicht , daß Laval selbst diese Einladung her -
beigefuhrt habe . Der „ Petit Parisien " bedauert es , daß diese
Einladung nicht spontan erfolgt sei . Die Liebenswürdigkeitder polnischen Regierung komme etwas verspätet , und man
könne nur schwer annehmen , daß sie der Vorbote für die Auf -
K" be der bisherigen polnischen Politik sei . Auf alle Fälle ,erklärt das Blatt weiter , werde Laval Gelegenheit haben ,dem polnischen Außenmimster mitzuteilen , was man in
Frankreich über das deutsch -polnische Abkommen denke .

Der französische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

* ® tcinjcitmenid }cn im Film . Das Bild eines Stammes ,der noch völlig tn den Formen des Steinzeitalters lebt
und über den wegen seines außerordentlich scheuen Ver¬
haltens und seines unsteten Nomadenlebens bisher wenig
bekannt geworden ist , wird nunmehr durch eine Filmauf¬
nahme als wichtiges Kulturdokument erhalten bleiben . Es
ist der Stamm der Worora in Nordaustralien , den
der englische Ethnologe H . R . Balfour eingehend studiert
und dessen ganze Lebensweise er im Film festgehalten hat .
Die Worora find eines der primitivsten Völkchen , die es
heute noch auf Erden gibt . Sie werden von der australischen
Regierung in jeder Weise geschützt. Fremde Einflüsse werden
von ihnen nach Möglichkeit sorgfälttg ferngehalten,

'
und Bal¬

four war der er,te Gelehrte , der zu ihnen in nähere Be¬
ziehung treten durfte . Die Worora bewohnen das Kunmunja -
Schutzgebiet im Kimberley -Bezirk , ein Gelände von 96 000
Hektar , auf dem die nur dreihundertundfünfzig Menschen des
Stammes genügend Bewegungsfreiheit für ihre Wande¬
rungen und Jagden haben . Ihre Sprache kann von nieman¬
dem erlernt werden , der nicht zu dem Volke gehört , tritt ) der
Worora braucht selbst 30 Jahre seines Lebens , bevor er sich
in seinem heimischen Idiom richtig ausdrücken kann . Man
kann die Schwierigkeit dieser Sprache ermessen , wenn man
erfährt , daß es 440 verschiedene Fc

‘

„ sein "
gibt und 1400 verschiedene F

M -- WWN - -H -

MMMMSS

___
MVwoch , S . SchM jass .

Kurze Umschau .

.. t? ür die Feier des Eeburtstaaes
Führers uÄ > Reichskanzlers am Lo . April hat

^
der ReiLs -wehrmiNister bestimmt , daß bei allen Einheiten am 20 Avrtt

vormittags Appell « innerhalb d ^ r Trupp « m ?
Ansprachen der Standortälteften berm & nm
Odeure usw stattzufinden haben . Von Paraden

^
undret ^ £n foll abgesehen werden . Die übttche Reaelunade - Osterurlaubs in der Wehrmacht wird dadA V ^

*

^ uzösische Korrespondenz verbreitete und

di ^ D e u t >fe xe5i f Nachricht aus Kowno , wonachoie ^ eurfrye Reich § bahn den ge amten Eisen¬
bahnverkehr an der Grenxe fi itn « - n u

'

insbesondere den Fra ^ tgüterverkehr durckiDeutschland aus Litauen gespe r r t habe ill ml - » » » Ä
Reichsbahnhauptverwaltung mitgeteilt

'
wird , u n z u -" I I " ■V. u

Der Erfolg der Regierung Gömbös .
Eine widerspruchslose Mehrheit .

. . , Budapest , 2 . April . Die aus den einzelnen Wahlbezirken
fortlaufend « intrefMden Wahlergebnisse bestätigen 'ben

durchschlagenden Erfolg der Regierung°. 5 ’ neuen Parlament über eine über¬
wältigende und mibersp ruchslose Mehrheit ver -
sugen wird Die Wahlen in der Hauptstadt Budapest finden

»
U”

x
7 ‘ JPEtI ® 5 bestcht jetzt schon der Eindruck ,es der Regierungspartei gelingen wird , auch in der

Hauptstadt die bisherige klerikal -christliche Mchrheit zubrechen . Allgemein bemerkt wird die große Zahl der
Journalisten , die jetzt Wgeordnetenmandate errunlän haben .So sind die breit Hauptschriftleiter des nationalen , für ein
nb ^ ^

Aaiammengchen mit Deutschland ein tretenden
Akagyarscag , dessen sachliche Berichterstattung während

^ r Saarabitimmung starken Eindruck gemacht hatte , in das
Parlament als Abgeordnete der neuen Reformbeweguiig undder unabhängigen Kleinlawdwirtepartei gewählt worden .

fnmm ? Bethlen nahestehendem Blättern
kommt di « tief « Enttäuschung über den völligen Siegder Regierung d̂eutlich zum Ausdruck . Gras Bethlen wird
am neuen Parlament als p a r t e i l o s « r A b a e o r d n e t e r
ohne feinen bisherigen großen Anhang sitzen .

Nach dem Zusammentritt des Parlaments am 27 . Avrilro
, . Awrung das von Gömbös angekündigte Reform -

in Angnff nehmen . Unter den Reformvorschlägen be -
sS ein neues SiMungsgesetz , die Erweiterung der

Machtbefugnisse des Reichsverwesers , die Regelung der
standlfchen Jnteressenoertretung , die Neuregelung des Lresse -
wesens und der Kampf gegen die bisherige Vorherrschaft der
großen Kartells und Banken . Mt neuen Parlamentswahlenwird für eine mehrfahrige Periode nicht mehr gerechnet .
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Bekanntmachungen

und

nicht einer
den Betrieben tem fester Urlaubsplan auf .

nehmen , ,weil in
irtal

leichter mi

Stadion Lieder

standen sind .

Gemeinde :

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
___k k ——

den letzten Monaten in vielen Städten der Pfalz ,

inbrüche in
verteilt

öffentliche Sicherheit und erregte besonders in den Kreisen

unter Androhung
Nichtanrechnung

die in
Hessens

Folgende Strafen können verhängt werden : Mündliche

Verwarnung , schriftlicher Verweis , erforderlichenfalls
" ' der Entfernung von der Hochschule ,

des laufenden Semesters , Ent -

6000 Handwerker - Länger
aus dem Reichshandwerkertag in Frankfurt a .

Heil Hitler !

gez . Münch .
Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront ,
Kreiswart der NEE . „ Kraft durch Freude

nach Benutzung an irgend einem anderen Ort , zum Teil be¬

schädigt , abgestellt . Diebesgut in ziemlichen Mengen konnte

beschlagnahmt werden .

Aufruf .

An die Betriebsführer .

Viele Gefolgschaftsmitglieder in den Betrieben können

und sogar Raubüberfälle ausge -

| U„ „
'

      auf Diebe und Hehler

und stand unter der Führung des lebigen E . B . Die Haupt -
«• i i . . _______ __IJ. SRtl+nfott All i CtUfirtfril 1TPT

Mainr . S. April . lEig . Drahtmeldung .) Schon in den

Morgenstundol hatten sich za
bii -boilichen Palais versammett .

Strafordnung für Studenten .

Hörer und studentische Bereinigungen an den deutsche «

Hochschulen .

Der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung hat eine Strafordnung für
Studenten , Hörer und studentische Vereinigungen an den mit dem Kreisfeuerwehrverband verliehen hat . Namens der

Provinzial - bzw . der Vezirksorganisation sprach Brand¬

direktor Diel - Wiesbaden dem Kreisfeuerwehrführer Dank

und Anerkennung aus . Die Nassauische Vrandversicherungs -

anstalt würdigte die Verdienste des Scheidenden durch die

Verleihung einer Plakette .

Brand in einer Odenwälder Schmuckwarenfabrik .

— Fürth i . O ., 2 . April . Die im Erdgeschoß liegende

Heizungsanlage der Schmuckwarenfabrik Bernhard Gebhardt

in Höchst explodierte in den Vormittagsstunden des

Dienstags , anscheinend durch eine Sprengpatrone , die sich

lug in Bewegung . In
iereine , die Schüler der

Würdenträger , zuerst die Abte . Lölestinvon Schweikl -

6erq und Eberhard von Marien statt , dann

Bischof Dr . Sebastian von Speyer , Bischof Dr .

^ ilfrich von Limburg . Bischof Dr . Bornewasser
Trier , Bischof Dr . Ehrenfried von Würz -

bürg , Bischof Dr . Sproll von Rottenburg und als

Zuschauer vor dem

„ „ T WW „ je ber Überführung
\ Reiietzuiig des verewigten Bischofs Dr . Ludwig Maria

§ >
"

u a o sein wollten . In dichten Scharen umsäumte das
die Straßen , durch die sich der Trauerzug bewegte .

Um 9 Uhr setzte sich der gewaltige 31
' ~

langer Reihe zogen die katholischen V <

Volks - und höheren Schulen , die studentischen Verbindungen ,

der Diözesan - Klerus nach dem Dom . Dann erschien als erster

Vrotonotar Domdekan Dr . M a y im vollen Ornat im Portal

Nr . 82 . Seife 7 .

gestellt ist .

Dadurch ist es den einzelnen Interessenten nicht mög¬

lich , sich auf lange Sicht für eine Fahrt vorzuberetten und

rechtzeitig v o r a n z u m e l d e n . An die Betriebsfuhrer er¬

geht deshalb die Bitte , durch rechtzeitige Ausstellung eines
rtMiort 3rrl .fMffic;nTnn4 >c; .hip ^ ilnalnNE an den Hü/y .smu )tiert

? ■= Frankfurt a . M ., 2 . April . Die Vorbereitungen für

ben Reichshandwerkertag , der vom 15 . bis 17 . Juni in

Frankfurt a . M . stattfindet und die größte , jemals durch¬

geführte Handwerkerkundgebung darstellt , nehmen , wie die

Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk mitteilt , einen befrie¬
digenden Fortgang . Zur Zeit wird besonders an die Er¬

stellung eines Massenchors von 6000 Handwerkersängern
herangegangen . Mit der Organisation dieser einzigartigen
Sängerdemonstration ist von der Reichsbetriebsgemeinschaft
Handwerk der Vorsitzende des Deutschen Bäcker - Sänger¬
bundes , Heinrich Albl , beauftragt worden . Der Masien -

chor , der sich aus Meistern und Gesellen aller Handwerker¬
kategorien zusammensetzt , wird sowohl am 15 . Juni bei der

Eröffnungsfeier im Haus der Technik , als auch am 16 . Juni

bei der großen Kundgebung im Frankfurter Stadion Lieder

zum Vortrag bringen . Die Darbietungen sollen der Öffent¬

lichkeit zeigen , daß im Handwerk der Gesang stets eine beson¬
dere Pflegestätte fand , und daß das Handwerk in der Rein¬

heit und Kraft des Volksliedes ein wesentliches Mittel zur
Berufs - und Volksgemeinschaft erblickt . Neben dem Massen -

chor wird während des Reichshandwerkertages noch eine

andere echt handwerkliche Leistung durch das Auftreten der

Junghandwerker - Kapelle der Klingenthaler Musikinstru¬
mentenmacher geboten werden . 280 Lehrlinge spielen die

Instrumente , die in den Werkstätten ihres Heimatortes ent -

Metropolitan der oberrheinischen Kirchenprovinz Erzbischof
Dr . Eroeber von Freiburg . Dann folgte der

Leichenwagen mit dem Sarg , dem sich die Familienangehöri¬
gen des Bischofs und die Vertreter der Bchövden anschlossen .
Unter diesen sah man als Vertreter des Reichsstatthalters
Provinzialdirektor W e h n e , Oberbürgemeister Dr . Barth
und Rechtsrat Dr . Falk .

Im Dom angelangt , wurde der Sarg vor dem Hoch¬
altar niedergesetzt . Dann hielt Erzbischof Dr . Eroeber
das Requiem , das der Domchor mit feierlichen Gesängen be¬

gleitete . Ergreifend erklang das fünfstimmige Miserere von
Orlando di Lasso . Nach dem Requiem hielt Bischof Dr .

Sproll von Rottenburg die Trauerrede , in der er
ein Lebensbild des dahingeschiedenen Oberhirten gab und

seine Verdienste um Kirche und Vaterland feierte . Dann
wurde der Sarg nach der absolutio ad tumbam wieder auf¬
gehoben utid langsam in feierlichem Zug nach der bischöf¬
lichen Gruft gebracht und dort beigefetzt . Während der

Trauerseier hatten die öffentlichen Gebäude die Fahnen auf
Halbmast gesetzt .

machen kann , die in ihrer Einrichtung bestimmt nicht Banti

vorgesehen waren , daß einmal deutle Arbeiter Hochsee -

fahrten in ihnen machen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Waldbrand im Taunus .

— Kronberg i . T . , 2 . April . Zwei Kronberger Wald¬

arbeiter hatten aus Unvorsichtigkeit im Forstort

Bergschlag Reisig angezündet und dadurch einen Waldbrand

verursacht , der bei dem herrschenden Winde rasch um sich

e . Die Feuerwehr von Falkenstein und zahlreiche Orts -

>hner hatten mit den schwierigen Löscharbeiten nahezu

zwei Stunden zu tun . Eine Wache blieb noch längere Zeit

an der Brandstelle , um etwa wieder aufflackernde Flammen
im Keim zu unterdrücken .

Drei Schwerverletzte bei einem Autounfall .
— Limburg a . d . L ., 2 . April . Ein folgenschweres Un¬

glück ereignete sich auf der Straße zwischen Oberzeuzheim
und Dorchheim . Auf der abfallenden Straße kam ein mit

fünf Personen besetztes Auto ins Schleudern , rannte gegen
einen Chausseestein und gegen zwei Straßenbäume . Das

Auto schlug um und blieb über einer Böschung an den

Bäumen hangen . Drei Personen , und zwar der Autofahrer ,

dessen Frau und ein Kind , erlitten sehr schwere Ver¬

letzungen und mußten in ein Krankenhaus gebracht
werden . Die beiden anderen Insassen kamen mit geringeren
Verletzungen davon . Das Auto wurde schwer beschädigt .

35 Zahre Kreisfeuerwehrführer .

— Dillenburg , 2 . April . Am 1. April schied wegen Er¬

reichung der Altersgrenze Kreisbaumeister Röver nach 35 -

6 . April 1935 . Die Fahrtkosten betragen 59au am .

Eingeschlossen ist ebenfalls wie vorher Hm - und . Rückfahrt ,

Verpflegung ujro . Diese Fahrt ist ine Auftaktsfahrt . Es

fährt das
^

Urlauberschiff . „ Der . Deutsche
" mit 870 Teil¬

nehmern an die südenglische Küste . Die Fahrt fuhrt am

27 . April , abends , ab Frankfurt a . M . die Urlauber nach

Bremen , wo ein Frühstück die Fahrt angenehm unterbricht .

Anschließend findet dann die -Belichtigung der Halenanlagen ,

nnn denen besonders der Fischereihafen für alle von bchon -

Mittwoch , 8 . « pril 1838 .

Die Beisetzung des Bischofs von Mainz

feinung von der Hochschule , verbunden mit Nichtanrech¬

nung des Semesters , dauernder Ausschluß vom Stu¬

dium an allen deutschen Hochschulen .

Der R e 11 o r leitet das Strafverfahren ein . Er betraut

den Rechtsrat der Hochschule ( Universitätsrat ) mit den er¬

forderlichen Ermittlungen . Verwarnungen und Verweile

verhängt der Rektor allein , nachdem der Beschuldigte gehört
worden ist . Nichtanrechnung . Entfernung und Ausschlug

verhängt der Rektor nach mündlicher Verhandlung auf ein¬

helligen Beschluß des Drei er ausschuss es . Dem

Dreierausschuß gehören an : Der Rektor , der Führer der Do¬

zentenschaft , der Führer der Studentenschaft . Der Rektor

leitet die mündliche Verhandlung . Der Universitätsrat ver¬

tritt die Anschuldigung . Der Beschuldigte kann einen An¬

gehörigen des Lehrkörpers als Beistand wählen .

Eine Bestrafung mit Verweis , Nichtanrechnung , Entfer¬

nung oder Aus chluß ist dem Bestraften schriftlich mitzuteilen
und mit Gründen zu versehen . Sie wird durch 14tägigen

öffentlichen Aushang bekannt gemacht und in die Papiere
des Bestraften eingetragen .

Eine Verufung ist nur zulässig , wenn auf dauernden

Ausschluß vom Studium erkannt ist .

Gegen studentische Vereinigungen können

folgende Strafen verhängt werden : Mündliche Verwarnung ,
schriftlicher Verweis , erforderlichenfalls unter Androhung
der Suspension , Suspension auf ein bis vier Semester ,
dauerndes Verbot . Verwarnungen und Verweise verhängt
der Rektor allein , Suspension und Verbot auf einhelligen

Beschluß des Dreierausschusses . Eine Berufung ist nur zu¬

lässig , wenn auf dauerndes Verbot erkannt ist . Der Reichs¬

wissenschaftsminister kann in jedem Fall das Verfahren

durch Sonderbeauftragte führen lasten und selbst eine Ent¬

scheidung fällen .

runo so daß sich das Feuer bald auf die oberen Stockwerke

ausbreitete . Dem Feuer fielen im Hauptbau dre Betnebs -

vorrichtungen und große Vorräte zum Opfer . Der auf¬

opfernden Tätigkeit der Feuerwehr gelang es trotz der

starken Rauchentwicklung , den Fabrikneubau und ein Wohn¬

haus zu retten . Der Betrieb wird in dem Neubau und in

der Filiale Erbach weitergeführt .

Kraftwagendiebe und Schaufenftereinbrecher
festgenommen .

— Ludwigshafen , 2 . April . Der Kriminalpolizei Lud¬

wigshafen ist es am 31 . März in den frühen Morgenstunden
P ’ ' . • ____e ____. 4 n (1? . H « t o it i n 1t t» h m i>n

machen . Es liegt doch auch im Interesse

des Betriehsführers selbst , wenn feine Gefolgschaftsmit¬

glieder neu gestärkt nach einem angenehm verbrachten

Urlaub wieder zur Arbeit zurückkehren .

Elternabend des Jungvolkes .

Am Donnerstag , 4 . April , findet um 19 .30 Uhr in der

Aula des Lyzeums am Boseplatz ein Elternabend des Fähn¬

leins 15/1/80 statt . Der Abend soll den Eltern den Geest

und die Haltung des deutschen Jungvolkes zeigen und sie

gleichzeitig mit den Führern ihrer Jungen bekannt machen .

Sprechchöre , Lieder und Fanfarenmarsche umrahmen die

Veranstaltung .

KdF .-llrlaubssahrt nach dem Harz .

Der Schlußtermin für die Anmeldung Zu dieser Fahrt

ist verlegt worden auf den 6 . April 1935 . Interessenten an

dieser Urlaubsfahrt haben also noch Gelegenheit , sich zu der¬

selben bis zu diesem Termin anzumelden . Die Fahrtkosten

betragen einschließlich Hin - und Rückfahrt , Verpflegung ,

Unterbringung , Besichtigungen 39 RM . Anmeldung in der

Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Nordseefahrt ( Südengland )

vom 27 . April bis 5 . Mai 1935 . Anmeldeschluß am

Sinfoniekonzert im Kurhaus .

Am 7 . April findet unter Leitung von Dr . H . Thier¬

feld er ein Sinfoniekonzert stakt . Beginn,20 Uhr . Eine

kleine Anzahl verbilligte Karten zum Preise von 40 Pfg .

sind bei allen Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront zu

haben . . „ , ,
Neunte Sinfonie von Beethoven .

Bereits heute wird darauf hingewiesen , daß am 7 . Mai

im Kurhaus für die NSG . „ Kraft durch Freude Brests

große Werk eines großen Meisters aufgefuhrt wird . Alv

Solisten sind nur erstklassige Kräfte aus Berlin , Duisburg ,

Darmstadt usw . verpflichtet .

von denen besonders der o *i*v *— - / - i— ■— . - --- - vm ;+;
berem Interesse ist , statt . Nach emem gemeinsamen Mittag ,

essen in den Lloyd -Hallen wird dann die Fahrt nach Bremer¬

haven fortgesetzt , wo der Zug in unmittelbarer Nahe des

Schiffes hält . Das Schiffslsben selbst hat,bereits im ver¬

gangenen Jahr derart großen Anklang gefunden , bog nie¬

mand enttäuscht sein wird , der die Fahrt , in den Salons

Hauptschriftleiter : jritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Fein ] Kan ],

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunii ; « üntber ; für den

politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ] Kun5 ; für unpolitische Beiträge und

vermischtes : vr . Seinrich Reichert : für Stadtnachrichten , w ' Mchaft,S - ndU

und Gewerbe : Willi p - mp - I : für Umgebung , p " v>n]nachricht -n und Oyj
Sportteil : Sein ] kebnha it>t ; die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

jämttid ? in Wiesbaden .

Vurchschnitts-Äuflage Februar (935: 19 455, Sonntags allein : 21523
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,

( . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2l, „TagblaU .Haar •

Gesamtleitung :
Dr . pbil . Gustav Schellenberg und v -rlag - dlrektor Heinrich Pabst .

Kreisfeuerwehrführer aus . Wenn das Feuerlöschwesen des

Dillkreises an ber Spitze im Regierungsbezirk Wiesbaden

steht , so ist das in erster Linie seiner Umsicht und Tatkraft

zu verdanken . Während ber Zeit seiner Amtstätigkeit wür¬

ben im Dillkreis 95 Feuerwehren gegrünbet , 60

Wasserleitungen angelegt unb 21 Motorspritzen beschafft .

Landrat Dr . Heerdt überreichte dem Scheidenden emen
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Die nächste Filmpremiere !

KONI

Triumph .

1544

Uhr

Ufa - Palast

Kurhaus - Konzerte

Greta Garbo

Der große Erfolg !

Korinth
'

Vorstellung .Stammreihe D .

1 . Ouvertüre „ König
2 . Ballettmusik aus

Rtidtopartfitagfilm ötr NSDAP
Gtfamtltitung u . Rtgit : Uni RidMiftahl

Makulatur
Tagbl . • Verlag .

RÄDER

Donnerstag , den 4. Avril 1935 .

Großes Haus .

P ’ ’
» teile erklärte

,«i Künstlerisch wertvoll !

Auf der Bühne :

Der Weit - Varietes berühmteste

Drahtseil - Attraktion

Nanning u . Class
Cowboy - Scherze u . - Tänze

auf dem Drahtseil

3 . Fahnenweihe aus „Die Belagerung von
non E . Rossini .

Over von Ermano Wols -Ferrari .

Friederici , Dr . Zulaus . Sckenck -
von Travv .

Draeger . Haas , Habicht . Muller .
Obbolzer . Singenstreu . Alien ,

Buttlar . Greverus . öoivach .
Leyendecker , Meckler . Moseler .
Müller . Oswald . Silbereisen .

Sckmitt -Walter . Wenzel . Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22X Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Die Ufa zeigt
den Film , der zum Erlebnis der Nation wird !

öffentliche Vortragsveranstaltung
mit Lichtbildern

am Donnerstag , den 4 . April 1935 , 8 Ulir abends

im neuen Museum ( Liehtbildvorlühruugsraum )

Eintritt frei !

1 . Vertrag : Warum Holzbrand ?

2 . Vortrag : Bessere Wärmeausnutzung im
Haushalt .

Veranstalter : Arbeitsgemeinschaft Holz , Berlin ,
die Staatsforstvernaltung d . Regierungs¬

bezirkes Wiesbaden ,
die Forstvenvaltung d . Stadt W iesbaden

und die Töpler - und Ofensetzerinnung
Wiesbaden . Kl 27

Kartenvorverkauf täglich 4 bis 9 Uhr an den Ufa - Kassen .

Ehren - und Freikarten bis auf weiteres ungültig

nur bei

August

Seel
Schwalliacher

Straße 7.

Verschönerungsverein
Wiesbaden E . V .

Einladung zur

Donnerstag , den 4 . Avril 1935 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zu „ Indra
" von v . Flotow .

2 . Menuett für Orchester von Kemvter .

3 . Kleine Suite nacki altdeutschen Kinderliedern von

E . Wembeuor .
4 Die Schönbrunner . Walzer von Lanner .

5 . Ouvertüre zur Over „ Die diebische Elster von

Rossini .
6 . Parade der Zinnsoldaten von Iessel .

7 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut
" v . Smetana .

8 . Mit frohem Mut . Marsch von A . Sahn .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr :

Italienischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierselder .

Die nächste Wahl : Ihre Stimme dem

TELEFUNKEN - » $ eimÖaitg «

mit dem >Ein -Griff -Wähler <. Mit Röhren und
Kurzwellenteil RM 165, — bzw . RM 171,50 .
Auch gegen Teilzahlung ist er erhältlich .

Unverbindlich anzuhören bei :

Kleines Haus .

Stammreihe in . 25 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Komödie in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick , Schleim .
Lindemer , Mecklenburg , Voh ,

Breitkovf . Blae « . Falkner , von
Heyden , Laube . Reichmann .

Sibold .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 Ühr .
» reise III von 0 .90 RM . an .

1934er Weißwein
garont naturrein , eig . Wachst ..
Ltril . 80 Pi . o . Gl . 5 Fl . Aef . frei
Haus . Zentralhotel , Nikolas -
strafie 4o . F . 26858 .

Ab heute Mittwoch :

Der Film , auf den wir in unserer
Vorreklame im Theater immer
wieder hingewiesen haben .

am Samstag , den 13 . April 1935 , abends 7 .30 Uhr
im Badhotel „ Adler “

, Langgasse 42 .

Anmeldung bis 11 . April für das gemeinsame
einfache Abendessen 8 .30 Uhr im Hotel „ Adler “

bei Herrn Walther erbeten . K140

4 . Italienische Suite von E . Becce .

5 . Szenen aus der Over „ Gianni Schicki
" von

E . Puccini .
6 . Aesvotisches Ballett ( 4 Sätze ) von A . Luigini .

Dauer - und Kurgarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Sckillinger . _________

ARTISTEN
per -tOO. 4-torry

'VaäK, Tvttn

„ Völkischer Beobacht » - ' "

„ Ein Riesen «*

man _ JA «

Ruf 24453

Reiches lager in großen u . kleinen Geräten

vom Volksempfänger bis zum Luxus - Super

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Donnerstag , den 4 . Avril 1935 .

11 Ubr :

Schall platten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem Radio - und

Musikbaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rbeimtr . 41

Scklager -Avvcll .

1 . Liebling mit dem blonden Haar . Fortrott von

oube
^

iit ein Geheimnis . Tango von Doellc .
2 Piaue As . Polka von Pörschmann .

La Resalosa . Polka von Pörschmanm
3 . Ionnn hat Sehnsucht nach Hawau Waltz v . Bal, .

Alles iür Dich . Slowfox von Krrchstern .
4 Lieb mich im X -Takt . Potvourri von Etlinger .
5 . Holzhackerlied . Marsch von Becce .

Heut
' denk ick nicht an morgen . Foxtrott von

Sckmidseder .
6 . Tausend Sterne leuchten . Serenade von Ruit .

Die Tage vergeben von Böbmelt .

7 Gitarren ivielt auf von Sckmidseder .
Schöne Lisa von Raymond . ______

’ car
“ von A . Bazzini . „ . .

macreon
" von L . Eberubinr .

■ bunte I
■ Sdilcicri

müssen

■ auch Sie

sehen !

I 230 430 H30 830 D

THALIA

IWenn
Sie jetzt wieder

für Ihre Autobusausflüge u . Fernfahrten den
100 prozentigen Kundendienst u . die
unübertroffene Fürsorge des privaten
Unternehmers genießen wollen ,
so wählen Sie für alle Fahrten

Weiße LuxusautoDussc !
Die seitherige Arbeitsgemeinschaft für Autobus¬
fahrten ist aufgelöst . Unsere Adresse ist jetzt nur :

IWilhelmstraße
60

„ Rheinland *‘-Autobus - Gesellschaft Fiehl & Co .

Programm - Gemeinschaft mit dem Verein
Wiesbadener Kraftdroschkenbesitzer .

Frühjahrs Sonderfahrt en :

19 .— 22 . April : 4 Tage zur Tulpenblüte
in Holland ...... RM . 65 . —

19 .— 23 . April : 5Tage Süd - Schwarzwald RM . 59 . —

21 . u . 22 . April : 2 Tage Schwarzwald . RM . 22 . 50
21 . u . 22 . April : 2 Tage Thüringerwald RM . 24 . 50
20 .— 22 . April : 3Tage Saarbrück . , Verdun ( Schlacht¬

feld ) , Luxemburg , Mosel RM . 27 . 50

Autofernfahrten Karl Fiehl , jetzt

„ Rheinland **- Autobus - Gesellschaft Fiehl & Co .
Wiesbaden , Wilhelmstr . 60 , Fernruf 21184 u . 21185 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllilllllllllllll'lllllll

Wiesbadener Tagblatt
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Nur noch Mittwoch u . Donnerstag

Der schönste Walzerfilm des Jahres

„ Der letzte Walzer
'

Von der Film -Prüfstelle Berlin ist derselbe als kuns tl erieh anerkannt . W

Die Münchener Zeitung sagt am Schluß ihrer Kritik . . . und aus all diesen Gründen

verdient dieses spannende und schöne Werk besondere Beachtung .

Die dramatischen Vorgänge sind mit Wirkungskraft guter Sensationen dargestellt .

Das Beiprogramm bringt : ein Kurzlustspiel « Nur nicht nervös werden *

als Kulturülm - „ Meister der Landstraße * «Tour de s ™Jse ) Renntohrer G

in hartem Konkurrenzkampf und die Neueste Deulig - Ton woene

mu Beginn : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

■ ■ ■ f Volkst Preise : ab 50

CAPITOL

Palast

tl

BI

■

1

f -

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6,830 , So . 3 Uhr

ich ।
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Strotze und Motor

WAR KEINE KLINGE • • •

Davon
ließ sich Herr Müller nicht abbringen : fi » stioen

Bart taugte eben keine Klinge . Sehrttrit Ünrechl , denn

Heinrich ^ chniik ? Frankfurt am Main
ncinncn ocnmiiz , tm 7- r i F540

monatlich von

Rm .
'Z . OO an

in bestem Rein -Leinen

zeigt in der 'Auslage

Kassel einen längeren Vortrag über ine gefährdete Forellen -

sischerei . An diesen Vortrag schlossen sich weitere Erläute -

rnngen von Fachleuten . Der Vorsitzende dankte zum Schluß
allen , die dazu beitrugen , die Versammlung so interessant

zu gestalten .

Aber um die Qualität seiner Rasierseife hatte er eich bisher

nie gekümmert . Gleichfalls mit Unrecht Denn zum Rassen

von hartem Bart und empfindlicher Haut sind eben zwei Sa¬

chen erforderlich : eine gute Klinge und eine gute Rasterseife .

Das zeigte sich , als der . Zufall Herrn Mülls ein Stück Kate -

derma -Rasierseife in die Hand spielte . Da ging ’
s auf einmal

leicht und mühelos durch die härtesten Stoppeln , Und dasbeste

ist , daß seine ewig gereizte und dfflßfindliche Gesichtshaut sich

schon nach wenigen Tagen beruhigte . Auch beim schärfsten
Ausrasieren bleibt sie jetzt kühl und glatt und . geschmeidig .

Verkehrs ist beweist die Tatsache , daß bei der Polizei täglich
die Anzeigen wegen Vergehens gegen die Verkehrsordnung
dutzendweise cingehen . Das neu geschaffene wichtige Kom¬
mando erhält seinen Sitz in Frankfurt und untersteht
der Regierung in Wiesbaden . Vorerst ist die motorisierte
Polizei

'
nur in Preußen tätig .

Auch in den Städten wird vom 1 . April ab die neue

Verkehrsordnung überaus scharf gehandhabt . Für jede
Verwarnuug hat der betreffende Polizeibeamte schon eine

Gebühr von einer Mark zu erheben . Besonders scharf wird

aus die Innehaltung der Vorschriften über die richtige
Fahrradbeleuchtung geachtet . Von nun an werden
alle Verkehrssünder ohne Ausnahmen und ohne Ansehen der

Person bestraft .

Das gefährliche Kurvcnschnciden .

Ein V e r k e h r s u n f a l l , der sich kürzlich im Frank -

surter Stadtteil Nied ereignete , führte zu einer Anklage

wegen fahrlässiger Tötung . Der Beschuldigte lenkte

an jenem Tag einen Personenkraftwagen über die Mainzer
Landstraße , in die der 56jährige Franz K . aus Sossenheim
einbog , der nach Höchst fahren wollte . Ä . wurde von dem

Auto erfaßt , kam mit dem Rad auf den Kühler zu liegen
und wurde dann herabgeschlcudert . Nachdem das Auto noch

Theodor Werner
IDebergasse , Gcke ßanggasse .

KALO DERMA
RASIERSEIFE

Steck SM - Mw XM .

NB . Für Herren , die eine cremeförmige Rasierseife vorziehen :

Käloderma • Rasiercreme in Tuben zu RM — . 50 und 1 . 10

Die moderne Nibelungenstratze .

Die große internationale Autostraße quer durch Europa ,
die ihren Beginn in Rotterdam nimmt , dann über Köln —

Frankfurt — Aschaffenburg — Würzburg — Passau — Wien nach

Südosteuropa führen soll , wird den Namen Nibelungen -

ltraße fuhren und noch in diesem Jahre begonnen . Soweit

diese wichtige europäische Straße durch das Rhein - Main -

Gebiet führt , ist ihre Linienführung bereits festgelegt . Die

Straße , die auch Mainz bzw . Wiesbaden berührt ,
wird bei Eddersheim den Main überschreiten , dann von dem

großen Zentral -Autobahnhof im Frankfurter Stadtwald nach

Osten gehen , südlich von Offenbach vorbeisühren und in der

Nähe von Seligenstädt auf einer Brücke weiter nach

Aschaffenburg leiten . Die Staatsbahnen von Frankfurt
nach Mainz . Mannheim und Darmstadt werden von der

Autobahn Überbrückt .

Ausbau der rechten Rheinuferstratze .

Die rechte Rheinuserstraße , ein Schmerzenskind vor allem

für den Krastwagenverkehr , wird nun bald voll und ganz
in einem den heutigen Verkehrserfordernissen entsprechen¬
den Zustand sein . In den letzten Jahren ist aus der Strecke
Lahn st ein — Rüdesheim der größte Teil des Rhcin -

uferstraßen -Ausbaues fertiggestellt worden . Kürzlich hat
der Bezirksverband Wiesbaden die Ausführung
der Arbeiten für den Ausbau von der Lorelei auf¬
wärts bis zur Gemarkungsgrenze Kaub ver¬

geben . Die Straße , die als Fernverkehrsstraße ausgcbaut
wird und nach ihrer endgültigen Fertigstellung eine bedeut¬

same Entlastung der linken Nheinuferstraße bedeutet , erhält
auch auf vorgenannter Strecke eine Fahrbahnbreite von
6 Mir . , an die sich rheinseitig ein Radfahrweg von 1 .70 Mir .
und ein Gehweg von 1.40 Mir . anschließt . Die Arbeiten

bringen eine völlige Umgestaltung der alten Straße und cs
werden vor allem

'
auch verschiedene Kurven wegfallen . 300

Arbeiter sind bei den in Angriff genommenen Arbeiten auf
längere Zeit beschäftigt . Auch im Rheingau wurde jetzt
auf der Strecke Rüdesh e i m — W i e sb äd e n die Arbeit

tatkräftig ausgenommen . In Niederwalluf ist mit
dem Straßendurchbruch bzw . Erbreiterung der vorhandenen
Straße durch den Ort , wobei zwei Häuser und zwei Stall -

gebäude niedergelegt werden mußten , kürzlich begonnen wor¬
den . Weiterhin wurde die Umgehungsstraße in Geisen¬
heim am 10 . März in Angriff genommen . Das weitere

Projekt , das aber noch nicht zur Ausführung freigegeben ist ,
sieht die bergseitige Umgehung von Winkel , Mittel¬
heim und Oestrich und die Umgehung nach dem Rhein
non Hattenheim vor .

Sperrung der Rheinuferstratze .

Durch den Ausbau der rechten Rheinuferstraße ist eine

Sperrung der Strecke St . Goarshausen —

Kaub für jeglichen Fährverkehr erforderlich geworben . Die

Straßensperrung hat tote Umleitung des Nahver¬
kehrs zur Folge die für den Personenkraftwagenverkehr
über Weisel — Bornich nach St . Goarshausen und für
den Fernverkehr über die Strecke Wiesbaden — Bad

Schmalbach — Nass a u , Bad Ems — Niederlahnstein
oder Biebrich — Schierstein — Neudorf — Ba d

Schlangenbad — Bad Schwalbach — Nassau — Bad
Ems — Mederlahnstein erfolgt .

Die motorisierte Polizei .

Mit drei flinken Kraftwagen und vier Krafträdern
nebst Beiwagen werden vom 1. April an je neun eigens zu
diesem Zweck in Berlin ausgebildete Polizeibeamte und
Gendarmen tagtäglich über die Straßen des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden und auch des Bezirks Kassel sausen . Tag¬
täglich müssen die Beamten mehrere hundert Kilometer
fahren . Sie sind immer auf der Landstraße ; ihr Wirkungs¬
bereich ist außerhalb der geschlossenen Ort -

s ch a s t e n . Dieses neuartige Kommando hat ausschließlich
den Verkehr zu überwachen , auf Ordnung während der

Fahrt zu halten , gegen Übertretungen der Reichsverkehrs¬
ordnung verwarnend und strafend einzuschreiten . Die Be¬
amten führen Quittungsblocks mit sich und erheben sofort die

Eträfgelder , zunächst in einer Höhe von einer Mark . Rad¬
fahrern wird gegebenenfalls die Luft aus den Reifen
gelassen . Wie dringend nötig eine Überwachung des Straßen -

Aus der nassauischen Fischerei .

Jahreshauptversammlung des Fischereivereins 1855

in Wiesbaden .

Der im Jahre 1855 gegründete Fischcreiverein für den

Regierungsbezirk Wiesbaden hielt am Samstag im Hotel

„ Union "
seine diesjährige Hauptversammlung ab .

In einer vorausgegangcnen Vorstandssitzung gab der lang¬

jährige Vorsitzende Geheimrat Elze seinen Rücktritt be¬

kannt . Er berief Oberforstmeister Bornmüller als

Nachfolger und stellte ihn in der anschließenden Hauptver¬

sammlung den Mitgliedern vor . Bornmüller dankte dem

scheidenden Vorsitzenden , der 31 Jahre lang die Vereinigung

geführt hat und überreichte ihm die Urkunde über die Er¬

nennung zum Ehrenvorsitzenden .

Aus dem Jahresbericht des Vorstandes geht hervor , daß
der Verein 1934 14 korporative und 380 Einzelmitglieder

zählte . Die Mitglicderzahl hat sich um 18 verringert . Aus¬

geschieden ist u . a . die ehemalige Landwirtschaftskammer

wegen Übergang in die Landesbauernschaft . Die Jahres -

rcchnung schließt mit einem Überschuß von 278 RM . ab . Zur

Hebung des Fischereibestandes wurden für 305 RAe Besatz¬

fische in den verschiedenen Gewässern eingesetzt . Für den

Rhein sind in den letzten Tagen noch 50 000 Aalbrut

beschafft worden . Die Bewirtschaftung der vereinseigenen

Gewässer erbrachte sehr gute Resultate . Vor allen Dingen
hat sich der Fischbestand der Lahn gut erholt und auch die

Fischereiverhältnisse im Rhein gestalten sich günstiger . Das

mangelnde Interesse vieler Nutznießer , die glauben , nur

ernten zu können , wurde beklagt . Die örtlichen Vereine

genügten nicht zur Betreuung der Fischereiinteressen, , da sie
in ihrer Auswirkung räumlich beschränkt seien . Diese Aus¬

gabe falle den Provinzialvereinen als Gliederung der Be¬

rufsorganisationen zu . Ms solcher gilt für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden der tagende Fischereiverein . Die Ver¬

treter der Landesbauernschaft wurden gebeten , unter diesem

Gesichtspunkt die Verhandlungen mit den örtlichen Gruppen

zu führen . Das Fischsterben , das in früheren Jahren
die Bestände im Main sehr stark gelichtet hat , hat nach -

gelagen . Dies ist in erster Linie der Arbeit der Frankfurter

Fischereivereinigung zu danken . Die Forellengewäsier sind

zu einem besonderen Sorgenkind des Vereins geworden . Die

Bewirtschaftung wurde im vergangenen Jahr durch zahl¬

reiche unsachgemäß ausgesührte Bachregulierungen sehr

behindert . Erfreulicherweise konnte der Verein eine Besse¬

rung in der Pflege der Fifchereigewässer , auch durch die zu¬

ständigen Behörden , sestftellen . In verschiedenen Landern

wird in der nächsten Zeit eine einheitliche Schon¬

zeit durchgeführt werden . Als besondere Aufgabe wurde

der Kampf gegen die Fischfrevler gekennzeichnet .

Nach Entlastunqserteilung für den Schriftführer und

den Schatzmeister hielt Oberfischmeister Dr . Lowartz -

15 Meter weiter gefahren war , wurde es zum Stehen ge¬
bracht . Der Radfahrer erlitt einen Bruch des Halswirbels
und starb auf dem Transport ins Krankenhaus . Der Unfall
ist darauf zurückzuführen , daß der Kraftfahrer nicht vor .

schriftsmäßig die Kurve , die sich dort befindet ,
nahm und sie in der gefährlichsten Weife ge¬
schnitten hat . Dem Angeklagten war die Stelle bekannt ,
und um so vorsichtiger hätte er fahren müssen . Das Frank¬
furter Schöffengericht verurteilte ihn zu vier Monaten

Gefängnis .

Neufassung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes .

Der Reichsfinanzminifter gibt eine Neufassung des

Kraftfahrzeugsteuergesetzes bekannt , um die Unübersichtlich¬
keit auf diesem Gebiete zu beseitigen . Die Neufassung be¬

schränkt sich nicht darauf , den Wortlaut der einzelnen Vor¬

schriften mit den erfolgten Änderungen wiederzugeben , son¬
dern bei der Neufassung wurde das Gesetz auch in seinem
Aufbau und in seiner Form umgestaltet . Die sachlichen
Vorschriften über die Stcuerpflicht sind bei den verfahrens -

rcchtlichen Vorschriften über die Steuerkarte getrennt
worden . Hierdurch wird erreicht , daß das Gesetz verständ¬
licher wird . Bestimmungen , die durch die Entwicklung über¬
holt sind , wurden weggelassen . Ferner wurde die Neufas¬
sung den Bestimmungen der Reichsstraßenverkehrsordnung
angepaßt . 2n der Höhe der Belastung sind sachliche Ände¬

rungen nicht oorgenommen worden .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Erzeugsrprsise für Gemüse und Obst am 2 . ApM 1935 .
( Boi Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst unb Gemüsen aus¬

ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverkauf :

Gsmüfoanfuhr der Jahreszeit entsprechend gut . Verkauf gut .
Im Südfrüchtemhandet ruhiges Geschärft . Gemüse : Weiß¬

kohl ( Pfund ) 7 , Rotkohl 20 , Wirsing 8 , Rosenkohl 1 . 20 ,
Römisch koh l , kurzstiebig 15 — 15,5 , langstie lig 19 — 25 , ge l b e

Rüben 3,5 — 5, Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 2 — 5 , Erd¬

kohlrabi 5 , Trsibspinat 25 , Fveilandspinat 13,5 — 14,5 , Meer¬

rettich 40 , Zwiebeln 11,5 , Treibhaus - Rhabarber 28 — 30 ,
Wiegsalat 50 — 55 , Lattichsalat 60 , Feldsalat ( Mistbeet ) 35

bis 40 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steigs 15 — 18 Stück ) 450

bis 600 , Tomaten , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 550 ,
Endiviensalat , ausländ . ( 1 Steigs 24 Stück ) 250 , Kopfsalat ,
Treibsalat ( Stück ) 20,5 — 21,8 , Treibhaus -Gurken 55 — 60 ,
Sellerie 3 — 20 , Lauch 4 , Karotten ( Geibund ) 8,8 — 10 , Treib¬

rettich 18 — 25 , Radieschen 5 — 5,5 , Kartoffeln , Industrie

( Zentner ) 320 — 350 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 .

( Pfund ) 35 , Äpfel , ausländ . ( 1 Kiste etwa 50 Pfund ) 1500

bis 1600 , Wirtschaftsäpfel , sortiert ( Pfund ) 22 — 25 , Apfel¬
sinen 22 — 35 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 4 — 6 Reichs¬

pfennig .
Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufsprsise für Gemüse , Obst usw . am 2 . April
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 25 ,
Wirsing 15 , Rosenkohl 1 . 25 — 28 , Grünkohl 15 , Römischkohl ,
kurzsti vlig 15 , langstielig 25 , Karotten 15 — 20 , gelbe Rüben
6 — 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote Rüben 6 — 8 , Erdkohl¬
rabi 6— 8, Fveilandspinat 20 , Meerrettich 50 — 60 , Zwiebeln
12 — 15 , Lattichsalat 80 , Feldsalat ( Mistbeet ) 80 , Freiland
70 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Tomaten , ausländ . 45 , Treib¬

haus -Rhabarber 35 — 40 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück )
40 — 60 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 5 — 8 , Kopfsalat , Treibsalat
20 — 30 , Endiviensalat , ausländ . 20 — 25 , Radieschen ( Eebund )
7 — 8 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 35 — 40 ,
2 . 25 — 30 , ausländ . 45 — 50 , Wirtschaftsäpfsl , sortiert 20 — 25 ,
Apfelsinen 30 — 40 , Walnüsse 35 — 40 , Zitronen ( Stück ) 6 — 7 ,
Apfelsinen 8— 20 , Bananen 12 — 15 Reichspfennig . Butter ,
Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 130 — 140 , Landeier

( Stück ) 9 — 10 , Handkäse 2— 10 Roichspfenmiig .
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Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 3 . April 1935 .

Gegen Lügner und Provokateure

22 . 15

f Der Rundfunk

Be
qenbeschwerde

WiefsXcfiflauen

Beim Tanz spielen Ihre
Strümpfe eine größere
Rolle als sonst , weil Ihre
Bewegungen den Blidc auf
Ihre Beine lenken . Tra¬
gen Sie den feinen Elbeo -
Strnmpf , der das Bein
ganz prall umschließt .

geklärter Ursache ein Luftschiff ab , worauf der Bau -der
übrigen Luftschiffe stark verlangsamt wurde .

3mmer wieder sind Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
die sicheren Berater . Sie zeigen den richtigen Weg und
beseitigen scde Verlegenheit . Die Anzeigen im Wies¬
badener Togblatt finden stärkste Beachtung in allen
Schichten der Wiesbadener Bevölkerung . Sie sind wirk¬
lich tüchtige Verkaufshelfer . Wollen Sie also ein gute ,
Ofiergefchäft , dann inserieren Sie im meistgelesenen

Die erste Fahrt des sowjetrussischen
Luftschiffes „ W II "

.

Leningrad , 2 . April . Heute früh um 3 Uhr ( ost -
3eit ) landete hier das sowjetrussische Lust -

schiff » W II “
von seiner ersten großen Fahrt , die es von

Moskau nach Leningrad führte . Die Fahrt verlief
reibungslos .

^
Das Luftschiff gehört zudem Luftschi .ffgefchwader

, ,S t a l i n “
, das aus acht Luftschiffen bestehen soll und

für das seinerzeit die Regierung und die Gesellschaft
„ Osioaviachim " 80 Millionen Rubel zur Verfügung ge -
stellt hatten . Dor zwei Jahren stürzte aus bisher un -

- Frühjahrs - Delikatessen

Frische Krabben Schale

Echte Schleibückinge
Echte Bratbückinge

täglich frisch in

, jei und Moore , und der Berufung
jefietät Pacelli zum Kardinalkäm -

merer der Heiligen Römischen Kirche zugestimmt . Nach Er¬
nennung verschiedener Bischöfe , darunter des Erzbischofs
H i n s l e y für Westminster , wurde vom Papst das öffent¬
liche Konsistorium auf kommenden Donnerstag einberufen .

Zur Konfirmation den guten

Ostafrika - Kaffee
M2 . 40 M2 . 80 m3 . 20 das Pfd .

Alle Backartikel 625s
Obst - und Gemüsekonserven
Weiß - Rot - und Südweine

A . H . Linnenkohl
Elienbogengasse 15 — Tel . 27194

Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Svortbericht . 22 .20 Von Washington : Worüber
man in Amerika spricht . Von Kurt E Sell .
22 .30 Satire im Lied, . 1 Hugo Wolf . 2 . Modest
Mussorgskl . 23 .00 Em Jahr um Billgassims
Garten . Funkbogen aus Arabisch - Nordafrika .
24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert . 1 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Geheimes Konsistorium im Vatikan . Nach zweijähriger
Unterbrechung hat Papst Pius XI . am Montagvormittag
wieder ein geheimes Konsistorium abgehalten . Das Kardi¬
nals - Kollegium hat der Heiligsprechung der beiden eng¬
lischen Seligen , Fish ' " • " v ** * - - - - --- - - -

von Kardinalstaatssek

Deutschlandsender 1571/191 .

640 © uten Morgen , lieber Hörer ! Der Deutsch¬
landsender beginnt . . . Elockensmel . Tages -
svruch . Ehoral . 6 .05 Fröhliches Schallgeolät -
scher . 6 .30 ^ uvv Sussels greift ein . 7 .00 Alles
Antreten zur Funkgymnafiik ! 7 . 15 Die fröh¬
liche Musik gebt weiter . 9 .40 Küche und
Kuchenfubrung .

10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Volksliedsingen . 10 .55
Körperliche Erziehung . 11 .30 Der Bauer
loricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .10
Slawische Bilder . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Werler — von zwei bis drei . 14 .55 Börse .
15 .15 Von deutscher Frauenkunst . 15 .45 Nur
ein Viertelstündchen ( Schallvlatten ) .

16 .00 Von Pforzbeim : Nachmittagskonzert . 17 .00
Musik im deutschen Heim . 17 .50 Zehn Minuten
Funktechnik . 18 .00 Hier ist die Abteilung
Rundfunk der Reichsjugendsübrung ! 18 .30
Manner machen die Geschichte . 18 .55 Das
Gedicht .

19 -00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Lebende Tonsetzer . 21 .30 „ Die Dorfnacht¬

wache .
" Ein Hörspiel .

22 .00 Tages - und 6Dorfnn * ri * f »n sann Mir bitten
zum Tanz !

15 Obdachlose in brennenden Strohschobern
tuns Leben gekommen .

. Uzhorod ( Karpathenrußland ) , 2 . April . In un¬
mittelbarer Nähe der Stadtgrenze von Ilzhorod fing
heute ein großer Strohschober Feuer . Es griff auf
steben andere in der Nähe befindliche Strohschober
über und vernichtete sie vollkommen . Im Laufe des
Nachmittags ging die Feuerwehr an die Wegräumung
der Asche der niedergebrannten Strohschober , die eine
beliebte Zufluchtstätte obdachloser Menschen gewesen
waren . Wie zu befürchten war , ist die Zahl der Opfer ,
die in der Mittagsstunde mit fünf angegeben wurde ,
stark gestiegen . In den Nachmittagsstunden wurden be¬
reits 15 To desopfer dieses schauerlichen Brand¬
unglücks gezählt , und es ist nicht ausgeschlossen , daß
auch diese Ziffer sich noch erhöht , da bisher nur die
Hälfte der niedergebrannten Schober abgetragen
wurde . Der Mehrzahl nach dürfte es sich um landwirt¬
schaftliche Arbeiter handeln , die zu den Frühjahrs -
arbeiten in den Weinbergen nach Uzhorod gekommen
waren .

Donnerstag , den 4 . Avril 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 ;30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgenspruck . Choral . 7 .00 Von München :
^ rübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wei¬
ler . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An¬
schließend : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 . 15 Mittagskonzert II . Schall und Platt
illustrieren Brehms Tierleben . 14 .15 Zeit ,
Nachrichten . 14 .30 Wirtschastsbericht . 14 .45
Zeit . Wirtschaft -Meldungen . 14 .55 Wetter .
15 .00 Nachrichten der Gauleitung . 15 .15
Kinderfunk . Wir spielen wieder mit der
Plavverliese .

16 . 00 Kleines Konzert . 16 .30 Einmaleins für Gar¬
tenfreunde . 16 .40 Der nordische . Mensch Welt - ,
bild und Lebensraum . »Die Blutrache bei den

Hinrichtung in Leipzig . Am 2 . April früh ist in
Leipzig der am 29 . Sunt 1905 geborene Richard Albert
Standfuß hingerichtet worden , der vom Schwurgericht in
Leipzig wegen Notzucht zu 10 Jahren Zuchthaus und wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden ist . Standfutz hatte
sich am Abend des 15 . Mai 1934 im Eundorfer Wald bei
Leipzig an der 17jährigen Irmgard Bertholdt vergangen
und sie dann in ein in der Nähe befindliches Schleusenloch
gestürzt , in dem sie durch Ersticken den Tod fand . Der
Führer und Reichskanzler hat von dem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht , weil der Verurteilte nach seinem
Vorleben und Ruf ein unverbesserlicher Verbrecher war .

Bei dem Untergang eines norwegischen Fischdampfers
ist die gesamte Besatzung von sechs Mann ums
Leben gekommen .

Französisches Militärflugzeug verbrannt . Am Diens¬
tag stürzte ein Militärflugzeug , das von Dillacoublaq aus
zu einem Probeflug gestartet war , bei Saint Aubin
südlich von Paris aus 200 Meter Höhe brennend ab . An
Bord befanden sich zwei Leutnants . Es scheint , daß der
Flugzeugführer infolge Fehlzündung des Motors notlanden
wollte , aber die Gewalt über den Apparat verlor . Der Be¬
obachter erkannte die Gefahr und sprang mit dem Fall¬
schirm ab . Der Schirm öffnete sich jedoch nicht und der
Leutnant erlitt beim Aufprall so schwere Ver¬
letzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
Der Flugzeugführer ist mit dem Flugzeug ver¬
brannt .

Aufruf des Saarkommissars Bürckel .
Saarbrücken , 2 . April . Der Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes Gauleiter Bürckel erläßt
folgenden Aufruf „ Gegen Lügner und Provokateure " :

Eine gewiße , im Saarland nicht unbekannte Gruppe ver¬
breitet in der Öffentlichkeit das Gerücht , daß die Partei , die
SA . und die SS . sowie die Regierung von Nicht - Saar¬
ländern besetzt seien . Sch bringe zur Kenntnis :

1 . Sch bin zuständig für die Politische Organisation .
Sn der gesamten Politischen Organisation
sowie der Deutschen Arbeitsfront des ganzen Saarlandes ist
nichteineinzigerNicht - Saarländer maßgebend .
Sämtliche Stellen der Politischen Organisation und der
Deutschen Arbeitsfront sind ausschließlich von Saarländern
besetzt .

2 . Die mir nicht unterstehenden Gliederungen der
SA . und SS . können von Saarländern nicht in
vollem Umfange besetzt werden , da die hierfür in
<yrage kommenden Personen noch nicht die notwen¬
digen Ausbildungskurse hinter sich haben .

Schaefer
Webergasse 11 , WilhelmsU . 50

Eindrucksvoller „ Triumph des Willens "
.

. Der nationalsozialistische Film „ Triumph des
Willens "

hat alle die vor feiner Uraufführung auf ihn
gefetzten Erwartungen weit übertroffen . Er schlägt alle in
den Bann , die ihn sehen , und hinterläßt bei jedem einen
starken nachwirrenden Eindruck . Bei dem 'deutschen Be¬
trachter des Films ist dieser Eindruck an sich leichter möglich ,
da von vorneherein bei ihm eine gewisse Aufnahmebere it -
schäft vorhanden ist, die ihren Untergrund in dem giganti¬
schen politischen Erleben der deutschen Schicksalswende hat .
Interessant ist aber , daß auch die ausländischen Besucher des
<5ilms durch dessen künstlerisch geschickt geformte , packende
Wucht erfaßt werden . Es liegen Urteile ausländischer Be¬
trachter vor , die die große Bedeutung des Filmwerkes nicht
nur für uns in Deutschland , sondern über feine Grenzen
hinaus im Ausland erkennen lassen . Somit hat dieser Film
nicht nur eine große historische und künstlerische Sendung zu
erfüllen , sondern auch eine politische Aufgabe . Ihr beson -
derer Wert in diesem Zusammenhang muß im Auge behalten
werden und neben der rein künstlerisch gesehenen Betrach¬
tungsweise des Filmwerkes den ihr gebührenden Platz in der
Geiamtbeurteilung finden .

Dieser Eindruck dürfte sich auch bei der Festaufführung
des großen Filmwerkes in Wiesbaden , die am Freitag
im Ufa - Palast stattfindet , bestätigen .

Reservisten in Süd - Tunis meutern . Etwa 150 Ein¬
geborene waren zu einer militärischen Ausbildungsübung
nach Medenine in Süd -Tunis einberufen worden . Sie
fanden sich auch ordnungsgemäß zum Appell ein ; ein Teil
von ihnen flüchtete aber wieder . Als die Militärbehörde
eingriff , um die Disziplin wieder herzustellen , kam es zu
einem Kampf , bei dem die Eingeborenen -Reservisten eine
Abteilung Soldaten mit Steinmurfen empfingen und mit
Stöcken gegen sie vorgingen . Die Soldaten machten von
ihren Gewehrkolben Gebrauch . Ein Eingeborener
wurde tödlich verletzt . Mehrere Soldaten wurden
ebenfalls verletzt , darunter auch ein Offizier . Die meisten
Eingeborenen - Reservisten sollen sich inzwischen wieder in
ihrem Truppenlager eingefunden haben .

Die Fünflinge werden polizeilich bewacht . Die wider¬
wärtige Geldgier , die die bekannten amerikanischen Fünf¬
linge seit ihrer Geburt nicht hat zur Ruhe kommen lasten ,
hat die amerikanischen Behörden zu verschärften Schutzmaß¬
nahmen gegen gewissenlose „ Unternehmer

" veranlaßt . Nach¬
dem sich herausgestellt hat , daß ein genauer Plan für die
Entführung der fünf Säuglinge aus dem Krankenhaus in
Ontario ausgearbeitet worden war , wurde das Kranken¬
haus unter scharfe polizeiliche Bewachung gestellt . Die
Fünflinge sollten über die Grenze nach den Vereinigten
Staaten geschmuggelt und dort gegen Geld zur Schau gestellt
werden .

Ein Flugplatz im Himalaja . Sn einer Höhe von 3000
Metern wird jetzt im Himalaja der Bau eines Flug¬
platzes in Angriff genommen , den die indische Luftverkehrs¬
gesellschaft vor allem für den Pilgerdienst vorgesehen hat .
Bisher mußten die frommen Reisenden , die nach dem be¬
rühmten und vielbesuchten Schrein des Vichnu von Badri -
nath wallfahrten , von Eaushar aus noch ungefähr 110 Kilo¬
meter zu Fuß zurücklegen , und zwar auf besonders beschwer¬
lichen Wegen . Die Dauer der Pilgerfahrt wird durch die
neue Landungs - und Startmöglichkeit für die Flugzeuge er -

heblich verkürzt .

Germanen . Von Univ .- Pros . Konstantin
Reichardt . 17 .00 Von München : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Kunstbericht der Woche 18 .35
Joses Pilsudski . Ein großer Staatsmann und
Soldat . Von Bogdan Kwieeinski . 18 .55 Wet¬
ter . Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen ,
Zeit .

18 .00 Von München : Unierbaltungskonzeri . 20 .00
Zeit . Nachrichten . Anschließend : Der Zeitsunk
bringt den Tagessoiegel .

20 . 15 Orchester - Konzert . Werke von Bernhard Scholz
( geb . 30 . März 1835 in Mainz ) . 21 .15 Bettina
von Arnim . Zum Gedächtnis ihres 150 Ge¬
burtstages . Eine Funkfolge . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

Die Führung der SA . wie auch die der SS . hat meinem
Wunsche entsprechend festgelegt , daß auf dem schnellsten Wege ,
also sowie die Möglichkeit gegeben ist , ausschließlich Saar¬
länder die Führung der SA . und 66 . bekommen .

3 . Die Saarregierung als Rückgliederungsregierung ist
etn Provisorium . Sie ist zusammengesetzt nach Grundsätzen
der Leistung , das heißt in die Saar -regterung wurden Männer
beordert , die mit den Rückgliederungsaufgaben schon lange
vertraut sind . Sch werde dafür Sorge tragen , daß dieses
Provisorium so schnell als möglich beendet wird . Ob die
dann kommende Provinzialregierung ausschließlich von
Saarländern besetzt wird , ist nicht anzunehmen . Der Reichs¬
innenminister denkt . bestimmt nicht daran , im Saargebiet
anders zu verfahren , wie es heute im gesamten Deutschland
der Fall ist .

Die Drahtzieher vorgenannter Gerüchte müssen sich damit
abfinden , wenn ich in Kürze gegen den einen oder anderen
dieser Postenjäger Maßnahmen ergreife , die jeden Störungs¬
versuch am Aufbau im Saargebiet verhindern . Ich habe das
Vertrauen , daß die gesamte Saarbeoölkerung mithilft , diesen
Leuten auf dem schnellsten Wege das Handwerk zu legen .

Gauleiter an seiner Stelle den Eauinspektor ( Gau -
beauftragter ) zum Beauftragten für diese Gemeinde . Die
Kreisleiter haben Ehrenämter in den Gemeinden , für die
sie als Beauftragter ernannt werden , spätestens mit dem
Zeitpunkt ihrer (Ernennung zur Verfügung zu stellen . Der
Gauleiter kann den Beauftragten der NSDAP , mit binden¬
den Anweisungen für die Erledigung seiner Geschäftsauf¬
gaben versehen . Er kann auch im Einzelfalle selbst anstelle
des Beauftragten dessen Geschäfte wahrnehmen . Die Ver -
orbnung tritt am 1. April in Kraft . Die Beauftragten
sollen sofort ernannt werden . •

Die Beauftragten der NSDAP ,

für die Gemeinden .

Für München behält sich der Führer die Ausgabe « des
Beauftragten vor .

Berlin , 1 . April . Die deutsche Gemeindeordnung sieht
die Bestellung von Beauftragten der NSDAP , zur Mitwir¬
kung bei bestimmten Aufgaben der Gemeinde vor . § 118 be¬
stimmt , daß die Frage , wer Beauftragter der NSDAP , im
Sinne des Gesetzes ist , durch den Stellvertreter des Führers
geregelt wird . Eine entsprechende Ausführungsverordnung
des Stellvertreters des Führers ist jetzt ergangen . Danach
behält sich für die Stabt München der Führer
und Reichskanzler die Aufgaben des Beauf¬
tragten der NSDAP , selbst vor . Sm übrigen be¬
stimmt die Verordnung , daß der Gauleiter zum Beauf¬
tragten der NSDAP , für kreisangehörige Gemeinden den
Kreisleiter ernennt , für Stadtkreise ebenfalls den
Kreisleiter oder einen der Kreisleiter , falls mehrere Partei -
kreise in einem Stadtkreis vorhanden sind . Wenn ein Kreis¬
let ter hauptamtlicher Beamter oder Angestellter oder Ar¬
beiter einer Gemeinde oder einer Aufsichtbehörde im Sinne
der deuffchen Gemeindeordnung über eine Gemeinde ist , für
bie er als Beauftragter zu ernennen wäre , so ernennt der
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Ms her IBM « im Hlil am Dmel fieht .

Mars , der Unheimliche . — Phantasie und Wirklichkeit . — Winterkönig und Sommervogel .

Mars regiert die Stunde , Mars , der von allen Planeten ,
; <r von allen Sternen überhaupt die Phantasie der Menschen
von jeher am meisten beschäftigt hat . Es war seine auf¬
fallend verschiedene Helligkeit zu manchen Zeiten und dann

feine düsterrote Farbe , die ihm seinen Namen eingetragen
hat . Er heißt der „ Feurige

"
, der „ Rote "

, der „ Strafende ,
der „ Richter "

. In ihm wurde der tötende , im Blut schreitende
Kriegsgott Ares bei den Griechen , Mars bei den Römern

gesehen. Unter den Wochentagen regierte er den Dienstag .
5n unserem deutschen Wort für diesen steckt auch der alte
Name des Kriegsgottes Ziu .

Überwundene Zeiten ! ? Nimm nur den ersten besten
astrologischen Kalender , wie sie zu Dutzenden in unseren Buch¬
läden heute noch liegen , und lies , was dem „ im Zeichen des
Mars Geborenen "

angedichtet wird . Zäh sitzt der Stern¬

glaube bis auf diesen Tag in den Gemütern .
Zäh auch sitzt noch fest , was nach den ersten Fernrohr¬

beobachtungen seit 1610 und besonders seit der Entdeckung
- er berühmten „ Kanäle " in phantasievollen
Köpfen üppig ins Kraut schoß . Gewiß : Mars
kommt uns unter den äußeren Planeten ver¬
hältnismäßig nahe , am 2 . April z. B . auf rund
100 Millionen Kilometer ( Sonne 150 Millio¬
nen ! ) , er ist also gut zu beobachten , er ist der
der Erde ähnlichste Himmelskörper , er dreht
sich wie sie um eine Achse , hat Tag und Nacht fast
von gleicher Dauer wie bei uns , er hat Jahres¬
zeiten mit auffällig wechselnden ' Erscheinungen ,
sein Polarstern liegt „Deneb " im Schwan nahe ,
in „ seiner

"
halbjährigen Winternacht ( ein

Marsjahr = 687 Erdentage !) wächst ihm über
dem Nordpol eine „ neblige Winterkappe " aus
der ein weißes Feld heroorgeht , desien Ränder
deutlich blau sind . Die Kappe fängt mit dem
Marsfrühling an zu schwinden , „ schmilzt

"
, ist

also wohl eine Eiskappe mit umgebenden
„ Polarmeer

"
, mindestens ist Wasser auf dem

Mars und damit eine Atmosphäre und damit
Bedingungen für organisches Leben . Dazu
kommt das merkwürdige Retz der Kanallinien ,
die die Marskugel umspannen , die aber so ziem¬
lich von jedem Beobachter anders gesehen wer¬
den . Was Wunder , daß man diesen benach¬
barten kosmischen Wohnplatz für bewohnbar und
für „ wirklich bewohnt " hielt .

Dazu ist zu sagen : Wir sind heute sehr
nüchtern all dem gegenüber geworden . Was
von den weißen , Mben , roten , grauen , tinten¬
schwarzen Flecken Wasser , Land , Wolken , Nebel
oder etwaige Vegetation ist , ist alles Vermutung
und bleibt vorläufig auch solche. Was Mars der
wirklichen Wissenschaft lieferte , das sind die
beiden Grundgesetze der Planetenbewegung : die
Geschwindigkeiten ihrer Bahn und die Form
derselben . Mit beiden matehmatischen , klaren
Ausdrucksformen , besonders an Mars gewonnen ,
hat Kepler erst die entscheidende Gedanken¬
wendung von der alten zur neuen Weltanschauung voll¬

zogen , die von Kopernikus nur mehr theoretisch gegeben war .
Dem Sternfreund ist Mars das schöne , rote Gestirn ,

desien zu - und abnehmende Helligkeit er gern beobachtet und
an dein er am besten die auffällige Bahnbewegung zwischen
den Fixsternen und dem merkwürdigen Vorschreitcn nach
Links , dem Langsamerwerden , dem Stillstand , dem rück¬
läufigen und schließlich wieder rechtläusigen , das heißt richtig -

läufigen Gang sieht . Er erscheint jetzt am Osthimmel etwa
% 8 Uhr , wenn drüben die Sonne untergeht . Er steht zu ihr

„int Gegenschein
"

. Diese Stellung erweckte , solange Mars als

selbstleuchtend galt , di « Vorstellung , er stehe im Kampf mit
der Sonne , schieße seine Pfeile gegen sie und wehre sich gleich¬
sam gegen sein Langsamergehen und seinen schließlichen Still¬

stand , bis er den Rückzug antiitt In der Tat stand er am
1 . Januar noch weit rechts vom „ Ahrenstern "

( Spika ) , am
1 . Februar über ihr , am 1 . März links von ihr aus dem
Stillstandspuntt und am 1. April wieder rechts von ihr in

Rückläufigkeit . Diese ist jetzt gut weiter zu verfolgen bis zum
Punkt am 1 . Januar . Mitte Mai wird er wieder „ richtig

"

nach links zu laufen beginnen . Der Visterpunkt bleibt immer

Spika , unendlich wett hinter ihm im Raum zu denken . Dieser
Jrrgang des Planeten machte den Alten viel Kopfzerbrechen
und wär nur mit einem genial ausgedachten , aber unendlich
verwickelten System von Kreisbewegungen zu erklären . Die
neue Anschauung , bei der die Sonne feststeht und Erde und
Mars um sie wandern , gestattet eine so einfache Erklärung ,
daß schon in dieser Einfachheit gerade ein Beweis für ihre
Richtigkeit liegt .

Jupiter stand im vorigen Mai ungefähr an der heutigen
Marsstelle in der Jungfrau . Er ist in einem Jahr ein Stern¬
bild unter den zwölfen des Tierkreises weiter nach links

O

gekommen . In der Waage erscheint er so um 9 Uhr als die

glänzende Spitze eines gleichseitigen Dreiecks mit deren zwei
Hauptsternen . Ein Bild in einem Jahr macht zwölf für
seinen Eesamtumlauf . Mars braucht nur knapp zwei Jahre .
— Venus beherrscht machtvoll den Westhimmel , bald nach ihr
kommt Sirius , danach die Sterne Orions , der als Winter -

könig ausgespielt hat und vornLbergeneigt zum Untergang
„ taumelt " . Wer es über sich bringt , um Mitternacht einmal
aufzuschauen , wird den prächtig auffliegenden „ Sommer¬
vogel

" den Schmetterling bewundern , bei dem Spika und der
Rubin Mars Schwanz und Körper darstellen , Vindemiatrix
in der Weintraube den Kopf , „ Arktur " die linke und

„ Denebola " im Löwen die rechte Flügelspitze . Es geht dem
Sommer entgegen . 3 .

Jungfrau — ei « liegendes von Spika ( Ähre ! ) nach „ Deuebala "

im Löwe « . Vindemiatrix in der Weintraube . Arktur oben allein .
Rabe , Becher , Hintere Wasserschlange .

Mord auf Guernsey .

Die erste Untat seit 82 Jahren . — Mittelalterliche Gerichts¬

sitten aus der normannische « Feudalinsel .

( Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

London , April 1935 .

Das sturmumbrauste Guernsey , die westlichste der

britischen Kanalinseln , hat eine Sensation : Ein Mord ist
geschehen , und in wenigen Tagen wird sich Gertrude
de la Mare , die Mörderin , vor Gericht zu verantworten
haben . Sie hat ihren Arbeitgeber , einen uralten Farmer ,
kaltblütig erschlggen .

Man sage nicht , daß das zwar eine schreckliche Geschichte
sei , aber doch nichts besonderes , denn Morde kämen doch
schließlich alle Tage vor . Gewiß , sie kommen alle Tage und
überall vor , aber nicht auf Guernsey . Auf dieser Insel
können sich buchstäblich die ältesten Leute an keinen Mord

erinnern , denn es ist 82 Jahre her , daß sich eine ähnliche
Untat ereignet hat . Und dabei ist Guernsey keineswegs
klein ; es ist zwar nur 78 Quadratkilometer groß , hat aber
40 000 Einwohner . Man sollte meinen , daß aus einer so
winzigen und so dicht bevölkerten Insel eher etwas passiert
als anderswo . Aber Guernsey ist eben eine ganz besondere
Insel . . .

Wie auf Jersey , der größten Kanalinsel , herrschte auf
Guernsey noch ein Verwaltungssystem , das von dem des
übrigen Britanniens völlig verschieden ist und das noch
starke Züge aus der Feudalzeit aufweist . Das Polizei - und
Gerichtswesen kennt Bräuche und Sitten , die noch
aus der normannischen Zeit stammen , also
wenigstens tausend Jahre alt sind . Glaubt zum Beispiel
jemand , daß ihm in seinem Hause Unrecht geschehen set , so
braucht er nur auf die Straße zu laufen und zu schreien :

„ Zu Hilfe , mein Fürst , man tut mir dies und das an !“

Zwar gibt cs auf Guernsey seit vielen Jahrhunderten keine

Fürsten mehr , aber auf den historischen Ruf hin wird so -

_____________________________
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fort ein Schutzmann erscheinen , um sich des oder der Be¬
drängten anzunehmen .

Heutzutage ist der Ruf selten geworden , aber vor
einiger Zeit lockte mit ihm doch eine Frau in St .-Peter -
Port , die von ihrem Mann verprügelt worden war , einen
Schutzmann herbei . Vielleicht ist es solchen streng innegehal -
tenen mittelalterlichen Bräuchen zuzuschreiben , daß sich in
mehr als achtzig Jahren auf der Insel kein Mord er¬
eignet hat .

Auch eine Gerichtsverhandlung ist voll von
pittoresken Eigentümlichkeiten . Die Klage wird vor einen
„ Bailiff "

gebracht . Mit diesem Wort bezeichnet man in
England den Gerichtsdiener , auf Guernsey ist der Bailiff
aber auch zugleich Richter . Das Urteil wird von zwölf
Zuraten gefällt , die sich zur Beratung nicht aus dem Ee -
richtssaal zurückziehen , sondern in Gegenwart aller
Gerichtsbeteiligten und der Zuschauer über
Urteil und Strafe abstimmen . Eine höhere Instanz , als
das Luratengericht , gibt es nicht , wie überhaupt die Insel
keine andere britische Obrigkeit anerkennt als den König
selbst .

Begreiflicherweise sind die Euernseyer nicht wenig stolz
auf ihre Privilegien , die bisher noch keine britische Regie¬
rung anzutasten gewagt hat . Um so empörter sind sie aller¬
dings auch , wenn einer der Ihren den Jnselfrieden bricht .
Gertrude de la Mare hat daher nicht viel Aussicht , daß es
ihr bester gehen wird , als dem Mörder von 1853 , der eine
Witwe erschlagen hatte und dafür aufgehängt wurde .

Eine Prinzessin als Kindesräuberin . -

Die italienische Prinzestin Ruspoli hat durch einen
Kindesraub das öffentliche Interesse dreier Staaten auf sich
gezogen . Die Schweiz und Frankreich fahnden nach ihr ,
aber sie befindet sich mit ihrem kleinen Sohn , den sie der
Erziehungsgewalt seines Vaters entzog , schon wieder auf
italienischem Boden . Wie eine amerikanische Gangsterin
hat sie diesen Raub ihres eigenen Kindes vorbereitet und
durchgeführt , da sie nicht gewillt war , den siebenjährigen
Knaben in der Obhut feines Vaters zu lasten .

Die beiden Ehegatten leben feit einiger Zeit getrennt ,
die Mutter des Kindes in Rom , der Vater in einem Land¬
haus bei Lausanne , wo er seinen Sohn durch eine irische
Pflegerin aufs strengste bewachen ließ . Der Prinzessin war
es aber gelungen , nicht nur diese Pflegerin für sich zu ge¬
winnen , sondern auch den Chauffeur des Prinzen auf ihre
Seite zu ziehest . Rach einem sorgfältig vorbereiteten Plan
wurde nun der Kindesraub vollzogen . Die Pflegerin und
der kleine Knabe verabschiedeten sich wie alltäglich im Ski¬
dreh von dem - Prinzen , um mit dem Wagen zu einem un¬
weit gelegenen Ubungshiigel zu fahren , wo der kleine Prinz
feine ersten Fayrverfuche machte . Kurz vor dem Übungs¬
platz aber bog der Kraftwagen plötzlich von der Straße ab ,
und nun ging es in rasender Fahrt am See entlang durch
Montreux über die französische Grenze . In Evian - les -
Bains erwartete die Prinzestin die Flüchtigen . Der Wagen
des Prinzen wurde hier zurückgelassen , und in einem bereit -

gestellten Taxi wurde die Fahrt nach Aix - les - Bains an »

getreten , wo die Flüchtigen gerade noch rechtzeitig ein «

trafen , um den Rom - Expreß zu erreichen , der Mutter und
Kind in kürzester Zeit über die italienische Grenze ent¬

führte . Zwar waren sofort die schweizerischen und die fran¬
zösischen Erenzbehörden von dem Kindesraub benachrichtigt
worden , aber die Flucht war so gut vorbereitet , daß die
Beamten jeweils um einige Minuten das Nachsehen hatten .

Der Vater will nun alles aufbieten , um feinen Sohn
wieder zurückzuerhalten , aber die Mutter weigert sich , ihn
auszuliefern und versichert , ihr Leben daran fetzen zu wollen ,
um ihr Kind zu behalten . Es hat somit den Anschein , als
ob der Kamps um das Kind , der mit einer so dramatischen
Entführung begonnen hat , noch lange nicht beendet ist .

Riesenbrand in Göteborg . Ein Riesenbrand hat die
großen Lagerhäuser der Drogenfirma Malmsen
ek Serge al l in Göteborg vollständig in Asche gelegt .
Trotz größter Anstrengung der Feuerwehr konnte der Brand
nicht mehr gelöscht werden , was vor allen Dingen darauf
zurückzuführen war , daß in den Magazinen große Mengen
von Chemikalien und leicht entzündbarem Material
untergebracht waren . Allerdings gelang es der Feuerwehr ,
den Brand auf die Lagerhäuser zu beschränken und die stark
bedrohten Nachbarhäuser vor dem Feuer zu bewahren . Da
es sich um die größten Läger dieser Art in Schweden
handelt , ist auch der Verlust dementsprechend hoch . Man be¬
rechnet den Schaden auf mindestens eine Million
Kronen . Die Feuerwehrleute mußten während der Lösch¬
arbeiten Gasmasken anlegrn , wodurch sie in ihrer Tätig¬
keit stark behindert wurden .

Explosion in Korea . In Koreain der Provinz Kan -

kyonando ist ein in einer Stickstoff - Düngemittelanlage an¬

gebrachter Wasserstofftank explodiert . Sieben Arbeiter
wurden sofort getötet , 44 wurden verletzt und 500 er¬
litten eine Zerreißung des Trommelfells . Alle

Fensterscheiben in den Nachbarhäusern sind infolge des rie -

Itgeii Luftdruckes zertrümmert worden . Die ScDÖIterung ,
die von Panik ergriffen wurde , flüchtete auf die Hügel , die
die Stadt umgeben .

Ein weiterer Vorteil für alle

EDELWUCHS - Raucher ist die

Qualitäts - Verbesserung
die durch den steigenden Umsatz

möglich wurde .
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Sport und Spiel .

Das Ceidftatiftetn - Ptogtamm l $ 35des Gaues Süd tue ft .

Wiesbaden dec fiustcagungsoct dec Staffel * und Rcefemeiftecfäaft .

. Die Eauleitung War in der vorigen Woche in Frankfurt
zujammengetreten , um vor Beginn der Wettkampfzeit den
Arbeitsplan für das vorolympische Jahr noch einmal durch -
Msprechen . Dabei ergaben sich gegenüber der bisherigen
Einteilung in wesentlichen Punkten Änderungen . Wir
haben das Ergebnis , sioweit es die bedeutenderen öffent¬
lichen Veranstaltungen betrifft , nachstehend übersichtlich zu -
sammengesaßt , so daß Art und Vielseitigkeit der Unterneh¬
mungen leicht zu erkennen sind .

Im Mittelpunkt der Beratungen stand die Beteiligung
des Fachamtes für Leichtathletik am

Ganfest des Reichsbundes in Saarbrücken .
Ms beste Lösung wurden die für 25 . August in Saar¬

brücken vorgesehenen Nationalen Wettkämpfe in an¬
gemessener Form in das Eesamtprogramm eingerciht . Statt
am Sonntag sollen die leichtathletischen Wettkämpfe in der
Hauptsache am Samstagnachmittag ( 24 . August ) durchgeführt
werden . Um nicht übermäßig viel Zeit in Anspruch zu
nehmen , wird sowohl die Zahl der Kämpfe als auch die
u . eilnehmerzahl beschränkt . Ausgetragen werden die folgen¬
den 20 Wettbewerbe , zu denen , wenn nichts anderes dabei
vermerkt ist , nur die fünf Besten eingeladen werden sollen ,
so daß zeitraubende Vor - und Zwischenkämpfe überflüssig
[ttib :

Männer : Lauf über 100 , 200 , 400 , 800 Meter ( 8 )
1500 Meter ( 12 ) , 5000 Meter ( offen ) , 110 - Meter - Hürden ,4 ><100 - Meter - Staffel , 4x400 - Mcter - Staffel , Dreisprung ,
Hochsprung , Stabhochsprung , Kugelstoß , Speerwurf , Hammer¬
wurf .

Frauen : 100 - Meter -Lauf , 4xi00 - Meter - Staffel , Hoch¬
sprung , Speerwurf . Am Sonntag wird eine Bezirksstaffel
über 20X ^ - Runden gelaufen .

Die leichtathletischen Wettkämpfe in Saarbrücken sollen
eine Musterung der südwestdeutschen Spitzenkönner sein ,eine Überprüfung der Gaumeisterschaften in Darmstadt , die
Hauptprobe für die großen

Auswahlkämpfe ,
die der Gau XIII im September vor hat . Am 1 . Sep¬
tember geht es in Luxemburg gegen Luxemburg , am
8 . September in Eßlingen gegen Württemberg und
Baden und am 15 . September in Mainz gegen Rord -
Hessen . •

Einen Bezirksauswahlkampf tragen die Ver¬
tretungen von Saar , Pfalz und Main/Hessen am
14 . Juli in Saarbrücken aus .

Zu Kreisauswahlkämpfen treffen sich die
Mannschaften von W i e s b a d e n ( Rheingau ) , Rhein -
Hess ^en , Starkenburg und Grotz - Frankfurt am
23 . Juni in Wiesbaden und die von Rheinhessen und
Djtp falz am 21 . Juli in Worms .

Städtekämpfe haben vereinbart für den 21 . Juli
Hanau , Frankfurt und Kassel , für den 18 . August
Karserslautern , Worms und Mainz .

Die Meisterschaften
des Gaues beginnen am 2 . Juni in Frankfurt mit
dem Lauf über 30 km und dem Marsch über
3 0 km . Am 23 . Juni folgen die Staffelmeister -
schaften in Wiesbaden . Die Einzelmeister -
schäften für Männer und Frauen werden am 7 . Juli im

® a,rwstädter Hochschul st adion durchgeführt . Die
. Zehnkampfmeisterschaft wird am 15 . September

^ ° ? I * rslautern ausgetragen . Den Abschluß bildet
Waldlaufmeisterschaft am 13 . Oktober in

Mörfelden ( Starkenburg ) .
. . ,

Kre ..i ? Hruppenmeisterschaften veranstalten
die saarländischen Kreise am 16 . Juni in Saarlouis und
die pfälzischen Kreise am 23 . Juni in Landau . Die

/ hessischen Kreise führen am 16 . Juni selbst¬
ändige Meisterschaften durch , und zwar Rheinhessen in
Mainz , Wiesbaden ( Rheingau ) in Wiesbaden , Grotz -
Frankfurt in Frankfurt und Starkenburg in Darm¬
stadt .

. . Waldlaufmeisterschaften der Kreise
finden überall am 6 . Oktober statt .

Olympia - Prüsungskämpfe
werden die Vesten des Gaues Südwest mehrfach mit den
Auserwählten anderir Gaue zusammenführen ; zunächst am

-.' uni in Frankfurt mit den Spitzenkönnern von
Nordhessen ; dann treffen sich am 30 . Juni die Anwärter
aus der Pfalz und aus dem Saargebiet in Saar¬
brücken ; zur Hauptprobe am 13 . und 14 . Juli in Frank¬
furt werden die Kandidaten aus allen süddeutschen
und westdeutschen Gauen bis zum Ruhrgebiet ein¬
berufen ; und schließlich sind am 29 . September noch einmal
Schulungskämpfe an einem noch zu bestimmenden Ort
vorgesehen .

Nationale Wettkämpfe ,
d . h . Veranstaltungen offen für das ganze Reich , sind vor¬
wiegend von Vereinen des Bezirks Main/Hessen angemeldet .
Die Termine : 2 . Mai Reichsbahn - TSV . Frank¬
furt , 25 . und 26 . Mai Tgd . 1846 Worms , 8 . und 9 .
Juni Tv . 1860 Frankfurt , 29 . und 30 . Juni 10 . Pfäl -
S,ische Kampfspiele in Frankenthal , 30 . Juni
Dgs . Offenbach , 21 . Juli Nibelungenspiele in
Worms , 28 . Juli BSK . 1899 Offenb ach , 18 . August
CV . Merck Darm st ad t .

Gauoffen sind die Wettkämpfe des SV . Münster
bei Dieburg am 10 . Juni , die der Tgs . Rüsselsheim am
14 . Juli und die Landsbergkampfsprele in Ober -
Moschel ( Pfalz ) am gleichen Tage .

Nachwuchskämpfe
sind vielfach als Jugendwettbewerbe mit den vorgenannten
Veranstaltungen verbunden oder werden am Samstag vor
den Kreisgruppen - bzw . Kreismeisterschaften für die be¬
treffenden Gebiete durchgeführt . Besondere Veranstaltungen
dieser Art : 30 . Juni : Gauoffene Schüler - Wettkämpfe in
Mainz - Weisenau ; 7 . Juli : Juaend - Staffelläufe im
Rahmen der Eaumeisterschaften für Männer und Frauen
in Darmstadt ; 14 . Juli : 4 . Nationale Jugend - und Jung¬
mannen - Wettkämpfe des 2 E S V . Frankfurt ; 28 . Juli :
Nachwuchskämpfe für den Gau XIII in Kaisers¬
lautern ; 11 . August : 12 . Nationale Jugend - und Jung¬
mannen - Wettkämpfe des S V . 18 9 8 D a r in st a d t ; 15 . Sep¬
tember : Nachwuchskämpfe in Verbindung mit dem Eau -
kampf gegen Nordhessen in Mainz .

Den Leichtathleten des Gaues Südwest ist also in der
nun beginnenden Wettkampfzeit in allen Leistungs - und
Altersklassen reichlich Gelegenheit zu Kampf und Sieg ge¬
boten .

Mittwoch , 3 . April 1935 .

Das neue Sportprogramm
des Sporkamtes der NS .-Semeiafchaft » Kraft durch Freude " .

AllgemeineKörperfchule ( für Männer u . Frauen ) :
Montags von 20 .45 bis 22 Uhr in der Schule an der
Vlumenthalstratze ; Mittwochs von 20 .45 bis 22 Uhr in
der Schule an der Kastellftratze .

Fröhliche Gymnastik und Spiele ( nur f . Frauen ) :
Montags von 19 .30 bis 20 .45 Uhr , Schule an dewBlumen -
thalstratze ; Mittwochs von 19 .30 bis 20 .45 Uhr Schule
an der Kastellftratze .

Spezialgymnastik für Frauen ( Bode ) :
Dienstags von 20 bis 21 .30 Uhr , Schule an der Vlumen¬
thalstratze .

Leichtathletik ( für Männer und Frauen ) :
Donnerstags von 20 bis 21 .30 Uhr , Schule an der
Vlumenthalstratze .

Schwimmen ( für Männer und Frauen ) :
Donnerstags von 19 .30 bis 20 .30 Uhr und von 20 .30 bis
21 .30 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad .

Rettungsschwimmen ( für Männer und Frauen ) :
Donnerstags von 19 .30 bis 20 .30 Uhr und von 20 .30 bis
21 .30 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad .

Tennis ( für Frauen und Männer ) :
Sonntags von 9 bis 10 Uhr vormittags , Tennisplatz
Blumenwiese , von 10 bis 11 Uhr auf dem gleichen Platz ,
von 9 bis 10 Uhr , Tennisplatz Ncrotal . von 10 bis 11 Uhr
aufbem gleichen Platz . ( Sämtliche Spiele beginnen am
7 . April .)

Reiten ( für Männer und Frauen ) :
Montags von 20 bis 21 Uhr und Donnerstags von 21
bis 22 Uhr , Schlotzreitschule Adolf - Hitler - Platz .

Waldlauf ( für Männer und Frauen ) :
Die Läufe finden jeden Sonntag , gleich bei welcher Wit¬
terung , statt . Treffpunkt und Stunde wird jeweils Don¬
nerstags durch die Presse bekanntgegeben .

Änderungen vorbehalten .
Anmeldungen und Anträge auf Jahressport¬

karte nimmt die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch
Freude "

, Wiesbaden , Rheinstratze 74 ( Zimmer 3 ) , entgegen .

Gaudamen Südwest gegen Bayern , das hervor -
ragenden Sport bieten wird . 2m Vorspiel in Nürnberg
siegten die bayerischen Damen noch 2 :1 , so datz den Südwest -
Damen jetzt Gelegenheit geboten wird , diese Niederlage
wieder wettzumachen . Nach dem Spiel der Damen steigt als
weiterer sportlicher Leckerbisien ein Spiel der Wiesbadener
Herren gegen den Hockey -Klub Heidelberg , der nicht nur in
Baden , sondern auch in ganz Süddeutschland eine dominie¬
rende Stelle einnimmt . Der Beginn des Damen - Eauspiels
ist auf vormittags 10 Uhr , der des Herrenspiels auf vor¬
mittags 11 .15 Uhr festgesetzt .

Eine Woche später , also am 14 . April , erhält der Tennis -
und Hockey - Klub den Besuch eines der besten Vereine West¬
deutschlands . HTK . M . - Gladbach kommt dann mit
ferner 1 . Herren - und 1 . Damenmannschaft , so datz aucki hier
wieder erstklasiige Kämpfe zu erwarten sind .

*

WTHK . gegen RV . Mainz 3 : 2 .
Die Wiesbadener hatten bei diesem Spiel mehrere

Nachwuchskräfte cingcreiht , um diesen Gelegenheit zu geben ,
sich im Spiel gegen gute Gegner vervollkommnen zu können .
Wie der Spielverlauf zeigte , war die Mannschaft auch so noch
spielstark genug , um den Gegner niederzuhalten , aber sie
zeigte doch keine richtige Einheitlichkeit , sonst hätten selbst
diese zwei Tore des Gegners nicht fallen dürfen . Die
Mainzer Ruderer hatten eine recht gute und auch sehr
schnelle und durchschlagskräftige Mannschaft zur Stelle , die
alles hergab , um das für sie verhältnismäßig gute Ergebnis
nicht weiter beeinträchtigen zu lassen .

£ ärm um Srfjtn cling .

New Parker Voxkommission fordert Klärung .

Auf die Meldung von dem Kampfabschlutz Schmeling
gegen Paulino für Berlin am 30 . 2uni hat sich die New
Yorker Voxkommission plötzlich anders ent¬
schlossen und legt nun anscheinend keinen Wert mehr auf
die Ausscheidung Schmeling gegen Braddock .

Dem Madison - Square -Carden wurde aufgetragcn , bis
zum 16 . April entweder den Ausscheidungskampf Schmeling
gegen Braddock , oder , falls dies nicht möglich ist , sofort den
Titelkampf Baer gegen Braddock abzuschlietzen . Da¬
mit ist die gegenwärtige Lage aber keineswegs geklärt , denn
der neugegründete „ Sporting - Klub des 20 . Jahrhunderts "

,
hinter dem sich eine Veranstaltergruppe verbirgt , legte einen
abgeschlossenen Vertrag zwischen dem stark nach vorn ge¬
kommenen Neger 2oe Louis und Primo Carnera
vor und bat , diesen Kampf als Ausscheidung zur Welt¬
meisterschaft zu genehmigen . Zweifellos hat die Begegnung
Louis gegen Carnera eine größere Zugkraft als die beiden
beabsichtigten Kämpfe mit James Braddock , der bekanntlich
kaum das Können eines erstklassigen Boxers besitzt , während
- ouis sich durch keine 17 aufeinanderfolgenden Siege über
zum Teil sehr große Könner schnell einen Namen gemacht hat .

Olqmpiaprüfuug der Amateurboxer in Frankfurt .
Die Stadt Frankfurt a . M . hatte sich mit den Prüfungs -

kampfen im Bantam - , Feder - und Mittelgewicht den Haupt¬
anteil der Reichsrundenkämpfe der Amateurboxer , die zum
Olympia - Vorbereitungsprogramm zählen , gesichert . Bei
der sich über drei Tage erstreckenden Veranstaltung machten
am Dienstagabend im „ Hippodrom

" die Feder - und Mittel¬
gewichtler den Anfang . Die 2000 Zuschauer sahen durchweg
gute Leistungen und die Kämpfer brauchten sich über Mangel
an Beifall nicht zu beklagen .

Die Kämpfe , denen auch Reichstrainer Gerstniann
beiwohnte , brachten im einzelnen folgende Ergebnisse :

. — . Federgewicht : Lehmann ( Guben ) schlägt Hacker
( Leipzig ) n . P . ; Claus ( Frankfurt a . M .) schlägt Ackermann
( Königsberg ) n . P . ; Büttner II ( Breslau ) schlägt Eskes
( Köln ) n . P . ; Aring ( Berlin ) schlägt Dirschner ( Nürnberg )
n . P . ; Schöneberger ( Frankfurt a . M .) schlägt Ostländer
( Aachen ) n . P . ; Cremer ( Köln ) schlägt Dietrich ( Singen )
n . P . ; Schäfer H ( Magdeburg ) schlägt Ahring ( Osnabrück )
n . P . ; Kästner ( Erfurt ) schlägt Disselbeck ( Bochum ) n . P .

Mittelgewicht : Rust ( Bremerhaven ) schlägt
Dreher ( München ) n . P . ; Schellin ( Berlin ) schlägt Utsch
( Magdeburg ) n . P . ; Baumgarten ( Hamburg ) schlägt Held
( Stuttgart ) n . Schmittinger ( Würzburg ) schlägt Köhler
( Lerpzrg ) n . P

' Blum ( Altena ) schlägt Stenzel ( Stargard )
8 - P . ; Stein ( Bonn ) schlägt Köppers ( Münster ) n . P .

'
Wiesbadener Qotfeytage .

Damen - Gaukampf Südwest gegen Bayern im Nerotal .

Wiesbaden steht in den kommenden Wochen im Zeichen
des Hockeysports , denn der rührige Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klub wartet mit einem Pro¬
gramm auf , das sich überall sehen lassen kann . Namentlich
das Oster - Turnier , das außer mehreren der besten
deutschen Mannschaften auch zahlreiche erstklassige Klubs aus
England , Frankreich , Holland und Spanien nach Wiesbaden
führt , wird heute schon in der in - und ausländischen Presse
stark beachtet . Aber auch schon die Sonntage vor dem Tur¬
nier bietet der Wiesbadener Klub einige recht beachtens¬
werte Kämpfe . So steigt am kommenden Sonntag
bereits auf dem herrlichen Platz im Nerotal ein Spiel der

Sport -
'

Rundfäau .

8vjähriger Meisterschütze .
Bei dem kürzlich durchgeführten Opferschießen der deut¬

schen Schützenvereine zugunsten des Winterhilfswerks er¬
zielte der 80jährige Schützcnbruder Schreinermeister Julius
Thielmann in Haiger unter 18 Bewerbern mit zwei
Prachtschüsscn die erste Ehrenscheibe .

<•

Seinen Reichswettbewerb für Segelflug¬
modelle veranstaltet am 9 . und 10 . Juni auf der Wasser¬
kuppe der Rhön der Deutsche Luftsportverband . Zugelassen
sind die Mitglieder des DLV ., der Fliegerscharen der HI . ,
die Schüler aller deutschen Volks -, höheren , Berufs - und
Fachschulen .

Wiesbadener Sdjadjnadjwudjs wird gefäult .

Nachdem nunmehr die Kämpfe um die Stadtmeister¬
schaft beendet sind , ist für die NS .- Schachgemeinschaft eine
Zeit des ruhigen Aufbaues gekommen . Es gilt , die vor¬
handenen Kräfte weiter fortzubilden und die Neuhinzu¬
gekommenen in die ersten Anfangsgründe einzuweihen . Das
Zusammengehen mit der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude " hat außerordentlich befruchtend auf das Wies¬
badener Schachleben eingewirkt . Setzte sich die Schach¬
gemeinde zuletzt fast nur noch aus alten Aktiven zusammen ,
so hat sich durch die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

ein großer Kreis von bisher Abseitsstehenden , Uninteres¬
sierten jeden Alters zusammengefunden . Die Spieler sind
mit erfreulichem Eifer bei der Sache , und den anwesenden
älteren Spielern , die gern und bereitwilligst Auskunft und
Belehrung erteilen , dankbare Schüler . Dem Auge des Be¬
schauers bietet sich beim Eintritt in das Spiellokal , das so¬
genannte gelbe Zimmer des Paulinenschlötzchens , ein un¬
gemein reges Bild : Volksgenossen aller Stände und Berufe
sind zusammengekommen , um dem königlichen Spiel zu
huldigen .

Den vielen Anregungen , die ihr von allen Seiten zu -
gingen , folgend , hat sich die NS .- Schachgemeinschaft nunmehr
zu einem weiteren Schritt von größter Bedeutung ent¬
schlossen : Sie richtet am kommenden Donnerstag ,
4 . April , zwei Jugendgruppen ein . Die Spieltage
sind jeweils Donnerstags im Paulinenschlößchen , und zwar
für Anfänger um 3 Uhr , für Fortgeschrittene um 5 Uhr
nachmittags . Die große Anzahl der bereits vorliegenden
Meldungen läßt erkennen , wie stark das Interesse in Wies¬
baden an einer derartigen Einrichtung ist . Damit wird in
Wiesbaden ein Wunschtraum der Jugend verwirklicht , der
in Bayern durch den Erlaß des verstorbenen Staats¬
ministers Schemm schon lange eine bestehende Tatsache ist .
Auch in Wiesbaden werden die Schüler von nun an Ge¬
legenheit haben , sich unter berufener Anleitung ganz unter

sich dem Schachspiel widmen zu können , und welchem deut¬
schen Jungen sollte dieses herrliche Kampsspiel nicht zu¬
sagen ! Es ist geplant , nach einigen Wochen des Lernens ,
wenn die ersten Anfangsgründe überwunden sind , kleine
Turniere und sonstige Wettkämpfe zu veranstalten . Es darf
wohl mit Recht angenommen werden , datz die Jugend mit
nicht minderem Eifer bei der Sache fein wird als die
Erwachsenen .

Um auch bei den Turnierspielern das kämpferische
Moment nicht ganz außer Acht zu lassen , wird wie alljährlich
auch in diesem Frühjahr wieder ein sogenanntes Ubungs -
turuier gespielt werden . Erster Spielabend am
Donnerstag , 11 . April . Das Turnier soll vor allen
Dingen den jungen , vorwärtsstrebenden Talenten Gelegen¬
heit geben , sich im Kampf mit den Großen zu messen . Des¬
halb findet auch keine Trennung in Klassen statt , sondern es
wird noch Schweizer System in einer Klasse gespielt . Nach
der eisten Runde , in der die Gegner durch Los bestimmt
werden , werden stets die Punktgleichen gepaart ; sind mehrere
Punktgleiche vorhanden , so entscheidet auch hier wieder das
Los . Der Vorteil dieses Systems liegt darin , datz auch der
anfangs Verlierende in den nächsten Runden wieder Boden
gewinnen kann , da ja die Gewinner vor stets schwere m
Aufgaben stehen und nach jedem Spiel mit größerer Wahr¬
scheinlichkeit Punktverlusten ausgesetzt find . Die M el -
dun g e n zu diesem interessanten Turnier , das in 8 Runden
gespielt wird , werden morgen Donnerstag , 4 . April , nach
der Jahreshauptversammlung , auf die hiermit
nochmals besonders hingewiesen wird , entgegengenommen .
Hoffen wir , daß eine recht zahlreiche Beteiligung Zeugnis
davon ablegen wird , daß das edle Schachspiel mehr und
mehr die Anerkennung und Anteilnahme findet , die es
seines hohen ethischen Wertes wegen in unserem deutsche »
Vaterlande verdient .
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Ein Tonfilm der Reichsbahn .

„ Das Stahltier
"

. — Der Tonfilm - Arbeitszug der

Reichsbahn auf dem Anhalter Bahnhof .

Berlin , 2 . April . Die Reichsbahn , die für die bevor -

i stehende Jahrhundertfeier der deutschen Eisenbahn
einen Tonfilm „ Das Stahltier

"
droht , hat zu

diesem Zweck einen besonderen Filmarbeitszug _ W -

■ lammengestellt , der heute vormittag zu . kurzem Aufent¬

halt auf dem Anhalter Bahnhof eintraf . Der aus fünf

Wagen bestehende , weiß gestrichene Zug , der in leuch¬

tend roten Buchstaben die Aufschrift „ Tonfilm — -tas

Ctahltier
"

trägt , setzt sich aus zwei Wohnwagen , eurem

Beleuchtungs - und einem Gerätewagen und einem

leichten offenen Tiefladewagen für die Kamera zu¬

sammen . Die Ausnahmen des Filmes , die im August

vorigen Jahres begonnen haben , sollen bis Juni d . I . ,

dem Zeitpunkt des hundertjährigen Jubiläums der

Reichsbahn , beendet sein .

+

„ Traf Zeppelin
" in Friedrichshafen glatt gelandet .

Friedrichshafen , 3 . April . Das Luftschiff „ Graf

- Zeppelin
"

ist Dienstagabend 10 .36 llhr von seiner
5

Berliner Fahrt zurückgekehrt und trotz des sehr stark

f böigen Windes auf dem Werftgelände glatt gelandet ,

i An der Rückfahrt nahmen 12 Fahrgäste
' teil .

Der Film selbst , der sich aus zwei Abteilungen zu -

sammensetzt , einer h . istorisch en , die die Geschichte

der Dampfinaschine bis zur Eröffnung der ersten Cisen -

brhnstrecke Nürnberg - Fürth enthält , und einen in o -

deinen Teil , in dem der Werdegang eines Werk¬

studenten geschildert wird , ist im ersten Abschnitt be¬

reits fertiggestellt . Morgen vormittag wird der Sonder -

>ug seine Reise nach München antreten .
____________

Berlin , 3 . April . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
'

ltaitete am Dienstag der Reichsh auptstadt wieder

einen Besuch ab . Es war die erste Fahrt , die das Luft

Ickiiff für die kürzlich gegründete Deutsch

Zeppelin - Reederei ausführte .

Gegen 14 . 15 Uhr näherte sich das stolze Schiff der

Reichshauptstadt , erreichte gegen 14 .30 Uhr Spandau
und glitt dann in ruhigem , majestätischem Flug über

der Innenstadt dahin . Gegen 15 .30 Uhr landete

Graf Zeppelin
"

auf dein Flugplatz Staaken unter den

Klängen des Deuschlandliedes . , In knapp zwei
Minuten war eine mustergültige Landung durchge -

führt . Der Staatskommissar für die Reichshauptstadt ,

Dr Lippert , begrüßte hierauf Kapitän Lehmann

und sein stolzes Schiff . Dr . E ck e n e r , der an der Be -

tiiüfiunig des Luftschiffes teilnahm , verwies in seiner

Eigenschaft als Vorsitzender des Aufsichtsrates der

deutschen Zeppelin - Reederei auf die historische
Bedeutung dieser Fahrt . Der Geschäftsführer der

Zeppelin - Reederei , Polizeipräsident von Magdeburg ,

Christiansen , hielt eine kurze Ansprache . Er be¬

tonte , daß die Deutsche Zeppelin - Reederei , die erst vor

wenigen Tagen durch den Reichsluftfahrtminister
General E ö r i n g gegründet worden s« i , die erste

Einrichtung dieser Art in der Welt darftelle .
-Deutschland sei stolz auf dieses Werk deutscher Luft¬

fahrer - und Jngenieurkunst . Die Entwicklung des

Luftschiffes trete in das Stadium der Vollen¬

dung . Immer wieder werde nun das Luftschiff in
'
die Welt hinausgeschickt und wieder werde es eine

; Brücke zwischen den Völkern bauen , wie es der Führer
für richtig und notwendig halte .

Mitwochs - 1935 .
_____________________

Ein historischer Tag in der deutschen
Luftschlffahrt .

Graf Zeppelins
" erste Fahrt für die Deutsche

Zeppelin - Reederei .

Wiesbadener TagMatt

Die zweite Atlantikfahrt der Arbeiterurlauber

mit „ Kraft durch Freude
"

nach den Azoren .

Hamburg , 2 . April . Die ,£ ) c e a n a “ hat heute die

zweite Atlantikfahrt angetreten , die diesmal nach den

Azoren führt . 644 Arbeit skamedaben und - kameradinnsn

aus allen Gauen Deutschlands werden 20 Tage lang gemein¬
sam all « Schönheiten einer ihnen fremden Welt genießen und

daraus neue Kraft für ihre Tagesarbeit schöpfen . Schon am

frühen Morgen waren die Urlauber aus allen Richtungen

auf dem Hamburger Hauptbahnhof eingetroffen , wo sie vom

Gauamt „ Kraft durch Freude
" und von der Hamburg -

Amerika - Linie empfangen und 'betreut wurden . 3n kleinen

Trupps wurde der Marsch zum Hasen angetreten . Kurz vor

14 Uhr versammelten sich di « Urlauber auf dem Achterdeck ,
wo der Reichsamtsleiter des Amtes „ Reisen , Wandern und

Urlaub " in der RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freulde Pg .

L a f f r e n tz eine Ansprache hielt und die Grüße des Reichs -

organiisationsleiters Dr . Ley überbrachte . Um 14 Uhr legte

das Schiff ab . Auf der Fahrt elbabwärts wurde die

„ Dceana “ von zahlreichen Barkaffen und kleinen Fahrzeugen
aller Art ein Stück Wegs begleitet .

Amerikanischer 10 000 - Tonnen - Kreuzer

beim Manöver torpediert .

New York , 3 . April . ( Eig . Drahtmeld . ) Der moderne

10000 - Tonuen - Kreuzer „ Northampton
"

, der , wie aus

San Pedro ( Kalifornien ) gemeldet wird , eine Schießscheibe
für sechs Unterseeboote schleppt , wurde bei Flottenschieß -

übungen in der Nähe der Insel San (Elemente von einem

ungeladenen Torpedo getroffen , das die Unter¬

wasserplatten beschädigte und ein Loch in einen Brennstofs -

tank des Schiffes riß . Die „ Northampton
" muß zur Aus¬

besserung des Schadens ein Trockendock aufsuchen .
Der amerikanische U - Boot - Tender „ Cormoran “

lief in ber Nähe von Newport auf . Gin Küstenwachichifs

ist zur Hilfeleistung ausgefahren .

Tragischer Tod eines Sängeriubilars . Während der

Generalversammlung des Düsseldorfer Sängerchors am

Montagabend kam es zu einem tragischen Vorfall . Dem

Ehrenvorsitzenden des Chors Peter Deb äs er war der

Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes für 50jährige Mit¬

gliedschaft überreicht worden . Debüser hatte kaum seine Dank -

ansprache beendet , als er plötzlich tot zusammenbrach . Ein

Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Degradierungen in Athen . Vor 20 000 Zuschauern sand
im Anschluß an eine militärische Parade in Anwesenheit
von Truppenabteilungen aller Waffengattungen in Athen
die Degradierung von 13 verurteilten Offizieren
statt . In einem Viereck von 200 Metern , das aus den

Truppen gebildet wurde , verlas der diensthabende Offizier ,
Oberstleutnant Alexopulos , bei Totenstille , während
das Militär präsentierte , das Kriegsaerichtsurteil . Darauf

rissen fünf Soldaten unter dem Befehl eines Feldwebels
den Offizieren die Achselstücke , Knöpfe und Kokar¬

den herunter , wobei ein Offizier erklärte , daß die bestraften

Offiziere unwürdig seien , die griechische Uniform zu tragen .

Nach der Degradierung wurde jeder der degradierten Offi¬

ziere einzeln von einer Abteilung Soldaten im Viereck

herumgefuhrt , um die Erniedrigung vollständig zu machen .
Die Volksmenge brach hierbei in Beschimpfungen gegen die

Verurteilten aus . Diese waren völlig gebrochen , einige
unter ihnen , besonders die höheren Offrziere , meinten .

Ein mandschurischer Dampfer gesungen . — 21 Tote . Der

mandschurische Dampfer „ He ch r i "
, der am 30 . März aus

Chinhuangkao ( Golf von Tschili ) ausgelaufen war und bei

Schanghaikwan in einen Sturm geraten war , ist gesunken .
Die Besatzung von 21 Mann ist verloren .

64 Tote bei der Mukdener Explosion . Nach einer wei¬

teren Mitteilung über die Explosion im Arsenal von Mul¬

den sind bis jetzt 64 Tote geborgen worden . Die Explosion
war so stark , daß mehrere Tote zwei Meilen vom

Arsenal entfernt gefunden wurden . Die japanische Polizei

hat 13 Verhaftungen vorgenommen .

Deutscher Arbeiter !

Kennst du das Zeichen deiner Organisation ?

Trage das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfront .

Opef- fjänbler auch die gediegene , reichhaltige flusflaf -

tung , die sorgfältige Verarbeitung des ausgefuditen ?

Materials , die ungewöhnliche Geräumigkeit des LDagen -

innecn und alle die anderen Einzelheiten zu prüfen , die

in ihrem ganzen Umfange erst
'
bei eingehender Betrach¬

tung erkennbar sind . Dann wissen Sie : Opel - LDagen sink»

auch in Ausstattung und Komfort der gesunde Maßstab

für flutomobiUoert

Beginnen Sie daher mit der Prüfung des wagens , denk

Sie sich ansihaffen wollen , bei Opel und verlangen Sie

eine unverbindliche Probefahrt . Sie werden unaufge¬

fordert bestätigen , dost sich die zehn Minuten , die Sie

darauf verwandten , wirklich ehrlich gelohnt haben !

öpel - lDagert überall und zu jeder Tages - und Jahreszeit

zuverlässig ihre Arbeit leisten zu sehen - , das ist für Sie

selbstverständlich . So groß ist das vertrauen , das Opel ge¬

nießt , so umfassend ist die Anerkennung , die Opel - lDagen

finden , daß man vergißt , nach den Gründen zu fragen .

Sie sollten es aber dennoch tun ! Sie sollten sich nicht

damit begnügen , bei jedem oorbeifahrenben Opel den

leisen und weichen Gang des Motors , die tadellose Stra¬

ßen - und kuroenlage .das verblüffende Anzugsoermögen ,

die sihäne und dabei so zwechmäßige Besaitung des

ganzen Fahrzeuges festzustellen .

Zehn ATmuten reichen aus , um Ihnen mehr als das ju

zeigen . Benutzen Sie diese kurze Zeitspanne , um bei Ihrem
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Statt . Forschungsinstituts

3. April2. April 1935Datum
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Wasserstand des Rheins

am 3 . Aprll 1935 .

Biebrich : Pegel 1 .74 m gegen 1 .75 m gestern

Mainz : 0 .95 w N 0 .95 „ M
Kaub : „ 2 . 19 ff ff 2 . 19 „ W
Köln : 2 .17 n n 2 .23 „ H

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

A -n ber Rückseite der Ostseestörung dringt weiterhin

Kaltluft nach Deutschland
'

vor . Dabei gestaltet sich vorerst

bas Wetter noch etwas veränderlich , so daß bet wechselhafter

Bewölkung einzelne Schauer zu erwarten sind . Zwischendurch

wird aber auch Aufheiterung einsetzen . Die Temperaturen

nehmen für die Jahreszeit zu niedrige Werte an ttnb werden

stellenweise bei nächtlichem Aufklären bis unter den Gefrier¬

punkt zurückgehen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd , zeitweise stärker bewölkt , einzelne Schauer , nachts

leichter Bodenfrost , am Tage Temperaturen bis etwa 5 Grad

ansteigend , mäßige Winde aus West bis Nordwest .

Owrnrnmn . oirtrter,creannmmtpqrwinfffewaren
wSdmee oCraupcln « Nebel ■ROewH’/r .jgjWlndsUHr-O -. sel»

ifltster osi eassioe » Süasodwm stürmisch » «ordwt1&
6ie #rene fliegen mti «em winde. Oie,e>eide ^ 5tanonen stenendeirÜaS »
len gedendie ramperati « an.,oie tlfiieiwveroinäenrorte -'imtielticaen
« iCMeerdaiveau umaeredlneten Laftdrütli
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Handel

und Industrie Wirischafisleil
Starke Erhöhung der industriellen

Weltproduktion .

Trotz Autzenhandelsfchrumpsung .

Welchen starken Aufschwung t >ie industrielle Welt -
produktion seit dem Tiefstand des Jahres 1932 genommen hat ,
zeigt das folgende Schaubild auf Grund der vom Institut
für Konjunkturforschung neu berechneten Indexziffer der
industriellen Weltproduktion ( 1928 = 100 ) . Im ganzen ist
der Stand vom Jahre 19 2 8 wieder erreicht
worden . Trotz gleicher Mengenproduktion wie im Jahre 1928
sind aber die Erlöse der Weltindustrie aus verschiedenerlei
Gründen noch immer bedeutend niedriger als damals . Bei
Annahme eines Preisrückgangs von 2 0 % , gegen¬
über 192 8 , schätzt das Institut den Bruttowert der
industriellen Wellproduktion im vergangenen Jahr auf rund
650 Milliarden RM . gegenüber etwa 850 Milliarden RM . im
Jahre 1928 . Dabei ist nicht einmal berücksichtigt , daß ein
Teil der Produktion z u V e r l u stp re i se n exportiert
wird .

115 - 115

Welt Produktion . 105

100

1929 j
'
1930 I 1931 I 1932 T 7933 I 7930

Die Entwicklung in den einzelnen Ländern ist allerdings
sehr unterschiedlich und in Belgien sowohl wie in Frankreich
ist im Gegensatz zur Eesamtentwicklung die industrielle Pro¬
duktion von 1933 zu 1934 sogar gesunken . Während die
japanische Industrie ihre Kapazität erweitert hat , sind die
Anlagen der amerikanischen Industrie zu noch nicht zwei
Dritteln ausgenutzt . — In seltsamem Gegensatz zu diesem
Aufschwung der industriellen Produktion

'
steht die

Schrumpfung des WeIt a ußenha nd e ls . Der
Gegensatz erklärt sich wohl auf die Weise , daß die erhöhte
Jndustrieerzeugung in vielen Ländern vorwiegend binnen -
wirtschaftlich — und nicht über die Landesgrenzen hinweg —
zum Absatz gelangt .

126prozentige Steigerung in der Personen¬
kraftwagen - Herstellung .

Ebenso wie im Januar liegen auch im Februar Pro¬
duktion und Absatz der Personenkraftwagen weit über den
entsprechenden Monatsemebnissen des Vorjahres . Mit einer
Erzeugung von 15 306 Wagen ist die Produktionszahl vom
Januar d . I . um 14 % überschritten worden . Im Vergleich
zum Februar 1934 hat sich die Herstellung um 126 % erhöht .
Im Vorjahr betrug die Steigerung 85 % . Die Zunahme
bei den Wagen mit 1 bis 1,5 1 Hubraum betrug gegenüber
dem Januar 37 " / °, bei der nächsthöheren Hubraumklasse
von 1,5 bis 2 1 wurden 3 % mehr erzeugt , bei der Erößen -
klasse von 2 1 bis 3 1 Hubraum betrug die Steigerung 140 " / «.
Auch die Fertigstellung der Wagen mit mehr als 4 1 Hub¬
raum ist beträchtlich angewachsen . Stark zurückgegangen ist
dagegen wiederum die Herstellung von Personenwagen mit
3 bis 4 I Hubraum , weniger stark ( — 22 % ) die Proüuktion
der Kleinstwagen bis zu 1 1 Hubraum . Abgesetzt wurden
im Februar 14 750 Wagen , davon 13111 im Inland und
1639 im Ausland . Der Absatz stieg gegenüber dem Januar ,
um 33 % und gegenüber dem Februar 1934 um 175 % . Im
Auslandsabsatz hat sich der Verkauf von Kleinwagen
trotz der beträchtlichen Steigerung im Januar erneut b c -

achtlich erhöht . Im Ausland wurden im Februar 1576
Kleinwagen bis 2 1 Hubraum abgcsetzt gegenüber 1110 im
Januar und 735 im Februar 1934 . Der Auslandsabsatz hat
sich also verdreifacht . Die Erzeugung von Liefer - und Last¬
kraftwagen ist , gemessen am Januar , um 6 % , der Absatz
sogar um 13 % gestiegen . In der Kraftradproduktion ist
die Erzeugung von Kleinrädern im Februar um 12 y ° zu¬
rückgegangen . Hingegen ist der Absatz erneut um mehr als
50 % gestiegen . Bei Großkrafträdern beträgt der Mehrver¬
kauf 8 % .

Die Abwertung des Belga .

Die Entwertung des Belga hat sich ebenso wie die Preis¬
gabe des Goldstandards in England im Herbst 1931 inner¬
halb von wenigen Tagen vollzogen . Wie das Schaubild zeigt ,

v. H .
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war der Kurs des Belga in den ersten beiden Dritteln des
Monats März innerhalb der Grenzen , die für eine Gold¬
währung gegeben sind , noch stabil geblieben . Die Ablösung
von der Goldbasis vollzog sich sprungartig im Verlauf von
nur sechs Börsentagen , und zwar am 22 . und 23 . März sowie
in den Tagen vom 25 . bis 28 . März , bis die Schließung der
belgischen Börse erfolgte , über den Kurs des Belga an der
Pariser Börse berechnet , betrug die Abwertung bis zur
Schließung der Börsen 18 % , denn am 28 . März errechnete
sich für den Belga eine Goldparität von 81,7 % ■. Die Kurse
an der Züricher Börse zeigten dabei allerdings erhebliche Ab¬
weichungen gegenüber der Kursentwicklung in Paris .

Die Erklärungen des belgischen Ministerpräsidenten
haben über den künftigen Weg des Belga zwar noch keine
volle Klarheit geschaffen . Immerhin ist

'
soviel zu erkennen ,

daß die belgische Währung in einem „ Zwischenregime
"

, deffen
Dauer nicht zu erkennen ist , vom Goldstandard abgelöst
bleiben wird . Das Beispiel der Tschechoslowakei , die im

März 1934 von einem Tag zum andern von der einen Gold¬
parität zu einer neuen , niedrigeren , aber gleichfalls festen
Parität übergcgangen war , wird also von Belgien nicht
nachgeahmt . Den Erklärungen des Ministerpräsidenten war
auch

'
weiterhin zu entnehmen , daß der Kurs des Belga , ge¬

meßen am Goldwert , mindestens 25 % unter der alten Pari¬
tät liegen wird .

Das luxemburgische Regierungsdekret , durch das der

luxemburgische Franken auf 1,25 Franken gegenüber der
neuen Währung des belgischen Franken festgesetzt wird , ist am

Dienstag in Kraft getreten . Die belgisch - luxemburgische
Zoll - Union wird nicht gekündigt werden .

Der Reichsbankausweis vom Ultimo März .

Die Beanspruchung der Reichsbank zum 31 . März hielt
sich durchaus im erwarteten Rahmen , denn sie ist geringer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres , in die das Osterfest fiel .
Die gesamte Kapitalanlage hat sich in der verflossenen Bank¬

woche um 513,2 auf 4629,5 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um

494,7 auf 3798,8 Mill . RM ., an Lombardforderungen um
8 .9 aus 66,0 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln um 7,8 auf
8,0 Mill . RM . und an deckungsfähigen Wertpapieren um
1,8 auf 427,0 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an

sonstigen Wertpapieren blieben bei einer Zunahme um
rund 41 000 RM . mit 329,6 Mill . RM . nahezu unverändert .
Die täglich fälligen Verbindlichkeiten nahmen um 19,79 Mil¬
lionen RM . auf 921,64 Mill . RM . zu , wobei im einzelnen
die öffentlichen Guthaben eine starke Abnahme , die pri¬
vaten dagegen eine starke Zunahme ausweisen . Die Er¬

höhung des Postens „ sonstige Passiva
" um 20,29 auf 209,05

Mill . RM . ist im wesentlichen auf die Steigerung durch¬

laufender Posten zurückzuführen . Der Zahlungsmittelum¬
lauf beträgt Ende März 5841 Mill . RM . gegen 5730 Mil¬

lionen RM . Ende Februar und 5706 Mill . RM . zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Die Bestände an Gold und deckungs -

sähigen Devisen haben sich um rund 65 000 RM . auf

85,1
'

Mill . RM . erhöht .

* Marktregelung in der Zigarettenindustrie . Nach § 6

der Anordnung einer vorläusigen Marktregelung in der

Zigarettenindustrie vom 26 . 9 . 1934 ( RA . Nr . 228 vom
29 . 9 . 1934 ) verlieren die Maßnahmen des Absatz 1 , 2 , betr .

Zusammenschluß der Hersteller von Zigaretten in der Wirt¬

schaftlichen Vereinigung der Zigarettenindustrie zu Berlin ,
sowie die Verbote des ij 4 Absatz 1 , betr . Errichtung neuer

Unternehmungen oder Wiederinbetriebnahme stillgelegter
Betriebe , mit Ablauf des 31 . 3 . d . I . ihre Wirkung . Der

Reichswirtschaftsminister hat davon abgesehen , die Anord¬

nung hinsichtlich des Zwangszusammenschlusses der Ziga¬
rettenhersteller aufrecht zu erhalten . Er hat dagegen , vor
allem zum Schutze der Kleinindustrie , durch seine im RA . ver¬

öffentlichte Anordnung vom 30 . 3 . 1935 die Geltungsdauer
der Berbote des § 4 Absatz 1 bis zum 30 . 9 . 1935 verlängert .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Infolge des Fehlens besonderer
Anregungen eröffnete die heutige Börse im Anschluß an die

gestrige Abendbörse in stiller uneinheitlicher Haltung . Ein

freundlicher Grundton war aber weiterhin nicht zu ver¬
kennen . Bon der Kundschaft lagen nur sehr wenig Aufträge
vor , während die Kulisse zunächst noch etwas realisierte . Nach
den ersten Kursen wurde die Haltung eher etwas fester , und

ein Teil der ausgetretenen Abschwächungen wurde wieder

ausgeglichen . Am Elektromarkt überwogen Abschwächungen
bis

'
% % . Am Rentenmarkt bestand nach Pfandbriefen etwas

Nachfrage . Im Verlauf war die Tendenz überwiegend fester ,
und die Umsatztätigkeit vermochte sich etwas zu beleben . Im

Durchschnitt betrugen die Vesserungen % % . Am Renten -

markt waren Liquidationspfandbriefe bis ¥•> % gebessert , und

auch einige Pfandbriese zogen bis 11 % an . Tagesgeld zu
2 % % sehr leicht .

Berlin , 3 . April . (Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Nach

uneinheitlichem Beginn befestigt . Die Ams -

wirkungen der Anlagetermine gaben der Börse heute wieder
das Gepräge . Während anfangs die Tendenz nicht ganz ein¬

heitlich war , konnte sich im Verlauf auf neue Publiirums -

aufträgc eine weitere Befestigung durchsetzen . Die zu Segrnn
der Woche stark gestiegenen Werte waren etwas vernach¬

lässigt , während Aktien , die man als zurückgeblieben be¬

trachtete , anziehen konnten . Van anregendem Einfluß auf
die Stimmung war die außerordentliche Steigerung der

Spareinlagen im Februar , sowie die weiter günstige Ent¬

wickelung in der Kraftfahrzeuain 'dustrie . Im Verlauf wurden

die gestrigen Schlußnotierungen meist überschritten . Braun¬

kohlenwerte lagen bis 1 %
'
höher . In Ehemiewerten war

das Geschäft etwas / eger . Tarifwerte fester . Bau - , Textil¬
und Spritaktien wurden meist 1 % über Vortag notiert . Ver¬

kehrswerte lagen freundlich , Schiffahrts - , sowie Bankaktien

sehr still . Renten lagen aus dem anfangs erwähnten Grund

ebenfalls freundlich . Tagesgeld unverändert 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin . ?. ApriL DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für

2. April 1935 3. April 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt £ 12 .33 12 .36 12 . 225 12 . 255
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belpen . . . . .
Brasilien . . . . .

. . 100 Belga
. . . 1 Milr. 0 2̂01 0 . 203 0

*
201 0 2̂03

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .478 2 482 2 .465 2 .469
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .72 53 .82 53 .25 53 .35
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .30 81 .46 81 . 30 81 .46
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .03 12 .06 12 . 925 12 .955
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 . 43 68 . 57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .315 5 .325 5 . 265 5 . 275
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 42 16 .46
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ..... . 100 Gulden 168 .09 168 .43 167 .78 168 . 12
Island ..... 100 Island . Kr . 54 .45 54 .55 53 . 98 54 . 18
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .58 20 .62 20 . 08 20 .62

. . . 1 Yen 0 .702 0 .704 0 . 699 0 .701
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 . 649 5 .661
Lettland ..... . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 . 92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 . 61 41 . 69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .47 60 . 59 59 .94 60 .06
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . 100 Zloty 46 .93 47 .03 46 .93 47 03
Portugal ..... . 100 Escudo 10 .92 10 . 94 10 .83 10 .85
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .04 62 . 16 6 1. 50 61 .62
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .97 34 03 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 . 979 1 983
Ungarn ..... . 100 Pengö .— ---.---- —.--
Urusruav ..... 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 . 019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .492 2 .496 2 .486 2 .490

Sfeuergutscheine
2. 4. 351 3. 4 35 2. 4 . 351 S. 4. 35

....... 1934 103 .13 ’103 .13 ..... 1937 106 .37 106 .37

....... 1935 107 .25107 .25 ..... 1938 105 30 105 .30
....... 1936 107 .30 107 .30 Verrechnungs -Kurs 105 .88ll05 . 89

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 2. 4. 35 3. 4. 35

A. D. Creditanstalt 77 .75 . 77 .75
Bank f. Brauindust . 112 .50
Comm .- u. Priv .-B. 88 .— 87 .75
Dedi -Bank . . . . 90 .50 90 .25
D. ES .- U. XV.-Bank 80 .75 81 50
Dresdner Bank . r 90 .50 90 .25
Frankf . Hyp .-Bank 97 .50 98 .—
Pfalz . Hvp .-Bank . 92 .75 92 .75
Reichsbank . . . r 161 .50 161 .25
Rhein . Hyp .-Bank 124 .25 123 25

Verk . - Untern .
Hapag 34 .- 34 .25
NordUoyd . , . , —.— 35 .10

Industrie
Akkumulatoren . ; 160 .50 _ ___
Aku ....... 52 .25 52 .88
AEG . Stammaktien 37 . 13 37 .25
AschaSenb . A.-Br . 106 — 106 .—

„ Zellstoff . ; 83 .75 83 .75
Bad . Masch . Durl , 128 .— 128 .-
Bast . Nürnberg . ;
Baver . Spiegelglas - 43 .50
Beinberg ..... T17 .50 116 .75
Bremen -Besigheim . 104 .75 104 .50
Brown,Boveri &Co. 81 .88 81 .50
Buderus . . . . ; 96 .50 96 .50
Cement Heidelberg 119 .75 119 .—

Karlstadts —,— 130 .50
L G. Chem . Basel •

170 .501—130000 . 4 172 .50
130 001 ab . . 139 .50 139 .50

Chem . Albert . . . i 95 .88 96 .25
Chade . . . . . i 227 .— 231 .-
Daimler -Benz . . , : 92 .25
Deutsch . Erdöl . . 107 . 13 107 .75
Dtsch .Gold u.Silbei 214 .50 215 —
Deutsch . Linoleum 151 .— 152 .25
Dyckerhoff &Widm . | —.—
Eichbaum -Werger i 91 .50 91 .25
Elektr , Iseler . Ges. 1110 .50 . 111 .—

ElektLichtu .Krafi
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßünger Maschinen
Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &GuiHeaume
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . z
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . *
HenningerB rauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil .
Ilse Bergbau . . t
Inag Erlangen . r
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt & B .
Klöcknerwerke . ;
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. -
Laurahütte . . . ;
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . • .
Mainkraftwerke . j
Mainzer Aktien -Br ,
Mannesmann . . i
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft •
Miag Mühlenb . . .
Moenu = . . . • ,
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau i
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim

2. 4. 351 3. 4. 35

125 — 125 —
109 . 50

245 .— 245 .—
— •-

66 .—
146 .75 148 .75

78 .— 78 . 50
88 . 37 88 .37

8 .— -

121 .— 121 .75
102 .50 102 —
210 — 213 —

83 — 82 .63
——— 107 .50
_ 120 . 25

104 . 50 103 —
112 . 25 112 .63

l — .— 90 —
155 — 155 .50

50 — 49 —
| — .— — —
126 — 128 —
112 — 112 . 25

— ■■» 86 —
92 . 25 93 —

180 .— 180 —
63 . 50 64 —

122 . 50 123 . 50
22 .75 23 —

99 . 75
95 — 95 .—
—- — - . —

80 — 79 .50
92 .— 82 —

102 — 102 .50
96 .63 96 .50
83 .—

84 —
95 — 95 —

106 .25 106 .50
1112 — 112 .—

I -- 108 .50
(118 .25 119 .50

2. 4. 3 3. 4. 35

Rhein . Metallwaren 135 .50 137 .—
Rhein . Stahlwerke 106 .— 107 . 25
Riebeck Montan . 97 . 25 98 .—
Rückforth . . . . —.—
Rütgerswerke . . s 110 .— 111 .50
Salzdetfurth . . . —.— —■- "
Schöfferhof - Bindg . 168 .50 169 —
Schramm Lack . . 72 . — 72 . 50
Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co. .

78 .50
105 .63

78 .50
105 .75

Siemens & Halske 154 .25 154 —
Siemens -Reiniger . 82 .— 82 .—
Süddtsch . Immobil . 4 .63 4 .25
Süddeutsch . Zucker 163 .50 167 .—
Telftis -Bergbau . , 94 .— 94 —
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . . —.—
Ver. Dtsch . Oelfabr . —•— 106 .50
Ver. Stahlwerke . . 81 .63 81 .75
Ver. Ultramarin . . 127 .- 130 —
Voigt & Häffner . —.— 122 —
Westeregeln Alk . . 112 .25

47 .25 47 5̂0
Waldhot 117 .50 117 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 211 — 211 —

„ Ver . 260 .50
Mannheimer Vers . 50 75 51 . 13

Renten
6°/0 Reichsaul . v . 27 100 .50 100 .25
5l/ie/e Younganleihe 103 . 13 —.—
Aul .-Ausl . (Altbes .) 112 .63 112 . 10
4°/ , Schutzgebiet 13 10 .45 10 .45
61/, Wiesb . St . v . 28 94 .— 93 —
41/,*/, Pr . J, .Pfbrl9 96 — 96 .—
4>/>7 . .. , 10 96 .— 96 —
4*/,•/, „ „ 21 96 .— 96 —
41/,*/. „ Kom. 20 94 .25 94 .25
4>/, •/, ,. ,. 5 94 .25 94 . 25
4‘/,,/ . N .Lb . Gold 1 96 . 13 96 .37
4' /."/. , 2 95 .88 96 —

95 . 75 96 —
44? /. - 8,9,10 95 .88 I 96 —

2. 4. 35 3. 4 . 35

NJ,b,üold 11 95 88 96 .—
41/,’/, „ „ 6,7 95 . 88 96 .—
4*/, •/. „ 12,13
4>/, •/, .. „ 4 -5

95 . 88 96 .—
95 .89 96 .—

51/,«/, .. „ U 100 .25 100 .50
4*/, •/. „ G.-Kom . 1 94 .— 94 .—
47 .7 . 5 94 .— 94 .—
47.7 . „ 6,7,8 94 .— 94 .—
47,7 . „ „ 2
47,7 . . . .,9,10

94 .—
94 . —

94 .—
94 .—

47,7 . „ „ 3 94 .— 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 114 .— 113 .88

do ohne AusL 21 . 50 21 . 75
I<G. Farben -Bonds 123 .— 123 . 37
4°/0 Oesterr . Goldr . 26 . 75 27 . 25
4°/, Oesterr .Staatsr 0 . 38 0 . 38
7*/a Rum . äußere . 39 .— 39 .—
5e/eRum .vereinh .03
Wl « „ 13

4 . 30
6 . 75 6 .75

4e/, ., . . R .
4»/eTürk . Bagdad I

4 . 20 4 .25
8 . 50 8 . 50

47,7,Ung .St .-R. 14 6 .88 6 .88
4®/e Ung . Goldrente 6 .88
47 . Unz . St V 10 6 .63 6 .50

Berliner 1Bürst 8
Banken
Bank i. Brauindust . 112 . 50 112 . 50
Berliner Hdis .-Ges . 109 .— 108 .50
Com.- mPriv .-Bank 88 .— 88 —
Dedi-Bank . . . r 90 . 50 90 . 25
Dresdner Bank . 90 . 50 90 . 25
Reichsbank . . • . 161 .63 161 .88
Verk . - Untern .
AG. iür Verkehrs « . 82 . 37 83 .50
A. Lokalb . u.Krftw . 122 — 123 .50
D. Reichsbahn Vz. 121 . 25 121 . 25
Hapag ..... i 34 .— 34 . 25
Hbg .- Südam . - Dpi 28 — 27 .—
NordUoyd . • .
Industrie

35 . 13 35 .—

Akkumulatoren . 161 . 50
Aku • • • • « « 52 .63 52 .63

2. 4. 35 3. 4. 35

AEG . Stammaktien 37 — 37 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 84 .25 84 .—
Augsbur « - Nbg .-M. 96 .75 86 .—
Bayer . Motoren -W. 131 .75 131 .75
Bemberg . . . r 117 .— . —■—
J . Berger , Tiefbau 118 .— 118 .—
Berlin -Kar Isr. - Ind . 128 .— 127 .25
Berliner Maschinen 117 .50 119 —
Braunk . u . Briketts 179 .25
Bremer Wollkäm . . 150 — 145 .50
Buderus . % 96 .50 97 .37
CharL Wssserw . . ; 104 .75 105 —
Chem . Heyden . . 103 — 104 .63
Chade ..... . 232 — 232 —
Cont .-Gummi • r 151 — 151 —

„ LinoL Züricli 144 — 145 —
Daimler -Benz . . i 92 .50 94 —
Dt AtL -Telegr . . , 117 .75 118 25
DL Cont Gas . . i 127 .75 1 . 9 . 88
Deutsche Erdöl . i 107 25 108 .50
Deutsche Kabel . , 113 .50 113 .88
Dt Linoleum . . > 150 — 152 .50
Dt Tel . o. Kabel ; 109 .75 109 —
Dt Eisenbandei . , 88 13 88 .37
Dortm . Union .-Br ; 181 .50 183 .50
Dynamit 2-obel . ; 82 — 82 75
Eintracht Braun i 183 — 184 —
Elektr . I,iet .-Ges. i 111 — 111 —
ElektEichtu -Kraft 125 — 125 .50
Engelhardt , Br . . * 96 .13 95 . 25
LG . Farbenindus tr . 146 .88 148 .63
Feldmühle . . . 4 123 — 122 .63
Felten &Guilleaume 88 .88 88 .87
Gelsenkirchen . 6 __
Gesfürel . . . . e 120 .88 121 .63
Goldschmidt , Th . ; 103 — 102 .75
Hamburg . Elektr . , 129 .88 130 .37
Harburg . Gummi t 38 — 38 .25
Harpener . . . . e 105 . 50 107 —
Hoesch ..... . 95 .25 96 .25
Hoizmann , Phil ; - 89 .63 90 —
Hotelbetr .-Ges. . , 82 — 82 .50
Dse-Bergbau . . . 156 — 156 —
Ilse Genusscb * . . 128 — 130 —
Kalichemie . . . 128 —

2. 4. 35 3. 4. 35
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte • . %
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Ban -UnL .
MaTimilianhüfM 5
Metallgesellschaft ;
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle s
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau s
Polyphon . ,
Rh-Braunk . u.Erik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . ,
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . ,
Schics. Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh ,
Siemens & Halske ,
Stöhr , Kammgarn $
Stollberger zink «
Süddeutsch . Zucke r
Thüringer Gas . ;
Ver. Stahlwerke . -
Vogel TeL-Draht ;
WasserGelsenkirc k .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . -

Renten
6*/. Krapp -Obligat
r/ . Va . Stahlw .-O,

113 —
92 .63

122 . 63
22 . 50
86 .50

115 . 50
82 . 13

101 .88
74 —

87 . 13

181 —̂
107 . 50

89 . 88

10 . 50
211 .75
119 . 75
106 —
115 . 50
110 .25
106 —
153 .75
141 —
142 .25
105 .37
107 .50
153 88
108 —

68 . 50
163 .25
125 —

81 .88
111 -
138 .50
113 .88
117 —

111 —
93 .25

23 2̂5
85 .25

117 —
82 —

102 .25
73 .88

165 .50
96 .50

182 —̂
108 .75

90 —

112 —
116 .63

142 —
105 .88
109 . 50
154 .37
109 .25

68 .37
165 —
125 .37

81 .88
110 .75

209 .25
119 . 37
1C 6 .75
116 .88
113 —
105 .50
153 . 25

14 .50 14 . 37

102 . 50 102 . 13
93,75 99 .5
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